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Die offiziellen Seiten der 
Gemeinde Münsing sind 
mit einer blauen Hinter-
grundfarbe versehen. 

Liebe Leserinnen und Leser,
	

am 23. November 2023 haben wir im Münsinger Pfarrheim 
den dritten Band des Projekts „Chronik Münsing“ vorge-
stellt. Er versammelt 25 Interviews von Zeitzeuginnen und 
Zeitzeugen, die das Kriegsende 1945 miterlebt und längere 
Zeit in Münsing, Holzhausen, Degerndorf, Ammerland, 
Ambach, Attenkam, St. Heinrich, Sonderham oder Weiperts-
hausen gewohnt haben. Im Mittelpunkt steht die Frage, 
welche Ereignisse sie als besonders prägend für sich selbst, 
ihre Familie oder die Dorfgemeinschaft empfunden haben 
und was aus ihrer Sicht das „Früher“ vom „Heute“ unter-
scheidet. Zur Beantwortung dieser Frage erschien uns das 
Gespräch mit Zeitzeuginnen und Zeitzeugen auch deswe-
gen als besonders lohnend, da Schriftquellen, die Auskunft 
über die Jahre zwischen 1933 und 1945 in der Gemeinde 
Münsing und ihren Ortsteilen geben könnten, rar sind. 
Vielfach wurden sie einfach vernichtet, wie beispielsweise 
in der Degerndorfer Schulchronik, in der die Jahre 1933 bis 
1945 einfach herausgeschnitten wurden. 

Band 3 der Münsinger Chronik ist aber mehr als der Ver-
such, diese Lücke durch Zeitzeugeninterviews zu schließen: 
Er versteht sich außerdem als Sammlung autobiogra-
phischer Erzählungen von Personen, die auf ihr Leben in 
einer dörflichen Gemeinschaft zurückblicken und die ihre 
Mitmenschen beschreiben. Besonders wichtig war es uns, 
Erinnerungen an „Früher“ aufzuzeichnen, bevor sie unwie-
derbringlich verlorengehen. Von welch großer Bedeutung 
dieses Erinnern gerade heute, in Zeiten der Gewalt in der 
Ukraine, in Nahost und in vielen anderen Teilen der Welt 
ist, wird beispielsweise beim Lesen des Gesprächs mit der 
90jährigen Josefine Schmid aus Münsing deutlich: „Den 
jungen Leuten möchte ich sagen, wie wichtig es ist, dass es 
nie wieder Krieg gibt“. 

Auch auf dem Titelbild dieser Ausgabe geht es um Erinne-
rung. Unser Ehrenbürger Loriot wird anlässlich seines 100. 
Geburtstags geehrt, und wir gratulieren herzlich dazu!

Und nun wünschen wir Ihnen schöne Weihnachtsfeiertage 
und ein gutes und vor allem gesundes neues Jahr!

Ihr Dr. Johannes Bernwieser und das Chronik-Team

Renault Scénic

Renault Grand Scénic

RENAULT SCENIC
Jetzt für Renault entscheiden

Renault Scénic EQUILIBRE TCe 140
Ab

28.990,– €
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Einparkhilfe vorne und hinten mit Rückfahrkamera • Keycard Handsfree •
Voll-LED-Scheimwerfer LED Pure Vision inklusive Kurvenlicht • Renault R-LINK 2: integriertes Infotain­
mentsystem mit 7-Zoll-Touchscreen und Navigation
Renault Scenic TCe 140, Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,4; außerorts: 5,0;
kombiniert: 5,9;  CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Scenic und
Renault Grand Scenic: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9 – 5,7;  CO2-Emissionen kombi­
niert: 135 – 130 g/km, Energieeffizienzklasse: B – B (nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach NEFZ).
Abb. zeigt Renault Scénic INTENS und Renault Grand Scénic INTENS, jeweils mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS BOLZMACHER
Renault Vertragspartner
Berger Str. 4a, 82335 Berg/Allmannshausen, Tel. 08151-50597

Renault KADJAR
Nicht warten. Starten.

ab monatlich

169,– €
Renault Kadjar LifeENERGY TCe 130: Fahrzeugpreis* 22.337,59 €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von
4.500,– € Nettodarlehensbetrag 17.837,59 €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 169,– € und eine Schlussrate:
9.926,11 €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 2,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 2,95 %,
Gesamtbetrag der Raten 19.897,11 €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 24.397,11 €. Ein Finanzierungsangebot
für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland,
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.08.2015.
• Manuelle Klimaanlage • Radio USB+Bluetooth® • Tempopilot • Automatische Parkbremse • 16-Zoll-
Stahlfelgen
Renault Kadjar ENERGY TCe 130: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,8; außerorts: 4,9; kombiniert:
5,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 126 g/km. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert:
5,8 – 3,8;   CO2-Emissionen kombiniert: 130 – 99 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS BOLZMACHER 
Berger Str. 4a 
82335 Berg/allmannShauSen
tel.08151-50597
www.Bolzmacher.de

*Abbildung zeigt Renault Kadjar Bose® Edition mit Sonderausstattung.
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Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr
unseren Kunden und Bekannten!
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1. Bürgermeister 
Michael Grasl    
Sprechzeiten nach  
Vereinbarung

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Assistenz Bürgermeister/  
Geschäftsleitung/Kämmerei
Alexandra Haas -812 -7812
haas@muensing.de

Bauamt 
Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de

Michaela Seidel -24 -724
seidel@muensing.de

Bauamt/Technik
Josef Limm	 -10 -710
limm@muensing.de

Susanne Öttl	 -21 -721 
oettl@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß	 -39 -739
nass@muensing.de

Termine für das Einwohner-
melde-/Passamt bitte ab 
sofort online über unsere 
Homepage vereinbaren!

Gemeindekasse
Manuela Witthacke -31 -731
witthacke@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Miriam Aufleger -30 -730
aufleger@muensing.de

Liegenschaften/Gemeindesaal
Martin Müller	 -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/KVÜ/
Rente/Verkehrsangelegen-
heiten/Gemeindeblatt
Stefanie Moosmang	  
-93 -793
moosmang@münsing.de

Standesamt
Münsing
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Geretsried
Telefon 08171/62 98-120
standesamt@geretsried.de

Homepage/Tourismus/
Fundbüro
Claudia Ruhdorfer -45 -745
ruhdorfer@muensing.de

Tourismus.Münsing.IG
Kontakt: Tanja Holzer
Telefon 08177/997259  
www.urlaub-in-muensing.de

Gemeindesaal 	 -90

Feuerwehr
Christoph Lechner
Telefon 0152/01778394
Federführender Kommandant

Wasserversorgung
Michael Auhorn
Telefon 0173/6761448

Franz Xaver Graf
Telefon 0172/945 92 47 

Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71
wasserwerk@muensing.de

Störungsdienst Stromnetz 
Bayernwerk AG
Telefon 0941/280 033 66

Bauhof
Windberg 16, Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404 
bauhof@muensing.de

Hausmeister
Stefan Huber, Tel. 0172/649 68 27

Armin Hell, Tel. 0173/641 09 84
hausmeister@muensing.de

Störungsdienst Nahwärme-
netz der Gemeinde 
hausmeister@muensing.de

Wertstoffhof Wolfratshausen
Auch Grüngutannahme
Geltinger Str., Wolfratshausen 

Öffnungszeiten 

Sommerzeit (1. 4.-31. 10.)
Mo, Di, Do, Fr	 13:30-18:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr 

Winterzeit (1. 11.-31. 3.)
Mo, Di, Do, Fr	 12:30-17:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 3
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten: Mo., Di., 
Mi., Fr., 8:00-12:00 Uhr
Do., 14:00-18:00 Uhr 
Terminvereinbarung  
weiterhin erwünscht!

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

• Massivholzhausbau
• Hallenbau
• Dachstühle aller Art
• Dachfenster/-gauben
• Dachsanierung
• Fassadenarbeiten
• Holztreppen
• Balkone
• Zaunbau aller Art
• Innenausbau
• Holzfaser Einblasdämmung
• Trockeneisstrahlen

Büro: Am Schlichtfeld 19, Münsing
Werkstatt: Hauptstr. 43, Münsing
Telefon 0 81 77 / 99 82 78  
Mobil 01 75 / 5 60 02 93
thomas@schurz-zimmerei.de 
www.schurz-zimmerei.de

GmbH

20 Jahre
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Bürgerservice

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, Degerndorf 

Di und Do 	 16:00-19:00 Uhr 

Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne) 	
		  9:00-12:00 Uhr

Giftmobil 
Parkplatz Sportzentrum 
1. Do. im Monat (ausgenom-
men August), 7:30-8:30 Uhr

Grüngutabholung 
Maschinenring Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
Telefon 08171/42160 

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 82547 Eurasburg 
Bürgerbüro 08179/933-900 
E-Mail: buergerbuero@ 
wgv-quarzbichl.de

Öffnung für Privatpersonen 
Mo. bis Fr. 	 7:30-16:30 Uhr
Samstag 	 8:00-12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag bis Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 

Öffnung f. Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do. 	 7:30-15:30 Uhr 
Freitag 	 7:30-12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0 

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
Tel. 08177/93 01-50, Fax -750 

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
Telefon 08177/9301-56

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen Ammerland
info@waldameisen- 
ammerland.de 
Mo, 14:00-15:00 Uhr
Telefon 0152/33840322

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78

Familienbeauftragte 
Judith Huber
Telefon 08177/9987769

Seniorenbeauftragte
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966
Helga Lehner
Telefon 08177/658

Jugendbeauftragte 
Patricia Schäffer
jugend-muensing@ 
t-online.de

Familienpaten
Kinder- und Jugendförder-
verein Wolfratshausen e.V.
Dr. phil. Sonja Weißbacher
Mobil: 0176/20591290
familienpaten-nord@
jugend-wolfratshausen.de

Nachbarschaftshilfe/ 
Fahrdienste 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Behindertenbeauftragter 
Ulrich Grunwald,  
Telefon 08171/26448 oder 
0163/8715579 

Umweltbeauftragte 
Anja Ruhdorfer,  
Telefon 0151/54710577

Kulturbeauftragter 
Georg Sebald,   
Telefon 08177/926365
kultur@muensing.de

Partygeschirr
Adrian Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280

VDK Münsing-Holzhausen, 
Vorstand 
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966 
VDK Degerndorf, Vorstand 
Michael Reis 
Tel. 08171/7955 

Versichertenberaterin der 
Deut. Rentenversicherung 
Brigitta Setz, Tel. 08177/926288 

Matthäus Kiesl

• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr 2024 ! 

Fröhliche Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr

Regionalgeschäftsstelle 
Michael Döhla und Team

Beuerberger Str. 2
82541 Münsing
Telefon 08801 9159897
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Wassergebühr      
1,94 €*/m3 

+ jährl. Grundgebühr 	
67,34/169,76 €*

Herstellungsbeiträge

Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 

Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	 4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
*zzgl. ges. Umsatzsteuer 7 %;  

Abwasserabgabe 

für Kleineinleiter 	 17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hebesätze 
Grundsteuer A 	 280 % 
(Landes-Ø 2021 = 351 %) 
Grundsteuer B 	 290 % 
(Landes-Ø 2021 = 396 %) 
Gewerbesteuer 	 330 % 
(Landes-Ø 2021 = 377 %) 

Gewerbe 
Anmeldung	 35,00 €
Umeldung	 30,00 €
Abmeldung	 25,00 € 

Hundesteuer (pro J., ab 2024)
1. Hund 	 60,00 €
2. Hund 	 100,00 €
3. u. jeder weitere 	 200,00 €
Kampfhund 	 1.000,00 € 

Personalausweis Ausstellung
• Unter 24-jährige	 22,80 € 
• Über 24-jährige	 37,00 € 
• Vorläufiger Ausw. 	 10,00 €

Reisepass Ausstellung 
• Unter 24-jährige	 37,50 €
Neu ab 1. 1. 2024:
• Über 24-jährige	 70,00 €
• Vorläufiger Pass 	 26,00 €
• Express-Pass	 92,00 €
• 48-Seiten-Pass 	 81,00 €
Kein Kinderpass mehr (s. S. 23)	

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Die Gebühren werden für 
12 Besuchsmonate erhoben 
und richten sich nach der 
vereinbarten Buchungszeit. 
Sie betragen mtl. bei einer 
Buchungszeit von täglich

unter 3 Stunden	 110,00 €
3 bis 4 Stunden	 130,00 €
4 bis 5 Stunden	 145,00 €
5 bis 6 Stunden 	 160,00 €
6 bis 7 Stunden 	 180,00 €
mehr als 7 Std. 	 200,00 €

Für Kinder bis zum vollen-
deten 3. Lebensjahr beträgt 
die Benutzungsgebühr das 
Doppelte der genannten Ge-
bühren. Für den Monat der 
Vollendung des 3. Lebensjah-
res gilt die doppelte Gebühr 
für den ganzen Monat.

Notruf, Beratung &  
Frauenhaus  
Telefon 08171/18680

Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen 08000/116016 

Weißer Ring 
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Tel. 116006 (ohne Vorwahl) 

Krisendienst Psychiatrie
Tel. 0180/6553000, www.
krisendienst-psychiatrie.de

Caritas-Zentrum Bad Tölz-
Wolfratshausen
Sozialpsychiatrische Dienste
Tel. 08171/9830-50

Bürger-Telefon Krebs
Tel. 0800/8510080

Bürgerservice

Wasserwerte*

Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 14,0 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,51
Härtebereich n. dH: 20,4°  **

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 14,3 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,46 
Härtebereich n. dH 21,1°  **
(dH=Deutscher Härte) 
* Die Werte der untersuchten 
mikrobiologischen und chemisch-
physikalischen Parameter 
entsprechen den Anforderun-
gen der Trinkwasserverordnung 
(Ausgewählte Werte der letzten 
amtlichen Untersuchung).
**sehr hart
Weitere Werte aus den Trink-
wasserproben können jederzeit 
im Technischen Bauamt nach
gefragt werden.

Erhoben durch Abwasser-
verband Starnberger See

Telefon 08151/90882-6
Bereitschaftsdienst 
Telefon 0175/156 35 28

Schmutzwassergebühr
ab 1. 1. 2022: 3,60 €/m3

Niederschlagswassergeb.
ab 1. 1. 22: 1,12 €/m2 u. J.

Herstellungsbeiträge
Abwasserbeseitigung
Neuanschließer
je m2 Geschossfl.     14,41 €
Altanschließer 
je m2 Geschossfl.     14,27 €

Wir sind spezialisiert auf orthopädische Einlagen, Diabetiker-Einlagen und 
-Schuhe, modische orthop. Maßschuhe, Spezial-Einlagen für Kinderschuhe, 
Sporteinlagen, Kompressionsstrümpfe und Bandagen, Orthopädietechnik.

82541 Münsing, Bachstr. 37
Tel. 08177 562, Sa. 9-12 Uhr
und nach Vereinbarung!

Hauptbetrieb:
80538 München, Thierschstr. 22
Tel. 089 292977, Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Nähe Isartorplatz

zertifizierter Meisterbetrieb
www.bernwieser.de

FÜR IHRE FÜSSE TUN WIR ALLES!

JEDE MANNSCHAFT 
BRAUCHT EINEN KAPITÄN

WIR SUCHEN DICH (M/W/D) ALS POLIER
Werde einer von uns und bewirb dich unter
bewerbung@holzer-tiefbau.de oder T +49 8171 4303-16
www.holzer-tiefbau.de
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Halle 7) errichtet werden. Den 
Antragsunterlagen liegen die 
entsprechenden Bauanträge 
bei. Den Bauvorlagen ist zu 
entnehmen, dass nördlich 
des bestehenden Betriebs-
geländes die beiden Hallen 
(50,23 m bzw. 50,46 m x 30 
m / max. Wandhöhe 13,33 m 
bzw. 12,61 m (Westfassade)) 
entstehen sollen. Die Hallen 
sollen ein Satteldach mit einer 
Dachneigung von 17° erhalten. 
Die Halle 6 wird als Produk-
tions- und Lagerhalle mit Ver-
waltung, die Halle 7 wird als 
Produktions- und Lagerhalle 
bezeichnet.

Der Gemeinderat beschließt, 
für die Grundstücke Fl.Nrn. 
360 u. 360/2, Gemarkung 
Degerndorf, an der Anger-
breite in Degerndorf, einen 
Bebauungsplan aufzustellen.

Anlass und Ziel der Pla-
nung ist die größtmögliche 
Schonung des Außenbereichs. 
Gemäß landschaftlichem Leit-
bild ist anzustreben, die Leis-
tungsfähigkeit des Naturhaus-
halts, die Vielfalt, Eigenart und 
Schönheit des Landschaftsbil-
des sowie den Erhalt der histo-
risch gewachsenen Natur- und 
Kulturlandschaft durch eine 
pflegliche und angemessene 
Landnutzung zu sichern und 
Überbeanspruchungen von 
Natur und Landschaft zu 
vermeiden.

•
Der Gemeinderat beschließt 
zur Sicherung der Planung 
für den Geltungsbereich des 
künftigen Bebauungsplans 
Nr. 11/DEGERNDORF (Son-

dergebiet „Herstellung von 
Tierfutter“) aufgrund des Art. 
23 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern (GO) und 
der §§ 14 und 16 des Bauge-
setzbuches (BauGB) eine Ver-
änderungssperre zu erlassen.

Zu den beiden Bauanträgen 
kann daher das gemeindliche 
Einvernehmen derzeit nicht 
erteilt werden. 

•
Die voranschreitende Di-
gitalisierung macht es u.a. 
notwendig, auch in unsere 
Schule weiter zu investieren. 

In enger Abstimmung und 
Zusammenarbeit mit der Rek-
torin Frau Pauli sollen Smart 
Boards für die Klassenräume 
beschafft werden.

Für die Digitalisierung der 
Schule liegt der Verwaltung 
ein Förderbescheid der Re-
gierung von Oberbayern vor. 
Es ist davon auszugehen, dass 
eine Förderung von bis zu  
90 % auf die Auftragssumme 
vom Freistaat im Rahmen des 
Förderprogramms „digitale Bil-
dungsinfrastruktur an bayeri-
schen Schulen“ zugesagt wird.

Der Gemeinderat beschließt 
den Auftrag zur Beschaffung 
von Smart Boards und deren 
Zubehör in Höhe von 56.993,86 
EUR (brutto) zuzüglich opti-
onalen Zusatzleistungen in 
Höhe von 4.516,08 EUR an 
die Firma Speedpoint GmbH 
aus Darmstadt zu vergeben.

•
Die Arbeiten zur Schließanla-
ge für das Bürgerhaus wurden 
beschränkt ausgeschrieben. Es 
wurden drei Firmen beteiligt.  

Der Gemeinderat vergibt 
den Auftrag für die Schließan-
lage im neuen Bürgerhaus an 
die Firma SMG GmbH, Gräfel-
fing, zu einer Auftragssumme 
i. H. v. 87.989,66 € brutto.

•
Die sog. Losen Möbel wurden 
EU-weit ausgeschrieben. Dazu 
wurden die Vergabeverfahren 
in zwei Ausschreibungen 
aufgeteilt. Zum einen in die 
Büromöbel (Ausstattung der 
Büros, des Ratssaales, des 
Besprechungsraums und des 
Sozialraums im Obergeschoss) 
sowie für die Möbel des Bür-
gersaals (Stapeltische und 
-stühle). Der Auftrag für die 
Beschaffung der Büromöbel 
soll nun vergeben werden. 

Der Gemeinderat nimmt, 
vorbehaltlich eventueller 
Einsprüche nach § 134 GWB, 
das Angebot der Firma Fei-
erabend GmbH, Bad Tölz an. 
Die Auftragssumme beträgt 
98.220,28 € brutto.

•
Nachdem der alte Radla-

der JCB409 (Baujahr 2008) 
des Bauhofes immer öfter 
kostenaufwändiger Reparatu-
ren bedarf und er für diverse 
Ladevorgänge nicht benutzt 
werden kann, wird ein Neu-
kauf eines Teleskop-Radladers 
vorgeschlagen.

Das Angebot der Fa. Gru-
ma Nutzfahrzeuge für einen 
Teleskop-Radlader JCB TM220 
mit der angebotenen Ausstat-
tung zu einem Gesamtpreis 
von brutto 111.134,10 € soll 
angenommen werden. 

Hinweis: Bitte beachten Sie, 
dass wir die Sitzungsinhalte 
an dieser Stelle nur verkürzt 
wiedergeben können.  
Sie interessieren sich für den 
gesamten Inhalt der Sitzungs- 
niederschriften? Diese finden 
Sie auf unserer Homepage 
www.muensing.de –  
Rathaus & Einrichtungen – 
Sitzungsbeschlüsse.

29.08.2023
Der Gemeinderat erhält 
Kenntnis, dass am Seiten-
eingang der Schulturnhalle 
demnächst eine Packstation 
der Deutschen Post errichtet 
wird. Neben der Abholung und 
Abgabe von Paketen sind hier 
auch Briefleistungen rund um 
die Uhr möglich.

•
Im Rahmen der Finanzaus-
schusssitzung vom 25.04.2023 
wurde bereits über das Thema 
Parksysteme/Parkgebühren 
für die Tiefgarage des neuen 
Bürgerhauses beraten.

Tenor war hier, dass ein 
möglichst einheitliches und 
leicht bedienbares System für 
die unter- und oberirdischen 

Stellplätze gefunden werden 
soll. Auf Vorschlag der Verwal-
tung spricht sich der Gemein-
derat bei der Tiefgarage für ein 
System „Videoparken“ aus.

Für die Außenstellplätze 
sollen hingegen herkömmli-
che Parkautomaten beschafft 
werden. Im besten Fall und bei 
optimaler Platzierung sind hier 
2 Stück ausreichend. 

Der Gemeinderat beauftragt 
die Verwaltung, auf Basis der 
vorgestellten Technik, entspre-
chende Angebote einzuholen.

•
Das Landratsamt Bad Tölz-
Wolfratshausen als Bauherr 
plant den Neubau einer 
Asylbewerberunterkunft in 
Modulbauweise zur Unter-
bringung von Flüchtlingen 
für bis zu 94 Personen im Ge-
werbegebiet Am Schlichtfeld 
in Münsing. Hierfür sollen drei 
zweigeschossige Baukörper 
mit einer Grundfläche von 
jeweils 212,74 m² und einer 
max. Wandhöhe von 7,37 bzw. 
7,38 m entstehen. Die Dächer 
der Gebäude sollen als Grün-
dach (Extensive Begrünung 
mit Wasserspeicherplatte) 

mit flachgeneigtem Pultdach 
(Dachneigung 5°) ausgebildet 
werden. Der Gemeinderat er-
teilt hierzu das gemeindliche 
Einvernehmen.

•
Die Untere Immissionsschutz-
behörde im Landratsamt Bad 
Tölz-Wolfratshausen hat mit 
Schreiben vom 14.07.2023 der 
Gemeinde Antragsunterlagen 
der Agrobs GmbH zu einem 
Antrag auf immissionsschutz-
rechtliche Erlaubnis zugeleitet. 
Inhalt des Antrags ist die Er-
richtung und der Betrieb einer 
Anlage zum Be- oder Entladen 
von Schüttgütern, die im tro-
ckenen Zustand stauben kön-
nen (Futtermittelherstellung) 
auf dem Grundstück Fl.Nr. 
360, Gem. Degerndorf. Auf-
grund steigender Nachfrage 
soll die Anlagenleistung auf 
eine max. Umschlagmenge 
von 650 Tonnen pro Tag stau-
bender Güter erhöht werden. 
Die geplante Umschlagmenge 
soll auf 60.000 Tonnen pro Jahr 
erhöht werden.

Zusätzlich zu den bestehen-
den fünf Hallen sollen zwei 
weitere Hallen (Halle 6 und 

Aus dem Gemeinderat

IHR PARTNER 
IM OBERLAND

Holzhausener Str. 7
82541 Münsing

0151 58 79 19 54www.brandschutz-mbauer.de
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19.09.2023
Der Sportverein Münsing 
beabsichtigt, den bisherigen 
westlichen Trainingsplatz 
durch einen Kunstrasen-
aufbau zu ertüchtigen. Der 
Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung vom 23.05.2023 die 
Notwendigkeit und die Be-
reitschaft zur finanziellen 
Beteiligung bereits mit großer 
Mehrheit geäußert. Nach der 
aktuellen Kostenaufstellung 
ergeben sich folgende Werte:

●	 Gesamtkosten:  
865.000 € (brutto)

●	 Eigenleistung:  
115.000 €

●	 Staatliche Förderung: 
173.000 €

●	 Zuschussantrag Gemeinde: 
577.000 €

Dem Sportverein Münsing 
wird zum Bau eines Kunstra-
senspielfeldes auf dem bisheri-
gen westlichen Trainingsplatz 
ein Investitionszuschuss in 
Höhe von 500.000 € gewährt. 
Für die Zwischenfinanzierung 
der staatlichen Förderung wird 
wie üblich ein zinsloses end-
fälliges Darlehen und für das 
Finanzierungsdelta wird ein 
zinsloses Darlehen gewährt, 
das in zehn gleichbleibenden 
Raten zu tilgen ist.

•
Der zweite Teil der EU-weit 
ausgeschriebenen losen Möbel 
beinhaltet die Lieferung der 
Stapeltische und –stühle für 
den Saal im Bürgerhaus. Der 
Verwaltung lagen bei Ange-
botseröffnung vier Angebote 

vor. Mit drei Bietern wurden 
am 07.09.2023 technische Auf-
klärungsgespräche geführt. 
Zwei Bieter mussten daraufhin 
ausgeschlossen werden, da die 
Angebote bzw. die Produkte 
nicht den Ausschreibungsun-
terlagen entsprechen und die 
Gleichwertigkeit nicht nachge-
wiesen werden konnte.

Der Gemeinderat nimmt, 
vorbehaltlich eventueller 
Einsprüche nach § 134 GWB, 
das Nebenangebot der Firma 
Wiesner-Hager, Würzburg 
an. Der Erste Bürgermeister 
wird ermächtigt, den Auf-
trag zu erteilen, sobald die 
Einspruchsfrist verstrichen ist. 
Die Auftragssumme beträgt 
214.496,71 € brutto.

•
In der Sitzung vom 29.08.2023 
wurde bereits das System der 
schrankenlosen Parkraum-
bewirtschaftung der Firma 
Parkdepot für die Tiefgarage 
ausführlich vorgestellt. Fragen 
zum sog. Videoparken wurden 
durch den Mitarbeiter der Fa. 
Parkdepot erläutert.
Die anschließende Einholung 
von Angeboten hat gezeigt, 
dass auch hier die Firma Park-
depot unter Preis/Leistungs 
Gesichtspunkten am besten 
abschneidet. 

Die Firma Parkdepot finan-
ziert sich ausschließlich durch 
das Mahnwesen von Nicht-
zahlern bzw. die Höchstzeit 
überschreitende Parker. Die 
Strafe beträgt hier einheitlich 
40 EUR. Investitionskosten für 
die Gemeinde fallen nicht an. 

Die Verwaltung wird beauf-

tragt, mit der Firma Parkdepot 
einen Vertrag zur Bewirtschaf-
tung der Tiefgarage unter dem 
Rat- und Bürgerhaus zu den 
oben genannten Rahmen-
bedingungen abzuschließen 
(Laufzeit 10 Jahre).

•
Um die Parkflächen rund um 
das neue Bürgerhaus effizient 
bewirtschaften zu können, 
werden zwei Parkscheinau-
tomaten benötigt. 
Folgende Zahlungsmöglich-
keiten sind vorgesehen:

●	 Münzen
●	 Kartenzahlung (u.a. EC-

Karten, Kreditkarten) und 
●	 App (z.B. Easypark oder 

paybyphone)

Im Zuge der Neuanschaffung 
der Parkautomaten ist es sinn-
voll, die beiden älteren Modelle 
in Ambach (Sägewerk und Pilo-
tyweg) zur Kartenzahlung auf-
zurüsten. Das Bargeldhandling 
ist umständlich, zeit- und kos-
tenintensiv. Die Münzzahlung 
soll aber als Möglichkeit wei-
terhin bestehen bleiben.

Der Auftrag für die Beschaf-
fung von vier neuen Parkau-
tomaten soll an die Fa. GHT 
GmbH aus Nürnberg zu einem 
Bruttopreis von 25.763,49 € 
vergeben werden. Zusätzlich 
sollen noch vier Wechselkas-
setten zu einem Preis von 
942,48 € (brutto) beschafft 
werden.

•
Der Bayerische Gemeindetag 
empfiehlt die Hundesteuersat-
zung (zehn Jahre alt) an die 
neue amtliche Mustersatzung 

anzupassen. Es wird folgen-
de Steuererhöhung, zum 
01.01.2024, beschlossen:

●	 1. Hund 60 € (bisher 40 €)
●	 2. Hund 100 € (bish. 80 €)
●	 3. Hund 200 € (bish. 160 €)
●	 Kampfhund 1.000 € (un-

verändert)

•
Der Gemeinderat nimmt 
Kenntnis von den Schreiben 
der Antragsteller bzw. Bau-
werber vom 26.05.2023. In 
diesen Schreiben erläutern 
die Geschäftsführer zweier 
ortsansässiger Unternehmen 
ihren Bedarf an zusätzlichen 
Gewerbeflächen an der Anger-
breite in Degerndorf. 

Die angedachten Nutzun-
gen sind in diesem Schreiben 
folgendermaßen aufgeführt:

●	 Lagerung und Handel mit 
Futtermittel samt Einzel-
handel und Onlineshop

●	 Verwaltung mit ver-
schiedener Büronutzung 
samt Wohnnutzungen 
für Hausmeister oder 
Betriebsleiter

●	 Werkstatt, Maschinen- 
und Fahrzeughallen mit 

betriebseigener Tankstelle 
und Heizräumen

Die betroffenen Flächen (Flur
nrn. 363/1, 363/2, 363/4 und 
363/5, Gem. Degerndorf) 
westlich der Angerbreite in 
Degerndorf sind im Flächen-
nutzungsplan aus dem Jahr 
2000 bereits als Gewerbeflä-
che dargestellt.

Die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans für die Grundstücke 
Flurnrn. 363/1, 363/2, 363/4 
und 363/5, Gem. Degerndorf, 
westlich der Angerbreite in De-
gerndorf wird vom Gemein-
derat in Aussicht gestellt, so-
fern eine Nutzungssicherung 
(Selbstnutzung) dinglich ge-
sichert wird und die Antrag-
steller sämtliche Kosten des 
Verfahrens anteilig tragen.

•
Der am 22.08.2023 einge-
gangene Antrag vom Bündnis 
90/Die Grünen, Ortsverband 
Münsing, hat zum Inhalt, auf 
dem Dorfplatz in Münsing eine 
Trinkwassersäule zu installie-
ren. Es wird auf entsprechende 
Einrichtungen in Bad Tölz und 
Wolfratshausen verwiesen. 

Anlagen dieser Art erfreuen 
sich grundsätzlich eines stei-
genden Zuspruchs.

Die Verwaltung hat einen 
zentralen Trinkwasserbrunnen 
im neuen Bürger- und Rathaus 
vorgesehen und hat aus die-
sem Grund eigene Überlegun-
gen für weitere Anlagen bisher 
zurückgestellt. Allerdings ist 
dieser Spender auf die Öff-
nungszeiten des Rathauses 
begrenzt. Spender im Freien 
wären auf die frostfreien Jah-
reszeiten beschränkt.

Der Gemeinderat steht der 
Einrichtung eines Trinkwasser-
brunnens am Dorfplatz grund-
sätzlich positiv gegenüber. Im 
Arbeitskreis Trinkwasser soll 
ein Lösungsvorschlag erarbei-
tet werden, der sowohl für das 
Wasserwerk praktikabel als 
auch wirtschaftlich vertret-
bar ist. Dabei ist bei der Wahl 
der Trinkwasserstelle dringend 
auf die Hygienevorschriften zu 
achten.

•
Wie in der Lokalpresse bereits 
umfassend bekanntgegeben 
wurde, ist Anfang August 
die Entschlammung des De-

Aus dem Gemeinderat
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gerndorfer Weihers begonnen 
worden. Der Auftrag wurde am 
28. Februar in öffentlicher Sit-
zung in Höhe von 335.533,15 € 
(Kostenschätzung 470.000,- €) 
an die Firma Holzer vergeben. 

Um den Überblick über die 
Kostenentwicklung des Ent-
schlammungsprojektes zu 
behalten, hat das Ingenieur-
büro SKI eine Kostenprognose 
zum derzeitigen Projektstand 
erstellt.

Wie zu befürchten war, ver-
lief die Trocknung im Weiher 
durch Niederschlagsereignis-
se nicht dergestalt, dass ein 
sofortiger Abtransport und 
ein Ausbringen problemlos 
möglich sind. Das Material ist 
zu nass und eine Zwischen-

lagerung unumgänglich. Ein 
Ausfrieren über den Winter 
führte nicht zu erkennbaren 
Verbesserungen in der Konsis-
tenz, und die Fläche musste 
mehrmals gemäht werden. 
Eine ökologische Baubeglei-
tung, ein Kampfmittelräum-
dienst (Metallteile) und alle 
beteiligten Behörden sind 
neben zusätzlichen Rammson-
dierungs- und Laborarbeiten 
ständig im Einsatz. Es ist ein 
immenser Aufwand.

Die Zwischenlagerung auf 
einer nordwestlich benachbar-
ten Fläche ermöglichte Dank 
des Entgegenkommens der 
Eigentümer und Pächter ein 
großflächiges Anlegen und 
eine Trennung nach den ver-

schiedenen Sektoren (gemäß 
Beprobung).  

Die Vermutung hat sich be-
stätigt, dass einiger Schlamm 
nicht auf landwirtschaftliche 
Flächen ausgebracht werden 
kann und aufgrund zu hoher 
Belastungen Mehrkosten zur 
Entsorgung erzeugt werden. 

Ein großer und noch sehr 
unsicherer Kostenpunkt ist 
die Entsorgung des belasteten 
Schlamms. Er trocknet derzeit 
im Zwischenlager ab.

10.10.2023
Der Arbeitskreis Trinkwas-
ser hat sich bereits in seinen 
letzten drei Sitzungen mit der 
Thematik der Einrichtung eines 
Notverbundes für die Wasser-
versorgung der Gemeinde 
Seeshaupt befasst. 

Der Arbeitskreis und der Ge-
meinderat befürworten grund-
sätzlich die Schaffung eines 
Notverbundes zwischen den 
beiden Wasserversorgungen 
der Gemeinden Seeshaupt und 
Münsing. (Siehe gesonderte 
Berichterstattung)

•
Im Rahmen einer Inspektion 
des HLF 20/16 der Feuerwehr 
Münsing durch die Firma Ma-
girus ist ein Riss am Fahrge-
stell festgestellt worden. Das 
Fahrzeug wurde sogleich außer 
Dienst gestellt. 

Im Anschluss wurde das 
Fahrzeug zur Begutachtung 
nach München zu Mercedes 
gebracht. Die Begutachtung 
hat ergeben, dass der Fahr-
zeugaufbau abgebaut werden 

Aus dem Gemeinderat
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muss. Anschließend kann der 
Riss geschweißt werden.

Der Gemeinderat beschließt 
die Beauftragung eines verei-
digten Sachverständigen, der 
die Schadensursache fest-
stellen soll. Der Erste Bürger-
meister wird bevollmächtigt, 
entsprechende Aufträge zu 
vergeben.

Der Erste Bürgermeister 
wird zudem bevollmächtigt, 
alle Arbeiten und Zusatzkos-
ten im Zusammenhang mit 
der Schadensregulierung am 
Münsinger Feuerwehrfahr-
zeug HLF 20/16 zu beauftra-
gen.

•
Der Gemeinderat erhält Kennt-
nis von den Empfehlungen der 
Arbeitsgruppe „Haus des Kin-
des“. Die Arbeitsgruppe wurde 
gebildet, um verschiedene Lö-
sungswege bzw. Weichenstel-
lungen zu erarbeiten.

Im Anschluss wird die pla-
nerische Vorstudie zu den 
Optionen in Bezug auf die 

Deckung des Bedarfs im Be-
reich Ganztagesbeschulung, 
Krippe und Kindergarten er-
örtert. Deutlich wurden die 
steigenden Schülerzahlen 
und der damit wachsende 
Raumbedarf von Schule und 
Mittagsbetreuung dargestellt. 
Besonders hervorgehoben 
wurde der steigende Bedarf 
an Krippenplätzen, mit dem 
Ergebnis, dass zu den derzeit 
vorhandenen Betreuungs-
plätzen für unter dreijährige 
in den nächsten 6 bis 8 Jahren 
weitere bis zu 4 Krippengrup-
pen nötig sein werden. Wenn 
die Kindertagesstätte in Holz-
hausen um 1 Krippengruppe 
erweitert wird, bleibt immer 
noch ein Bedarf von drei wei-
teren Gruppen.

Christian Söldner vom Inge-
nieurbüro HP Ingenieure prä-
sentiert die planerische Mach-
barkeits- und Standortstudie. 
Die Studie ist keine Planung 
oder Vorplanung. Sie zeigt nur 
auf, welche Möglichkeiten die 
Gemeinde hat.

Folgende Themen waren zu 
betrachten:

1.	Haus des Kindes  
(= anstelle des Rathauses, 
wohl überwiegend für die 
künftige Ganztagsschule, 
möglichst mit bewährten 
Strukturen der Mittagsbe-
treuung)

2.	Kinderkrippe  
(neu) mit dem dringen-
den Bedarf, 

3.	Kindertagesstätte 
St.Georg (Standort Holz-
hausen mit kirchlicher 
Trägerschaft und Gemein-
de als Eigentümer und 
auch Bauherr) 

Die finanzielle Belastung der 
Gemeinde wird sich damit in 
Zukunft auch bei staatlicher 
Förderung spürbar auswirken.
Nach intensiver Beratung 
werden folgende Beschlüsse 
gefasst:
●	 Die Betriebsform der 

Grundschule Münsing soll 
zum September 2026 zur 
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offenen Ganztagesschule 
geändert werden.

●	 Der KiTa-Standort Holz-
hausen soll beibehalten 
werden. Es ist nach der 
Fertigstellung der Betreu-
ungsplätze in Münsing 
unverzüglich mit einem 
Neubau zu beginnen. Eine 
Sanierung des Altbestan-
des ist aus Gründen des 
Denkmalschutzes sowie 
der äußerst schlechten 
Bausubstanz weder wirt-
schaftlich noch zweck
mäßig.

●	 Der Raumbedarf für 
Schule und Krippen soll 
sich an der Studie des 
Ingenieurbüros HP Inge-
nieure orientieren, wobei 
der Gemeindesaal mit 
überplant werden soll.

●	 Der Gemeindesaal ist als 
reine Krippe mit zwei bis 
drei Gruppen zu planen.

●	 Es ist umgehend das VgV-
Verfahren zur Ausschrei-

bung der Architekten-
leistungen zum Umbau 
des bisherigen Rathauses 
und des Gemeindesaales 
einzuleiten.

•
Der Kassenautomat für die 
Tiefgarage und die Parkschein-
automaten für die Parkplät-
ze rund um das Schul- und 
Gemeindezentrum müssen 
programmiert und die ent-
sprechenden Hinweisschil-
der produziert werden. Es 
muss deshalb zeitnah die 
Entgeltstaffelung festgelegt 
werden. Um keine Konkur-
renzsituation zu schaffen, 
sollten die Entgelte für die 
Tiefgaragenplätze genauso 
hoch sein, wie die Parkplätze 
im Außenbereich. Die Entgelte 
verstehen sich als Bruttobeträ-
ge (außer bei Dauerparkern).

Vorgeschlagen wird:
●	 bis 1 Std. kostenfrei  

(sog. Semmeltaste), für 
Rathausangelegenheiten, 

kleine Besorgungen, 
Elterngespräche

●	 bis 3 Std. 2 €
●	 bis 9 Std. 5 €
●	 über 9 Std. 10 €	 (maxi

male Parkdauer 24 Std.)
●	 Wochenend-Ticket 20 € 

(nur in der Tiefgarage 
möglich)

Die Parkentgelte am und im 
Schul- und Gemeindezentrum 
werden wie oben genannt 
festgelegt. Die Kostenpflicht 
entsteht ab 01.01.2024 bzw. 
nach Vertragsabschluss.

31.10.2023
GRin Reitenhardt spricht die 
aktuelle Asylsituation in der 
Gemeinde Münsing an. Anfang 
Dezember sollen die ersten 
Flüchtlinge in den Gemeinde-
saal kommen. Der Helferkreis 
hat aktuell 60 Personen im 
Mailverteiler, wovon sich ak-
tuell fünf bereit erklärt hätten, 
zu unterstützen – insbesonde-
re auch im Deutschunterricht. 

Frau Reitenhardt gibt einen 
Appell an den GR, hier auch 
zu unterstützen und sich um 
weitere Helfer umzuschauen.

•
GR Strobl gab den Abschluss 
der Ausholzung und Tothol-
zentnahme im Lehrer-Weber 
Garten in Holzhausen bekannt. 
Für die Sicherheit war diese 
Maßnahme dringend not-
wendig.

•
Die örtliche Prüfung der 
Jahresrechnung 2022 fand 
gem. Art. 103 GO am 24. und 
25.10.2023 durch den Rech-
nungsprüfungsausschuss im 
Rathaus statt. Die 3. Bürger-
meisterin und Vorsitzende des 
Rechnungsprüfungsausschus-
ses gibt eine kurze Stellung-
nahme über das Ergebnis der 
örtlichen Rechnungsprüfung. 
Wegen des enormen Umfangs 
konnte sich die Prüfung, wie 
jedes Jahr, nur auf stichpro-
benartige Überprüfungen be-
ziehen. Gemäß Art. 102 Abs. 
3 GO hat der Gemeinderat 
die Jahresrechnung festzu-
stellen und die Entastung zu 
beschließen.

Sodann wurde die Jahres-
rechnung 2022 festgestellt.

•
Derzeit gehen vermehrt Rech-
nungen in sechsstelliger Höhe 
für die Baumaßnahmen Hoch-
behälter, Bürgerhaus, Ent-
schlammung Degerndorfer 
Weiher und Feuerwehrhaus 
Ammerland ein. Der Kassen-
kreditrahmen wurde bereits 
bis zu 1 Mio. € in Anspruch 
genommen. Da bis über das 

Jahresende hinaus weiterhin 
mit einem erhöhten Finanz-
bedarf gerechnet wird, muss 
voraussichtlich ein Investiti-
onsdarlehen aufgenommen 
werden. Der 1. Bürgermeister 
wird ermächtigt, ein Inves-
titionsdarlehen von bis zu  
2 Mio. € mit einer Laufzeit von 
einem Jahr aufzunehmen. In 
der Haushaltssatzung sind 
Kreditaufnahmen in Höhe von 
6 Mio. € festgesetzt und von 
der Rechtsaufsichtsbehörde 
genehmigt.

•
Im Zusammenhang mit der 
Entschlammung des Degern-
dorfer Weihers hat die Firma 
Holzer GmbH mit Datum 

vom 07.09.2023 das zweite 
Nachtragsangebot vorgelegt, 
welches die Leistungen für die 
Herstellung einer Zwischenla-
gerfläche beinhaltet.

Das Nachtragsangebot wur-
de von der SKI GmbH & Co. 
KG geprüft, mit Korrekturen 
freigegeben und aufgrund der 
Dringlichkeit (laufende Arbei-
ten) vom Ersten Bürgermeister 
bereits über eine Nachtrags-
vereinbarung beauftragt. 

Der Gemeinderat geneh-
migt die vierte Nachtrags-
vereinbarung mit der Firma 
Holzer GmbH, welche die 
Leistungen für die Herstellung 
einer Zwischenlagerfläche be-
inhaltet, zu einer Summe von 
184.903,21 € brutto. ■ 

Aus dem Gemeinderat
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Baustelle Bürgerhaus

Status Quo 
der Arbeiten
Peter Hacker, der Technische 
Fachberater der Gemeinde, 
erklärt die Baustelle.

Aktuelle Situation:

●	 Die Innenausbauarbeiten 
– Wand- und Deckenver-
kleidungen, Parkett- und 
Teppichböden sowie 
die Endmontage sind in 
Arbeit.

●	 Die Außenanlagen auf der 
Ost-, Süd- und Westseite 
werden, wenn es die Wit-
terung erlaubt, weitge-
hend fertiggestellt.

Der weitere Ablauf:

●	 Anfang des Jahres erfolgt 
der Umzug der Verwal-
tung.

●	 Der Sitzungssaal wird bis 
Februar 2024 betriebsbe-
reit fertiggestellt.

●	 Der Endausbau des Ge-
meindesaals erfolgt von 
Januar bis April 2024.

●	 Die Bepflanzung wird 
in Abhängigkeit von der 
Witterung im Dezember 
2023 und im Frühjahr 
2024 fertiggestellt.

Die Baustelle hat damit ihre 
Terminziele erreicht.

TH
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Gemeinde Infos

Blick in die  
Baustelle
Weitere Bilder zum derzeitigen 
Stand der Arbeiten siehe Seite 
20/21. 

Der Gehweg ist fertig-
gestellt

Pflasterflächen, oberer 
Teil, sind fertiggestellt

Die Treppenanlage und 
die Betonsitzflächen 
sind fertiggestellt

Pflasterflächen, unterer 
Teil, sind fertiggestellt

Straße Am Labbach 
wurde neu asphaltiert

Die Zufahrt zur Tiefga-
rage wurde asphaltiert

PKW-Stellplätze sind in 
Arbeit

Baustelleneinrichtungs- 
fläche und Lagerfläche 
für Außenanlagen

Der Trauerweg ist 
fertiggestellt

Streng geometrisch: der Fassadenvorhang auf der Nordseite.
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Nordseite: Der Fassadenvorhang ist fertiggestellt. Ostseite: die Fassade ist fertiggestellt.

Westseite: Treppenanlage und Pflasterarbeiten sind fertiggestellt, die Parkplatzstellflächen in Arbeit. Südseite: Die Treppenanlage ist in Arbeit.

Die Baustelle aus allen Richtungen (20. 11. 2023)
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Straßenbau

Neue Projekte 
umgesetzt 
( jl) Die Gemeinde hat heuer 
verschiedene Maßnahmen im 
Straßenbau durchgeführt. Die 
Sanierungsliste ist lang, ver-
fügt die Gemeinde doch über 
ca. 40 km befestigte Straßen. 
Hinzu kommen noch viele Kies-
straßen, Rad- und Wanderwe-
ge. Wir versuchen, jedes Jahr 
einige Projekte umzusetzen:

1.Am Kirchberg in Münsing 
wurde der Gehweg, von 

der Kirche kommend, ver-
längert und Übergänge zum 
Dorfplatz geschaffen. Die 
Zuwegung zur neu errichte-

ten Zweigstelle der VR Bank 
München-Land ist nun deut-
lich übersichtlicher und siche-
rer gestaltet. 

2.Vielen Gemeindebürgern 
ist nicht bekannt, dass das 

Gemeindegebiet im Osten bis 
an die Loisach reicht. Unweit 
der Verbindungsstraße von 
Wolfratshausen nach Euras-
burg, beim „Bruckmaier“, hat 
die Gemeinde ein Straßen-

stück, mit einer Länge von ca. 
200 m, neu asphaltiert. Ent-
lang des Radweges neben den 
Schrebergärten, an der Brücke 
nach Gelting, wurde ebenso 
ein kleines Teilstück saniert.

3.Im Zuge der Bauarbeiten 
für das neue Bürgerhaus 

in Münsing wurde die Straße 
„Am Labbach“ neu asphaltiert 
und der noch fehlende Teil 
des Trauerwegs ausgebaut. 
Dieser Wegeabschnitt dient 
in Zukunft gleichzeitig zur 
Bewirtschaftung des neuen 
Bürgersaales.

4.Die Gemeindeverbin-
dungsstraße von Sche-

chen nach Seeshaupt war, 
insbesondere im Waldstück, 
in sehr schlechtem Zustand. 
Über viele Jahre wurden As-
phaltausbrüche stellenweise 
repariert, das war nicht mehr 
zielführend bzw. machbar. 

Die Straße wurde im glei-
chen Verfahren saniert, wie es 
bereits im Jahr 2020 zwischen 
Bolzwang und der TÖL 17 ge-
schehen ist. Die Art der Sanie-
rung hat sich dort bewährt, 
nach drei Jahren Gebrauch 
wurden dort keine Mängel 

festgestellt. Die Sanierung 
erfolgte dabei in sogenannter 
Nanotechnologie. Dabei wur-
de der komplette Straßenauf-
bau, incl. Asphalt, gefräst und 
gleichzeitig mit Zement und 
Polymer gemischt. Daraufhin 
wurde der Straßenkörper mit 
Gräder und Walze hergestellt. 
Nach Aufbringung einer bitu-

minösen Oberfläche wurde 
noch eine Asphaltdeckschicht 
aufgebracht. Diese Arbeits-
schritte dauerten nur etwa 
zwei Tage. 

Der Bauhof der Gemein-
de hat alle vorbereitenden 
Maßnahmen durchgeführt 
und zum Abschluss noch die 
Bankette neu hergestellt. ■

Ob auf die nächste Reise, eine neue Küche oder  
das Traumauto - sparen bereitet wieder Freude!  
Hier erhalten Sie bis zu 2,5 % Zinsen. Wie sieht Ihr  
Traum aus? Jetzt lossparen und Wünsche erfüllen!

Endlich wieder Sparzinsen.

zurBank.de

Jetzt bis 

zu 2,5 % 

Zinsen
sichern!*

* Stand: 15.08.2023. Es gelten die tagesaktuellen Konditionen.

Der Gehweg vor der VR Bank wurde saniert und angepasst.

Sanierung mit Nano-Technologie auf der Straße nach Schechen.

Neue Regeln beim Reisepass ab 1. 1. 2024

Bitte beachten!
Die Grundgebühr für antragstellende Personen ab 24 Jahren 
beträgt beim Reisepass 70,00 €, und es gibt keinen Kinder-
reisepass mehr! Für Kinder ( jeglichen Alters) können nur 
noch Personalausweis oder Reisepass beantragt werden!
Die Produktionzeit der Ausweisdokumente beträgt aktuell 
ca. 3-4 Wochen. Dies sollte unbedingt bei Urlaubsplanungen 
berücksichtigt werden (siehe Seite 8)!

a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        
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( jl) Der Arbeitskreis Trinkwas-
ser traf sich am 26. September 
zu einer weiteren Arbeitssit-
zung. Es standen wieder viele 
wichtige Themen zur Klärung 
an. Einige Punkte wollen wir 
Ihnen in diesem Mitteilungs-
blatt kurz erläutern:

Rohrnetzberechnung

Die aktuelle Rohrnetzberech-
nung ist fertig und wurde 
dem Arbeitskreis durch das 
Ingenieurbüro Dr. Blasy – Dr. 
Øverland vorgestellt. Im Vor-
feld hat es mehrere Abstim-
mungstermine zwischen dem 
Büro, unserem Wasserwerk 
und dem Technischen Bauamt 
gegeben. Deshalb fließen auch 
Planungen und Erfahrungen 
der Gemeinde in das Ergebnis 
mit ein. 

Seit der letzten Berechnung 
vor ca. 15 Jahren wurden durch 
die Gemeinde Münsing die 
Mehrzahl der damals emp-
fohlenen Maßnahmen umge-
setzt. Daher war eine Neube-
rechnung sinnvoll. Auch der 
Neubau des Hochbehälters in 
Weidenkam fließt in die neue 
Berechnung bereits mit ein.

Als wichtiges Ergebnis der 
aktuellen Rohrnetzberech-
nung wird der erforderliche 
Sanierungsumfang zur Ver-
besserung der Wasserversor-
gung dargestellt. Dabei sind 
verschiedene Gesichtspunkte 
zu beachten:

●	 Kann durch Schaffung 
einer Redundanz die 
Versorgungssicherheit 
verbessert werden?

●	 Wird durch Ringschlüsse 
die Hydraulik verbessert?

●	 Werden Schwachstellen 
in der Löschwasserversor-
gung beseitigt?

●	 Ist die Leistungsfähigkeit 
des Netzes, aufgrund der 
zu erwartenden Bevöl-
kerungsentwicklung, für 
die nächsten Jahrzehnte 
gesichert?

Der aufgezeigte Sanierungs-
umfang ist Grundlage der 
zukünftigen Planungen zur 
Verbesserung des Netzes 
und muss auch im Zuge der 
nächsten Globalberechnung 
zur Berechnung der Wasserge-
bühren berücksichtigt werden. 

Wasserförderung und  
Versorgungssicherheit

Auch heuer gab es wieder län-
gere Trockenperioden und in 
den Medien wird vermehrt 
diskutiert, ob auch in Zukunft 
im Zuge des Klimawandels die 
Trinkwasserversorgung noch 
gesichert ist. In der Gemeinde 
Münsing gibt es momentan 
keine Engpässe. Die Brunnen in 
Ammerland liefern genügend 
Wasser. Im Gegensatz zum Vor-
jahr waren die Wasserstände 
bzw. Pegel im Brunnen See-
heim sehr stabil. Die erhöhten 

Niederschläge im Mai waren 
dabei sehr hilfreich. Lediglich 
im August mussten kleinere 
Mengen über den Münsinger 
Hochbehälter ins Holzhause-
ner Netz eingespeist werden. 
Die Pegel in Seeheim haben 
sich aber rasch wieder stabili-
siert. Unabhängig davon sollte 
mit der Ressource Trinkwasser 
sparsam und sorgsam umge-
gangen werden, damit die Ge-
meinde auch in Zukunft über 
genügend Wasser verfügt.

Notverbund mit der  
Gemeinde Seeshaupt

Die Gemeinde Seeshaupt hat 
die Gemeinde Münsing bereits 
letztes Jahr gebeten, zu prüfen, 
ob eine Verbindung zwischen 
den beiden Wasserversorgun-
gen machbar ist. Der Arbeits-
kreis Trinkwasser hat sich in 
seinen letzten drei Sitzungen 
mit der Thematik befasst. Am 
26. April 2023 fand zusätzlich 
ein Ortstermin statt, bei dem 
die technische Machbarkeit, 
gemeinsam mit der Gemein-
de Seeshaupt und den beiden 
beteiligten Planungsbüros, 
besprochen wurde. Aufgrund 
dieser Erkenntnisse hat das 
Büro WipflerPlan, im Auftrag 
der Gemeinde Seeshaupt, 
eine Vorentwurfsplanung 
erstellt, die dem Arbeitskreis 
am 26.09.2023 vorgestellt 
wurde. Der 1. Bürgermeister 
Friedrich Egold, das Wasser-
werk der Gemeinde Seeshaupt 
und das von der Gemeinde 
Seeshaupt beauftragte Inge-
nieurbüro WipflerPlan waren 
zur letzten Sitzung des Arbeits-
kreises anwesend. 

Bürgermeister Egold er-
läuterte nochmals die Not-
wendigkeit der Gemeinde 
Seeshaupt für einen Ver-
bund der beiden Wasser-
versorgungen. In Sees-
haupt steht dringend 
eine Brunnensanierung 
an. Diese kann aber nur 
stattfinden, sobald eine 
Versorgung durch eine 
benachbarte Gemeinde 
sichergestellt werden kann, 
da die Gemeinde Seeshaupt 
nur über einen Brunnen ver-
fügt. Ein Verbund mit ande-
ren Nachbargemeinden Sees-
hauptes ist aus verschiedenen 
Gründen nicht umsetzbar.  Für 
die Sanierungsmaßnahme des 
Brunnens wird ein Zeitrahmen 
von zehn bis 14 Tagen ange-
setzt. Während dieser Zeit 
benötigt die Gemeinde Sees
haupt eine Wassermenge von 
durchschnittlich 650 m³ pro 
Tag. Die Gemeinde Seeshaupt 
ist zwar auf der Suche nach 
einem zusätzlichen Brunnens-

tandort, inklusive  Ausweisung 
eines Wasserschutzgebietes, 
was aber unter Umständen ei-
nen Zeitraum von über zehn 
Jahren beanspruchen kann. 
Auch wenn die Gemeinde 
Seeshaupt momentan den 
Hauptnutzen des Verbundes 
trägt, profitiert die Gemeinde 
Münsing ebenso von der Maß-
nahme, da eine Einspeisung in 
das Münsinger Netz möglich 
ist. Derzeit ist dies allerdings 
nur bis Höhe Buchscharn, d.h. 

für das Versorgungsgebiet von 
St. Heinrich, nutzbar.

Um tiefer in die Planung 
einzusteigen und die Kos-

ten genauer zu definieren, 
benötigte die Gemeinde 
Seeshaupt eine Grund-
satzentscheidung der 
Gemeinde Münsing, ob 

die Einrichtung eines 
Notverbundes befürwortet 

wird. Wenn eine genauere 
Planung vorliegt, die Kostenbe-
rechnung verlässliche Zahlen 
liefert und die Fördersituation 
geklärt ist, kann das weitere 
Vorgehen und der Betrieb der 
Anlage vertraglich geregelt 
werden. Ebenso ist es erst 
dann sinnvoll, über die Kos-
tenteilung zu befinden. Dann 
wird spätestens der Münsin-
ger Gemeinderat wieder in 
die Beratung eingebunden. Er 
hat in seiner Sitzung vom 10. 
Oktober 2023 der Schaffung 
eines Verbundes der beiden 
Wasserversorgungen grund-
sätzlich zugestimmt. ■

Arbeitskreis Trinkwasser & Wasserversorgung

Bisher keine Engpässe  
im Münsinger Netz
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Wasserzähler-Ablesung:

Stichtag ist der 
31. 12. 2023 

(hk) In der letzten Dezember-
woche werden Ihnen die neu-
en Wasserablesekarten zuge
schickt. Wir bitten Sie, Ihren 
Wasserzähler zum 31. 12. 2023 
abzulesen und den Stand um-
gehend an die Gemeinde zu 
melden. Bitte helfen Sie mit, 
damit die Daten Ihres Wasser-
zählers zeitnah in der Gemein-
de ankommen. Dafür gibt es 
drei Möglichkeiten::

●	 per Post  
oder direkt in den 
Rathausbriefkasten bis 
spätestens 21. 1. 2024

●	 Online  
auf unserer Internetseite 
www.muensing.de ge-
langen Sie über den Link 
„Wasserzähler Online“ auf 
das entsprechende Portal, 
in dem Sie – nach Eingabe 
Ihrer Daten – in wenigen 
Schritten Ihren Zähler-
stand eingeben können.  
Das Portal ist vom 
16. 12. 2023 bis 21. 1. 2024 
freigeschaltet.

●	 QR-Code (Smartphone) 
Scannen Sie den Code 
auf der Rückseite des 
Anschreibens. Hierdurch 
gelangen Sie ebenfalls 
direkt auf das Portal und 
müssen nur noch Ihren 
Zählerstand eingeben

Falls Sie Fragen zur Ablesung 
haben oder nicht wissen, wo 
sich Ihr Zähler befindet, sind 
wir natürlich auch jederzeit 
telefonisch unter 08177/ 
93 01 31 für Sie erreichbar. 

Bitte nutzen Sie die Mög-
lichkeiten, den Zählerstand 
online bzw. mittels QR-Code 
abzugeben!

Die Arbeit der Mitarbeiter wird 
dadurch deutlich vereinfacht, 
da der Zählerstand nur noch 
über eine Schnittstelle auto-
matisch richtig übernommen 
wird. Damit werden Übertra-
gungsfehler ausgeschlossen.

Wir bitten um Ihr Verständ-
nis, dass wir Zählerstände, die 
per E-Mail oder telefonisch in 
der Gemeinde eingehen, nicht 
mehr berücksichtigen können.

Hinweis zum Datenschutz:

Mit der Bereitstellung der 
Online-Anwendungen hat 
die Verwaltung die Fa. komuna 
GmbH (www.komuna.de) in 
84032 Altdorf, einen erfahre-
nen und zuverlässigen Dienst-
leister beauftragt. Beim Aufruf 
der Online-Anwendungen wird 

entsprechend auf die Systeme 
der komuna GmbH (service-
portal.komuna.net) verlinkt. 
Sie können sich anhand des 
Zertifikates davon überzeu-
gen, dass Sie auf dem richti-
gen Server verlinkt wurden. 
Diese Online-Anwendung ist 
über das HTTPS-Protokoll ver-
schlüsselt, die Schlüsselstärke 
beträgt je nach eingesetztem 
Browser 128-Bit bzw. 256-Bit. 

Die erhobenen Daten wer-
den zur Zuordnung der Zäh-
lernummer und dem Objekt 
(Straße, Hausnummer) von 
der Kommune an die Appli-
kation Wasserzähler-Online 
verschlüsselt zur komuna 
GmbH übertragen. Der an-
gefragte Name und Vorname 
dient rein der Personalisierung 
des erzeugten PDFs, das Ihnen 
zur Bestätigung der Übermitt-
lung Ihres Zählerstandes ge-
neriert wird. 

Ihre Mail-Adresse wird für 
die entsprechende Benach-
richtigungsmail benötigt. Ihre 
Daten (Zählernummer, Zähler-
stand, Ablesedatum) werden 
solange gespeichert, bis die 
Kommune die Rückübertra-
gung dieser Daten vornimmt 
- durch diesen Vorgang werden 
die Daten in der Applikation 
Wasserzähler-Online gelöscht. 

Eine Weitergabe der Daten 
an Dritte erfolgt nicht. ■

Diese beiden Zahlen  
müssen Sie eintragen:
die Zählernummer und 
den Zählerstand.

www.will-elektro.de

Wir wünschen unseren  
Kunden schöne Feiertage und 
ein gesundes neues Jahr!

Gemeinde Infos
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(oe) Bereits beim Erwerb des 
Dorfweihers in Degerndorf 
war bekannt, dass sich große 
Mengen Schlamm darin befin-
den. Dem Gewässer war ein 
zunehmender Verlandungs-
prozess anzusehen, dem die 
Gemeinde entgegenwirken 
wollte. Als die Frage Trocken- 
oder Nassentschlammung 
entschieden war, folgten 
zahlreiche und zeitintensive 
Abstimmungen darüber, wie 
die Schlammbeprobung und 
-analyse zu erfolgen haben, 
wie der Schlamm verwertet 
werden kann bzw. wie er ggf. 
entsorgt werden muss. Die 
Arbeiten wurden am 20. De-

zember 2022 ausgeschrieben. 
Die Angebote wurden geprüft, 
und am 28.02.2023 beschloss 
der Gemeinderat, den Auftrag 
für die Entschlammung an die 
Firma Holzer GmbH aus De-
gerndorf zu vergeben.

Im August ging‘s los

Am 7. 8. 2023 wurde mit der 
Entschlammung des Weihers 
begonnen. Nach Beprobung 
des Schlamms durch ein von 
der Firma Holzer beauftragtes 
Labor stellte sich heraus, dass 
der Großteil des Schlamms 
unbelastet ist und deshalb 
landwirtschaftlich ausge-
bracht werden kann.

Aufgrund der Konsistenz 
und der Menge des Schlamms 
sowie des Untergrunds konn-
te sich der Bagger nur sehr 
schwer voranarbeiten. Die 
vorgesehenen Schlammde-
pots waren rasch gefüllt. Zu-
dem lief der Schlamm im Zuge 
der Regenfälle immer wieder 
auseinander. Die Firma Holzer 
hat daher mit nahegelegenen 
Grundstückseigentümern 
und den Fachbehörden abge-
stimmt, dass der Schlamm auf 
einem Feld an der Angerbreite 
gelagert werden kann, um so 
eine schnellere Abtrocknung 
zu erreichen. Die Lagerung er-
folgt streng nach Sektoren, um 
das unbelastete Material nicht 
mit dem belasteten zu vermi-
schen. Wie lange der Schlamm 
dort lagern wird, ist u. a. wet-
terabhängig. Der Entsorgungs-
weg des belasteten Schlamms 

konnte noch nicht endgültig 
geklärt werden. Aufgrund der 
Menge an organischem Ma-
terial, ist es schwierig, einen 
Entsorgungsbetrieb zu finden.

Verdacht auf Kampfmittel

Parallel zu den Arbeiten wur-
den unter Hinzuziehung einer 
Fachkraft Stück für Stück 28 
Kampfmittelverdachtsfunde 
aufgedeckt. Die gefundenen 
Gegenstände sind eher un-
spektakulär. Unter den ge-
fundenen Objekten befanden 
sich z. B. eine stark verbogene 
Metallplatte, eine Eisenstange, 
Dosen, Schüsseln, Töpfe, Pad-
del sowie ein Ortsschild samt 
Rohrrahmen. Durch Zufall hat 
die Firma Holzer noch eine 
nicht mehr funktionsfähige 
Stabhandgranate gefunden, 
die vom Kampfmittelräum-
dienst entsorgt wurde.

Bevor der Weiher wieder 
eingestaut werden kann, wird 
als nächster Schritt der Mönch 
saniert. Eine Ausführung in 
diesem Jahr ist wahrschein-
lich nicht mehr möglich, da 
das Betonteil für den Mönch 
erst noch angefertigt werden 
muss. Die endgültigen Kosten 
können erst beziffert werden, 
wenn die Ausbringung des 
Schlamms auf Felder bzw. 
die Entsorgung des belasteten 
Schlamms geklärt ist.

Fakt ist: Die Entschlam-
mung des Dorfweihers war 
kein Standardverfahren (Sie-
he nächste Seite!). Ohne das 
Engagement aller Beteiligten 
wären die Arbeiten immer 
noch nicht abgeschlossen. 
Die Gemeinde bedankt sich bei 
allen Mitwirkenden für ihren 
Einsatz und das konstruktive 
Miteinander Hand in Hand. ■

Gemeinde Infos

Degerndorfer Weiher

Die Entschlammung ist  
abgeschlossen

Der mittlerweile fast völlig verlandete Degerndorfer Weiher zu Beginn des Ausbaggerns… …und nach Abschluss der Aushubarbeiten. Nun fehlt nur noch der „Mönch” zur Abflussregulierung.

…Objekte bis zur Handgranate.

…vom alten Schuh über diverse…

Erstaunliches kam zu Tage:…
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Weiheraushub

Schwammiger 
Untergrund
(fw) Es war eine echte Heraus-
forderung für den erfahrenen 
Baggerführer Andreas Sindl-
hauser, als er am Morgen des 
7. August mit der Entschlam-
mung des Degerndorfer 
Weihers begann. Schließlich 
war der feuchte Untergrund 
so weich, dass man ihn nur 
mit Schneeschuhen betreten 
konnte, um nicht zu versin-
ken. Aber der Spezialbagger 
des Subunternehmers der 
Fa. Holzer Tiefbau mit seinen 
extrabreiten Ketten war den 
Schwierigkeiten gewachsen 
und arbeitete sich vorsichtig 
durch das in mehrere Sektoren 
aufgeteilte Gelände.

Erschwert wurde das Vorge-
hen noch durch den unter dem 
Schlamm liegenden Boden, der 

aus nicht sehr tragfähigem 
Torf besteht, aber auch, weil 
immer wieder Gegenstände 
zum Vorschein kamen, die erst 
identifiziert werden mussten 
– wie zum Beispiel eine alte 
Stabhandgranate, die sich je-
doch als ungefährlich erwies 
und vom Kampfmittelräum-
dienst entfernt wurde.

Aber nach fast dreimona-
tigen Aushubarbeiten war es 
soweit: über 9.000 Kubikmeter 
Schlamm waren entnommen 
worden und sind nun auf ei-
nem Feld an der Angerbreite 
in Degerndorf verteilt, wo die 
Masse so viel Feuchtigkeit ver-
lieren soll, bis sie „stichfest” 
ist und auf landwirtschaftliche 
Flächen ausgebracht werden 
kann – jedenfalls bis auf den 
Anteil, der belastet ist und 
entsorgt werden muss.

Die Fische, die wieder im 
Degerndorfer Weiher ange-
siedelt werden sollen, müssen 
sich noch bis zum kommenden 
Frühjahr gedulden: Erst muss 
der „Mönch” installiert wer-
den, ein Auslassbauwerk, mit 
dem Abfluss und Wasserstand 
reguliert werden können. Und 
die Degerndorfer Anrainer, die 
sich während der Arbeiten 
sehr kooperativ und gedul-
dig gezeigt haben, werden 
sich freuen, wenn sie wieder 
einen fischreichen Dorfweiher 
in ihrer Mitte haben. ■

Experte am Werk: Andreas Sindlhauser mit seinem Spezialbagger.

Iubiläum

25 Jahre im 
Dienste der  
Gemeinde
(hk) Martin Müller begann 
zum 1. September 1998 bei 
der Gemeinde Münsing seine 
Ausbildung zum „Verwaltungs-
fachangestellten – Fachrich-
tung allgemeine innere Ver-
waltung des Freistaates Bayern 
und Kommunalverwaltung“. 
Nach seiner dreijährigen Aus-
bildungszeit übernahm er den 
Bereich der Lohnabrechnun-
gen und der Verwaltung der 
gemeindlichen Liegenschaf-
ten. Durch seine Fachkom-
petenz und Zuverlässigkeit 
hat er sich zu einer wichtigen 
Säule im Münsinger Rathaus 
entwickelt. Auch seine ruhige 
und bescheidene Art machen 
ihn zu einem geschätzten und 
beliebten Kollegen.

Die Bayerische Staatsminis-
terin für Arbeit, Familie und 
Soziales übermittelte der Ge-
meinde die Ehrenurkunde für 
25 Dienstjahre. Anfang Sep-

tember überreichte Bürger-
meister Michael Grasl Martin 
Müller die Ehrenurkunde im 
Rahmen einer kleinen Feier im 
Rathaus. ■

Bürgermeister Grasl überreicht Martin Müller (Mi.) die Urkunde.
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Der Erlös, den das Unterneh-
men Johann Fischer GmbH 
Schrott-und Metallhandel 
aus Wolfratshausen, welches 
wir dafür gewinnen konnten, 
damit erzielen wird, wird zu 
100 % für soziale Zwecke in 
der Großgemeinde Münsing 
gespendet. 

Er soll Menschen zugute-
kommen, die Hilfe jeglicher Art 
brauchen und denen es nicht 

so gut geht. Wir würden uns 
freuen, wenn viele Menschen 
sich dafür begeistern können. 
Sei es noch so wenig, jeder 
Kronkorken zählt. 

Der Sammelbehälter wird 
am Wertstoffhof in Degern-
dorf stehen.
Wichtig: Es kostet nichts und 
kann eine ganze Menge be-
wirken. Machen Sie bitte mit!

Ihre Gemeinde Münsing ■

Ein Jahr Schulbank

Der Fleiß hat 
sich gelohnt
(hk) Ein Jahr lang hat unsere 
Kassenleiterin Manuela Witt-
hacke berufsbegleitend wie-
der die Schulbank gedrückt. 
Es war ihr ein Anliegen, als 
Quereinsteigerin auch die 
Hintergründe des kommu-

nalen Verwaltungshandelns 
zu verstehen und die Logik 
der Kameralistik zu begreifen. 
Ende Juli fand mehrere Tage die 
Fachprüfung I statt, und Mit-
te Oktober konnte endlich das 
Prüfungszeugnis in Empfang 
genommen werden. Stolz darf 
unsere geschätzte Kollegin 
sich nun „Verwaltungsfach-
kraft“ nennen. „Leicht war es 
nicht. Mit zunehmenden Alter 
wird das Lernen auch immer 
anstrengender. Aber die Mühe 
hat sich gelohnt!“ Alle Kolle-
ginnen und Kollegen freuten 
sich mit ihr und gratulierten 
herzlich. ■

Manuela Witthacke

Ein Kronkorken wiegt zwei Gramm, ein Kubikmeter ca. 400 kg.

Kronkorken

Große Sammelaktion  
der Gemeinde

GmbH
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Hans Schlosser und seine 
Familie gehören zur langen 
Reihe der Ehrenamtlichen, die 
sich seit Jahrzehnten für die 
Gemeinde und ihre Belange 
einsetzen. Seit 2011 war er als 
Amtsbote für die Gemeinde 
tätig und gibt dieses Amt 
nun an Jürgen Reitenhardt 
ab. Die Amtstafeln kommen 
noch aus einer Zeit vor der 
Digitalisierung und erfüllen 
bei uns auch heute noch ih-
ren Zweck. Sie kündigen jede 
öffentliche Sitzung neben 

Presse und Homepage an und 
gelten auch nach wie vor als 
vor dem Gesetz „ortsüblich“. 
Es wird dort auch zu Bürger-
versammlungen eingeladen 
oder es werden Satzungen, 
Verordnungen, Bauleitpläne 
und andere wichtige amtli-
che Bekanntmachungen oder 
Stellenausschreibungen ver-
öffentlicht. 
Kurz vor seinem 80. Geburtstag 
befragten wir Hans Schlosser 
zu seinem Engagement und 
seinen Plänen für seinen 

„zweite Ruhestand“.  

Herr Schlosser, wie lange 
waren Sie Amtsbote und wie 
kam es dazu?
Angefangen hat es, als ich 
2005 in Rente ging und rund 
um den See die Kanalberau-
chung anstand. Durch meine 
Erfahrung als Schmied in mei-
ner 22jährigen Tätigkeit bei der 
Firma Werner in Holzhausen 
habe ich dann die Organisation 
dieser Aktion übernommen. 
Es ging darum, dass Wasser 
in den Kanal rund um den See 
geraten ist, und so mussten 
alle Kanäle abschnittsweise 
überprüft werden. Die Aus-
hangtafeln kamen hinzu, als 
Michi Holzer 2011 als Amts-
bote aufgehört hat. 

Welche Aufgabe sind mit 
diesem Amt verbunden?
Damals wurden vor den Ge-
meinderatssitzungen jedem 
Gemeinderat die Unterla-
gen für die nächste Sitzung 
persönlich gebracht. Heute 
funktioniert das natürlich per 
Mail. Zudem brachte ich alle 
Ankündigungen der Gemeinde 
an den Amtstafeln an. 

Da waren Sie ja viel unter­
wegs durch die Gemeinde...
Ja, ich fuhr bei fast jedem 
Wetter mit meinem Roller, 
den meine Familie mir zum 
60. Geburtstag geschenkt 
hatte. Es gab 14 Tafeln von 
Weipertshausen bis Schechen, 
heute sind es noch zehn. Ich 
musste dreimal den Ständer 
meines Rollers auswechseln, 
weil er durch die vielen Stopps 

verschlissen war. Meine Tour 
ging meist zweimal im Monat 
ca. zwei Stunden lang.

Sie waren auch bei der Feuer­
wehr aktiv. Wann haben Sie 
damit angefangen?
Bei der Feuerwehr bin ich seit 
1962 aktiv gewesen. Ich war 
seit 1969 2. Kommandant und 
anschließend 1. Kommandant 
bis 2005. Ich nahm auch für 
den Landkreis die Leistungs-
prüfungen ab. Heute bin ich 
Ehrenkommandant, seit dem 
Tod von Wast Limm bin ich der 
einzige. 

Welche Einsätze hatten  
Sie früher?
Nach dem Bau der Autobahn 
waren es sehr viele Unfälle, zu 
denen wir gerufen wurden. Es 
waren teilweise sehr schwere 
Einsätze mit Unfallopfern, das 
war nicht immer leicht zu ver-
dauen. Aber damals hat man 
nicht danach gefragt, wie es 
einem selbst geht. Heute ist 
das anders, es gibt Nachbe-
sprechungen und falls nötig 
auch psychologische Unter-
stützung. 

Ihre Tätigkeit bei der Feuer­
wehr verhalf Ihnen auch zu 
einem beruflichen Wechsel...
Nach 22 Jahren als Schmied 
und Schlosser bei der Firma 
Werner hatte ich gesund-
heitliche Probleme, und so 
wechselte ich zunächst als 
Fachlehrer für zehn Jahre beim 
BVS (Bundesverband für den 
Selbstschutz) in Geretsried. 
Als dieser in den 90er Jahren 
aufgelöst wurde, ging ich zur 

Staatlichen Feuerwehrschule, 
bei der ich bis zu meinem Ru-
hestand angestellt war. 

Im Gemeinderat und in der 
Kirchenverwaltung waren 
Sie auch, wann war das 
jeweils?
Von 1984 bis 1996 war ich im 
Gemeinderat. In meiner Amts-
zeit ging es sehr viel um die 
Vorbereitung und Planung des 
Sportgeländes am Hartlweg. 
Aber auch sonst war man für 
alles zuständig, damals gab 
es noch keine Arbeitsteilung 
oder Zuständigkeiten, wie es 
heute der Fall ist. 

In der Kirchenverwaltung 
war ich sechs Jahre lang nach 
meinem Ruhestand 2005 aktiv. 
Die Kirchenrenovierung und 
der Pfarrhausneubau muss-
ten koordiniert werden und 
wir kümmerten uns auch um 
Personalangelegenheiten. 

Ihre Frau und die ganze 
Familie engagieren sich ja 
ebenfalls, haben Sie da über­
haupt noch Zeit für anderes?
(lacht) Meine Frau hat mein 
Engagement bei Veranstaltun-
gen der Feuerwehr usw. unter-
stützt, aber sie ist auch selbst 

in vielen Bereichen aktiv. Auch 
unsere Kinder haben diese Ein-
stellung wie selbstverständlich 
übernommen und engagieren 
sich. Das ist das Schöne, was 
man selbst vorlebt, wird meist 
auch weitergetragen. 

Welche Pläne haben Sie 
jetzt, nachdem Sie Ihr Amt 
als Amtsbote abgeben?
Im Moment interessiere ich 
mich besonders für die Bau-
stelle des Bürgerhauses. Ich 
finde es sehr spannend, zu 
beobachten, wie der Bau vo-
ranschreitet und alles inein-
andergreift. Ich bin jeden Tag 
dreimal dort, alle kennen mich 
bereits (lacht).

Ansonsten lasse ich alles 
auf mich zukommen, und ich 
werde es auch genießen, mich 
etwa bei Urlauben nicht mehr 
nach meinen Aufgaben richten 
zu müssen und frei über meine 
Zeit verfügen zu können. 

Im Namen der Gemeinde und 
von Münsing aktuell wünschen 
wir Ihnen alles Gute für die 
Zukunft, Gesundheit und 
viele schöne Stunden mit der  
Familie!

Interview: Bettina Hecke ■

Hans Schlosser, Urgestein des Ehrenamts

Mit 80 in den Ruhestand

Mit einem Glas Sekt in den Ruhestand: Hans Schlosser zwischen 
seinem Nachfolger Jürgen Reitenhardt (re.) und Bgm. Michael Grasl.

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 
www.wm-aw.de
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• Altdachsanierung

• Dachdeckerarbeiten

• Abdichtungsarbeiten

• Spezialist im denkmal geschützten 

Bereich

• Dachrinnen, auch Sonderformen

• Einbau von Dachfenstern

• Blechkantungen und Zuschnitte, 

CNC-gesteuert bis 6m Länge

• Kamin- u. Gaubenverkleidungen

• Blechdächer

Der Spengler-Innungsfachbetrieb

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 926700
info@spenglerei-wendt.de
www.spenglerei-wendt.de

Wir suchen ab sofort:
Spengler-in oder Dachdecker-in
Bewerbung bitte per E-Mail unter
info@spenglerei-wendt.de
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WGV Quarzbichl aktuell:
Adventskranz und -gestecke 

Beim Einkauf an 
die Entsorgung 
denken! 

Adventskränze und Advents-
gestecke erfreuen viele Fa-
milien, aber leider werden 
von vielen Herstellern nicht-
kompostierbare Bestandteile 
in den adventlichen Schmuck-
stücken verwendet. Oft sind 
diese so eng in das Gebinde 
hineingeflochten oder darüber 
verteilt, dass auch gutwillige 
Kunden den Aufwand scheu-
en, kompostierbar von nicht-
kompostierbar zu trennen. In 

Kleber, kunststoffummantelter Draht und andere nichtverrottende 
Materialien müssen vor Einwurf in die Biotonne entfernt werden.

Quarzbichl lässt sich die Tren-
nung der Materialien jedoch 
noch weniger realisieren. 

Optimal wäre natürlich, 
beim Einkauf im Handel kom-
plett kompostierbare Kränze 
zu kaufen bzw. zu verlangen. 
Ansonsten muss bei der Ent-
sorgung aufgepasst werden:

Wer sich keine Mühe ma-
chen möchte, für den bleibt 
nur die Restmülltonne für 
die Entsorgung – schade um 
den pflanzlichen Anteil. Wer 
dagegen vermeiden möchte, 
dass der kompostierbare Anteil 
verloren geht, muss sich bei-
spielsweise eine Rosenschere 
schnappen und den Kranz bzw. 
das Gesteck trennen. Entfernt 
werden müssen: 

●	 Zweige aus Kunststoff

●	 kunststoffummantelter 
Draht oder Nylonschnüre 
(nur normaler Eisendraht 
geht, da er bei der Kom-
postierung zerfällt)

●	 Silber- oder Goldfäden 

●	 Dekorationen (Achtung: 
auch wenn sie aus natür-
lichen Materialien wie z.B. 
Zimtstangen, Apfelschei-
ben oder unlackierten 
Zapfen bestehen, sind 
diese häufig mit Heiß-
kleber an den Zweigen 
angeklebt!). Alle Stellen 
mit Kleber müssen sorg-
fältig herausgeschnitten 
werden.

●	 Kerzen, Kerzenhalter und 
Wachsreste

●	 Styroporkern 

●	 Glitzer oder aufgesprüh-
ter Kunstschnee machen 
alles unbrauchbar -> im 
Ganzen in die Restmüll-
tonne.

Von allen schädlichen Materi-
alien befreite Kränze und Ge-
stecke dürfen in die Biotonne 
oder den Grüngutcontainer am 
Wertstoffhof. Was aussortiert 
wurde, gehört in die Restab-
falltonne. 

Rückfragen gerne an:  
WGV Abfallberatung,
Tel. 08179/9 33-33, -35 ■

KFO 5 Seen - Ihre Kieferorthopädie in Percha!
Ehrlich. Kompetent. Persönlich. 
www.kfo5seen.de

Am Schlichtfeld 6  •  82541 Münsing 
Telefon: 08177 7539958  •  Mobil: 0171 2696965
www.demenatvonbehr.de

FÜR GESUNDHEIT UND 
WOHLBEFINDEN
• Ursachendiagnostik
• Bioresonanz- und Colon Hydrotherapie
• Hormon-und Stoffwechselregulation 
• Darm Gesundheit
• Homöopathie und Pflanzenheilkunde

Rea Demenat von Behr
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HAUSARZTPRAXIS MÜNSING
SIGRUN CLOTTEN  |  INTERNISTIN

Bachstr. 11  |  82541 Münsing  |  Tel. + 49 8177 1211  
www.hausarztpraxis-muensing.de
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Warme, gelbgetönte Son-
nenstrahlen streifen die noch 
blühenden Sommerflieder, 
den umschwärmten Efeu, 
die letzten Rosen. In den Bä-
ckereien stürmen Wespen den 
Zwetschgendatschi. Da sind 
uns Schmetterlinge die reine 
Freude, auch wenn es etwas 
weniger sind als im Sommer.

Schmetterlinge – was für 
ein Name? 1501 erstmals 
dokumentiert, kommt er vom 
slawischstämmigen ostmittel-
deutschen Wort „Schmetten“, 
bei uns sagt man Schmand, 
Rahm. Einige Arten werden 
von dieser Speise sehr ange-
zogen. Der englische Name 
„Butterfly“ spiegelt diesen 
Namen. Lokale Bezeichnungen 
wie Buttervogel, Bottervogel, 
Botterliche weisen auf die 
hohe Attraktivität beim Butter-
schlagen für diese besonderen 
Insekten. Die Schweizer nen-
nen ihn Sommervogel – wohin 
verschwinden die fliegenden 
Edelsteine in dieser farben-
prächtigen Jahreszeit? Es 
kann nicht daran liegen, dass 
die Farbzeichnung der Flügel 
ihren Grund in der Tarnung 
der anmutigen Insekten hat.

So vielfältig wie ihr Erschei-
nungsbild zeigen sich auch die 
Überlebensstrategien als Ei, 
Raupe, Puppe oder Falter. Zwei 
Drittel der Sommervögel wäh-
len das Raupenstadium. Beim 
Baumweißling schließen sie 
sich zu einer Gruppe zusam-

men und überdauern in einem 
dichten Gespinst, das sie sich 
angelegt haben. Die Raupen 
des Schillerfalters überwintern 
völlig ungeschützt in einer Ast-
gabel sitzend eingeschneit. Die 
Raupen der Eisvögel bauen sich 
ein richtiges Haus, das Hibern-
arium. Hierfür schneidet die 
Raupe sich ein Blatt zurecht, 
der Blattstummel wird zur Tüte 
geformt, Blattstiel und Tüte 
werden „gesichert“ und die 
Nahrung in Form einer Knospe 
wächst wie im Schlaraffenland 
direkt vor der Haustür. 

Mehrere Schmetterlingsar-
ten überwintern im Eistadi-
um. Beim Apollofalter liegen 
in der Eischale sogar schon die 
voll entwickelten Raupen, die 
nur auf die wärmende Früh-
jahrssonne warten, um die 
schützende Eischale aufzu-
beißen und sich ans Fressen 
zu machen.

20 Prozent der Schmetter-
linge überwintern im Puppen-
stadium. Dies gilt besonders 
für Frühlingsfalter wie den 
Schwalbenschwanz, das Land-
kärtchen und den Aurorafalter. 

Noch früher erscheinen 
im Frühjahr jedoch Arten, 
die als Falter überwintern. 
Zu dieser Gruppe gehören 
Zitronenfalter, Großer und 
Kleiner Fuchs und Tagpfau-
enauge. Der Zitronenfalter 
hängt sich im Herbst an die 
Blätter immergrüner Pflanzen 
wie Efeu oder Stechpalme, er 

ist der kalten Witterung fast 
schutzlos ausgesetzt. Großer 
und Kleiner Fuchs und das Tag-
pfauenauge suchen als Schutz 
gerne Dachböden (durch den 
Dachausbau schwinden die-
se Quartiere!), Erdhöhlen und 
hohle Bäume oder Holzstapel 
auf. Sie schützen sich vor dem 
Erfrieren, indem sie einen Teil 
ihrer Körperflüssigkeit erset-
zen, so dass das Zellgewebe 
selbst tiefe Temperaturen 
noch unbeschadet überste-
hen kann. Das „Frostschutz-
mittel“ ist eine Mischung aus 
Alkohol, Eiweiß und Salzen. 
Ein zusätzlicher Trick ist, mit 
Hilfe erhöhten Blutzucker-
gehaltes das Gefrieren des 
Zellgewebes zu verhindern. 
Bemerkenswert ist, dass tie-
fe Temperaturen den Faltern 
weniger zu schaden scheinen 
als häufige Temperaturwech-
sel oder milde, feuchte Winter, 
die dauerhafte Winterruhe 
nicht fördern. Die Zeit der 
Winterruhe oder Dormanz 

bedeutet eingeschränkte 
Nahrungsaufnahme und Rück-
griff auf vorher angefressene 
Fettreserven. Eine sparsame 
Verwendung dieser Reserven 
bewirkt der minimierte Stoff-
wechsel und eine Winterstarre 
in der besonders kalten Phase.

 Bei Schmetterlingen gilt 
die Zeit von November bis 
Januar als entscheidend fürs 
Überleben. Wärmeperioden 
in dieser Zeit stören den 
Ruhezustand, es ist schwer 
wieder in den Starrezustand 
zurückzufinden. Der Kleine 
Perlmutterfalter toppt alle: er 
überwintert als Raupe, Puppe 
oder Schmetterling, nördlich 
der Alpen jedoch nur als Raupe 
in der Nähe seiner Leibspeisen, 
dem Acker-Stiefmütterchen 
und dem Wiesen-Veilchen.

Eine völlig andere Lösungs-
möglichkeit für die „Sommer-
vögel“ sind Wanderungen in 
wärmere und günstigere Ge-
biete. Distelfalter (sechs Ge-
nerationen pro Wanderung) 

Fliegende Edelsteine im Herbst

Wie und wo überwintern  
die Schmetterlinge?

Aporia Crataegi Zitronenfalter

Kleiner Eisvogel Pieris Rapae

Bläulingspaar Limenitis Camilla Larva

Kleiner Fuchs Parnassius Apollo
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und Admiral verlassen heiß 
und trocken werdende Gebiete 
in Nordafrika und kommen bei 
günstiger Witterung oft sogar 
über die Alpen, manchmal 
sogar bis zur Eismeerküste. 
Der Rückflug muss allerdings 
von der Nachfolgegeneration 
angetreten werden. Die lan-
ge Ost-West-Erstreckung der 
Alpen mit schlechtem Herbst-
wetter kostet viele Reisende 
das Leben. Einige Arten sind 
Einzelzieher, andere fliegen in 
großen Schwärmen wie zum 
Beispiel Weißlinge, Distelfalter 
und Gammaeule.

Zum besseren Verständnis 
markieren Forscher die Wan-
derfalter und erhalten so Infor-
mationen zu Flugrichtungen 
und Flugzeiten abfliegender 
und ankommender Falter. 

Im November treffen wir 
bei uns noch Mauerfuchs, 
Wander-Gelbling, Weißklee-
Gelbling, Kleiner Perlmutter-
falter, Zitronenfalter, Kleiner 
Kohlweißling, Kleiner Fuchs, 
Tagpfauenauge, Admiral, Dis-
telfalter, Mauerfalter, Kleiner 
Feuerfalter und Hauhechel-
Bläuling an.

Was wir für die Überwin-
terung der Schmetterlinge 
beitragen können ist, vertrock-
nete Blütenstände und Gräser 
belassen, luftig aufgeschich-
tete Laub- und Reisighaufen 
vorzuhalten sowie später im 
Frühjahr den Balkon oder eine 
Laube als Rastplatz herzurich-
ten und Wildblumen als Nah-
rungsquelle zu pflanzen.

Ursula Scriba
nach umfangreichen Recher-
chen und Beobachtungen. ■

www.esb.de

Sauber 
g’spart!

© Martin Bolle

Gas, Ökostrom und Wärme 
von Energie Südbayern.
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Umwelt

Dr. Nepomuk Korntheuer
Zahnarzt

Bahnhofstraße 25
82515 Wolfratshausen
Tel.  08171 - 7328
praxis@dr-korntheuer.de
www.zahnarztpraxis-korntheuer.de

Wir suchen Verstärkung für unser Praxisteam.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung als:
Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)

oder als Auszubildende (m/w/d) zur ZFA.

HOFBÄCKEREI & HOFLADEN

Freitags von 8 Uhr bis 19 Uhr geöffnet
Angerbreite 39, 82541 Degerndorf
Tel: 08171/17229            www.hofbäckerei-derleder.de 

Holzofenbrot und mehr
Regionale Produkte direkt vom Erzeuger

Derleder
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Die Krumpflinge 
hautnah
Autorenlesung mit Annette 
Roeder

Am Donnerstag, den 12.10.23, 
war hoher Besuch an der 
Grundschule Münsing zu 
Gast: Ein grüner Krumpfling 
aus Pappe – zusammen mit 
seiner Schöpferin Annette Ro-
eder. Die namhafte Münchner 
Kinderbuchautorin, die bereits 
mehrere Kinderbuchreihen mit 
insgesamt über 30 Titeln ver-
öffentlich hat, darunter „Die 
Krumpflinge“, „Rosa Räuber-
prinzessin“ oder „Wecke nie-
mals einen Drachen“, las aus 
ihren Krumpflingsbüchern vor 
und erzählte aus ihrem Leben 
als Autorin und Illustratorin. 
Jeweils eine Jahrgangsstufe 
lauschte der Lesung gebannt 
und rätselte mit, wie es wei-
tergehen könnte. Frau Roeder 

machte Lust auf mehr: Span-
nend und gut verständlich für 
Kinder im Grundschulalter las 
die dreifache Mutter aus ihren 
Büchern vor und stellte den 
Kindern weiterführende Fra-
gen zum Geschehen.

Krumpflinge mögen alles, 
was Kinder nicht dürfen und 
Erwachsene nicht mögen: 
Unordnung, Schimpfwörter 
und stinkige Sachen. Da ist 
gute Laune und viel Kichern 
vorprogrammiert. Dabei blei-
ben die Geschichten nicht an 
der Oberfläche, sondern han-
deln auch von Gemeinschaft, 
Freundschaft, Mut und Hilfs-
bereitschaft. Darauf ließen die 
Kinder sich, angeregt durch 
Egon Krumpfling, das kleine 
schwarze Schaf der Krumpf-
lingsfamilie, gerne ein und 
diskutierten fleißig mit, als Fra-
gen zu den Beweggründen der 
Hauptfiguren geklärt wurden. 
Im Anschluss beantwortete 
Annette Roeder noch gedul-

dig die Fragen der Kinder und 
signierte mitgebrachte Bücher.

Um der geweckten  Lust am 
Lesen gleich Raum zu geben, 
veranstaltete die ganze Schu-
le am nächsten Morgen eine 
Schmökerstunde. Es liest sich 
doch gleich viel besser, wenn 
man dafür einen kuscheligen, 
ausgefallenen und gemütli-
chen Platz findet!

Angret Pauli ■

Schmökerstunde: ein gemütli-
cher Platz zum Lesen.

Gestatten, Krumpfling! Autorin Annette Roeder stellt den Helden ihrer Geschichten vor.

Schule & Kindergarten

Es darf auch leicht 
gehen!

Petra Bertlef f | HeilpraktikerinPetra Bertlef f | Heilpraktikerin
Ammerlander Straße 27
82541 Münsing

08177 / 99 70 34
info@petra-ber tlef f.de
www.petra-ber tlef f.de

Über Ihren Besuch in meinen Räumlichkeiten freue ich mich sehr. 
Gerne komme ich auf Wunsch auch zu Ihnen nach Hause.

Petra Ber tlef fPetra Ber tlef f
Naturheilpraxis

• AKUPUNKTUR• AKUPUNKTUR

• IMMUNTHERAPIE• IMMUNTHERAPIE

• KINESIOLOGIE• KINESIOLOGIE

• BIO-DIAGNOSTIK• BIO-DIAGNOSTIK

· AKUPUNKTUR
· IMMUNTHERAPIE
· BIO-DIAGNOSTIK
· KINESIOLOGIE

KINDERHEILKUNDE

Damen-, Herren- & Kindertrachten
mit Qualität und Tradition

Individuelle Beratung
und Sonderanfertigung

Trachten Weber

Brunnenstr. 14 · 82541 Holzhausen
Tel. 08177/1272

Dr. med. Marion Turtur
Augenarztpraxis Wolfratshausen
Gebhardtstraße 2a
82515 Wolfratshausen
08171 - 99 99 01
praxis-wolfratshausen@realeyes.de
www.realeyes.de

•	 Diagnostik & Therapie von 
        Augenerkrankungen
•	 Vorsorgeuntersuchungen
•	 Leben ohne Brille 
•	 Kontaktlinsen
•	 ambulante Operationen
•	 Kindersprechstunde/Orthoptik
•	 Lasertherapie
•	 Atteste und Gutachten 
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(ap) Seit den Herbstferien 
sind acht Klassenzimmer 
der Grundschule Münsing 
mit interaktiven Tafeln der 
Firma Smart Technologies 
ausgestattet. Die alten Kreide-
tafeln spendete die Gemeinde 
an Schulen in der Ukraine. Rek-
torin Pauli ist sehr zufrieden: 
„Unser Sachaufwandsträger 
hat uns hier gut ausgestat-
tet“, betont sie. „Acht 86‘‘-Bild-
schirme der 6000er-Serie mit 
wunschgemäßen Seitentafeln, 
höhenverstellbar und mit in-
tegrierten PCs - da haben wir 
den Mercedes unter den in-
teraktiven Tafeln bekommen!“, 
freut sich Pauli. „Es wurde viel 
Rücksicht auf die Bedürfnisse 
der Lehrkräfte genommen.“ 

Hubert Kühn, Kämmerer 
und Geschäftsleiter der Ge-
meinde Münsing begleitet 
nicht nur die Planung seit 
nahezu eineinhalb Jahren und 

kümmert sich um den Erhalt 
der Fördergelder, er setzt sich 
auch im Gemeinderat für die 
Belange der Schule ein. „Wir 
sind sehr dankbar, dass der 
Gemeinderat die Anliegen 
der Schule und der Schullei-
tung stets ernst nimmt und 
uns keine Steine in den Weg 
legt.“, erklärt Pauli. 

Einen Löwenanteil, ca. 90 % 
der Anschaffungskosten, trägt 
der Freistaat Bayern durch sei-
nen Digitalpakt Schule. Die 
Folge- und Unterhaltskosten 
muss allerdings die Gemeinde 
selbst tragen. Stefan Holzheu, 
stellvertretender Geschäfts-
leiter im Rathaus Münsing, 
war für die Ausschreibung 
und Beschaffung der Geräte 
zuständig. Bei ihm laufen die 
Fäden auch nach dem Einbau 
noch zusammen und er hält 
engen Kontakt zur Schule und 
zu den Firmen.

Die Umbaumaßnahme war 
eine zeitliche Herausforde-
rung. Sechs fest montierte hö-
henverstellbare Kreidetafeln 
wurden abmontiert und ab-
transportiert, die neuen Wand-
halterungen montiert und die 
Tafeln eingerichtet. Das alles 
haben die Hausmeister zusam-
men mit Personal vom Bauhof 
und den Mitarbeitern der Fir-
ma Smart Technologies in drei 
Tagen gestemmt, denn der 1. 
November war ja zudem ein 
Feiertag. Bürgermeister Grasl, 
dem die Schule sehr am Herzen 
liegt, kam persönlich, um sich 
vom Umbau einen Eindruck 
zu verschaffen. „Wir möch-
ten den Münsinger Kindern 
die besten Lernbedingungen 
bieten. Interaktive Tafeln ge-
hören da heutzutage einfach 
dazu. Wir haben uns bemüht, 
die Umbauten zügig und ohne 
Störgeräusche für den Unter-
richt durchzuführen und das 
ist uns gelungen.“ Pauli be-
stätigt: „Das war schon eine 
großartige Leistung! Als wir 
am Montag nach den Ferien 
die Klassenzimmer betraten, 
waren sechs Displays montiert 
und betriebsbereit.“ Leider 
fehlen noch die mobilen Ge-
stelle für zwei weitere Geräte, 
diese sind momentan nicht 
lieferbar. Die digitale Anbin-
dung der Smartboards an das 
Schulnetzwerk bereitet auch 
noch etwas Schwierigkeiten, 
aber die Rektorin gibt sich op-
timistisch: „Das wird schon, 
alle arbeiten mit Hochdruck 
an einer Lösung, mehr kann 
man nicht erwarten.“ Und 
was sagen die Kinder? „Voll 

cool!“, finden die Drittkläss-
ler ihre neue Tafel. Während 
sich die Lehrerschaft zunächst 
noch in das neue Medium 
einarbeiten und dafür viele 
zusätzliche Fortbildungen in 
Kauf nehmen muss, gehen die 
Kinder ohne Hemmungen auf 
die Boards zu. „Die Beteiligung 
im Unterricht ist exponentiell 
gestiegen“, kommentiert eine 
Kollegin ihre ersten Erfahrun-
gen. „Ich bin mir zwar sicher, 
dass sich die erste Begeiste-
rung noch etwas legt, aber 
generell ist der Aufforderungs- 
und Animationscharakter der 
interaktiven Tafeln schon sehr 
hoch.“ 

Neue Methoden des Unter-
richts werden ermöglicht

Völlig neue Möglichkeiten der 
Visualisierung, raschere Wech-
sel zwischen Tafelbildern und 
die Verknüpfung verschiede-
ner Ton-, Bild- und Filmmedien 
eröffnen neue Möglichkeiten 
des Unterrichtes und sorgen 
für mehr Effizienz und bessere 
Anschaulichkeit. „Das A und 
O ist, dass alles reibungslos 
funktioniert. Wenn die Lehr-
kraft zu viel Energie und Zeit in 
ein unsicheres digitales System 
stecken muss, dann etabliert 
sich eine neue Technik nicht“, 
weiß Pauli aus Erfahrung. Sie 
hat bereits vor 15 Jahren die 
ersten Smartboards an der 
Isardammgrundschule in 
Geretsried mit eingeführt 
und war dort jahrelang als 
Medienbeauftragte und Sys-
tembetreuerin tätig. Auch 
landkreisweite Fortbildungen 
hat sie an den Smartboards 

schon durchgeführt, als die-
se noch ein neues Medium an 
bayerischen Schulen waren. 
Daher ist es ihr auch eine große 
Freude, ihr Kollegium auf den 
„Smartboard-Entdeckerpfad” 
in Münsing zu führen. „Es gibt 
so viele erstaunliche Tools in 
dieser Software, die dem Un-
terricht das gewisse Etwas ver-
leihen können. Es ist einfach 
schön, die erstaunten Ahs und 

Ohs von den Kolleginnen zu 
hören, wenn sie wieder etwas 
Neues entdeckt haben. „Ich 
verstehe, wenn die ein oder 
andere der neuen Technik mit 
Skepsis begegnet,“ räumt die 
Rektorin ein. „Aber ich bin 
mir sicher, dass auch bei uns 
in Münsing die Smartboards 
aus dem inklusiven Unterricht 
bald nicht mehr wegzudenken 
sind.“■

Interaktive Whiteboards an der Grundschule

Raus aus der Kreidezeit!

Bgm. Michael Grasl, stellv. Geschäftsleiter Stefan Holzheu, Haus-
meister Armin Hell, Schulleiterin Angret Pauli, stellv. Schulleiterin 
Martina Aberl-Schmidt, Vorsitzende des Elternbeirats Katharina 
Wohlfarter, 2. Hausmeister Stefan Huber vor einem Smartboard.

Bürgermeister Michael Grasl mit einem Schüler aus der Klasse 3a, 
wie sie gemeinsam an der Zahldarstellung arbeiten.

Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung
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Waldameisen Ammerland

Unter neuer  
Leitung 
2024 starten die Waldameisen 
unter neuer Leitung ins Kin-
dergartenjahr. Maurice Oser 
stellt sich hier im Interview vor.

Was hast Du gemacht, bevor  
Du zum Wald gekommen bist?

–	 Ausbildung (berufsbeglei-
tend)

–	 Sozialbetreuer, Erzieher, 
Sozialpädagoge Sozial-
management, Arbeit in 
verschiedenen Bereichen 
des sozialen Feldes, Arbeit 
mit sozial beeinträchtig-
ten Jugendlichen (blinde, 
körperlich Beeinträchtig-
te, Downsnydrom-Kinder, 
Autisten)

–	 Seit über 10 Jahren als 
Leitung in Kindergarten,  
Krippe, Hort

–	 Zuletzt Leitung bei einem 
Naturkindergarten in 
München

Wieso hat sich der Wald für 
Dich entschieden und Du 
Dich für den Wald?

–	 Fast nichts kann Kindern 
(Menschen) so viel geben 
wie die Natur, die uns 
umgibt, im Großen so wie 
im Kleinen.

–	 Die besondere Art der 
Pädagogik und deren 
großartige Möglichkeiten

–	 Die Natur und die Men-
schen in unterschiedlichs-
ten Facetten zu erleben

–	 Mir persönlich bringt 
der Wald innere Ruhe, 
Ausgeglichenheit, in Ver-
bindung mit Pädagogik 
viel Motivation. Durch die 
Augen der Kinder kann ich 
die Welt um uns herum 

jeden Tag aufs Neue ent-
decken. 

Was braucht der Wald von 
Dir und was bekommst Du 
von ihm?

Ein offenes Ohr und wachsa-
men Augen, um die wertvolle 
Natur, mit all ihren faszinieren-
den Geheimnissen gemeinsam 
zu erkennen

Was hast Du getan, um im 
Wald Deinen Platz zu finden?

Kein Tag ist wie der andere. 
Ich werde jeden Tag aufs Neue 
überrascht. Das betrifft so-
wohl einzigartige Erlebnisse 
als auch Herausforderungen.

Was gibt der Wald den Kin­
dern, was nehmen sie mit?

–	 Die Natur, so auch der 
Wald folgt ihren eigenen 
Regeln und Gesetzen. 

–	 Treibende und tragende 
Kraft ist in der Naturpäda
gogik der Wald selbst, er 
lebt und verändert sich 
ständig. Das kann man 
nutzen, man muss sich 
jedoch auch anpassen. 

–	 Der Explorationstrieb 
der Kinder wird im Wald 

vollkommen befriedigt.
–	 Das Bewusstsein für Wald 

oder Natur und wird bei 
den Kindern auf natürli-
che Weise integriert.

Was geben die Kinder  
dem Wald?

–	 Bewusstsein für den Wert 
der Natur und deren acht-
samen Umgang mit ihr. 

–	 Projekte zum Schutz der 
Natur

Was brauchen die Wald­
ameisen von Dir und was 
bekommst Du von ihnen?

–	 Professionelle pädagogi-
sche Arbeit mit Sinn für 
die besonderen Eigen-
schaften und Möglichkei-
ten der Waldpädagogik 

–	 Achtsamkeit, Ruhe und Si-
cherheit für Kinder, Eltern 
und Mitarbeiter

–	 Vergangenes Aufarbeiten, 
zukünftiges im Sinne und 
Interesse aller gestalten

–	 Ich bekomme die einzig-
artige Möglichkeit, Wald-
pädagogik zu leben, einen 
warmherzigen Arbeits-
platz, ein professionelles 
Team und die Möglich-
keit der Gestaltung der 
gemeinsamen Arbeit.

Was ist Dir noch wichtig?

Zentrum unserer Bemühung 
sind die Kinder,  sie sollen sich 
wohl fühlen und die nötige Si-
cherheit bekommen, um ihrem 
Drang nach Exploration und 
Abenteuer in vollen Zügen 
nachkommen zu können. Ele-
mentar wichtig dafür ist, dass 
die Stimmung zwischen allen 

Maurice Oser, der neue Leiter.

Halloween, ein gruseliges Abenteuer.

Viel Schönes und Essbares gab‘s zum Erntedankfest. 
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– Paar aus München sucht Haus in ruhiger Lage zum Kauf bis 3,5 Mio. €, Umgebung 5-Seenland
– Einzelne Dame möchte sich verkleinern und sucht Wohnung oder kleines Haus am gesamten 

Ostufer des Starnberger Sees.
– Familie, die von ihrem Auslandsaufenthalt zurückkehrt sucht Haus zur Miete, Berg oder Icking
– Baugrundstück für Doppelhaus gesucht von befreundetem Paar, Umgebung Starnberger See
– Spezialimmobilie mit Seezugang oder Seeblick gesucht - am Ostufer des Starnberger Sees

 Kontaktieren Sie uns, für ein unverbindliches Gespräch! 

Für vorgemerkte Kunden suchen wir Häuser und Wohnungen zu Miete oder Kauf: 

Rundumbetreuung in allen Immobilienfragen. Verkauf, Vermietung & Beratung

Beteiligten wohlwollend, res-
pektvoll und harmonisch ist. 
Fühlen sich Eltern und Pädago-
gen wohl und verstehen sich, 
vermittelt das ein Gefühl der 
Schönheit und Geborgenheit.

Ein neues Kindergartenjahr 
beginnt
Der Herbst bei den Wald-
ameisen folgt seinem eigenen 
Rhythmus: Begonnen wird das 
Jahr im September, oft bei 
noch strahlendem Wetter mit 
den neuen Eingewöhnungen, 
derer es dieses Mal fünf wa-
ren. Den kleinen Frischlingen 
fiel es dieses Jahr recht leicht, 
waren doch viele Geschwister-
kinder dabei, und außerdem 
spielte das anhaltend warme 

Herbstwetter und der wenige 
Niederschlag den Kindern und 
auch den Erziehern in die Kar-
ten. Ist es doch einfacher bei 
strahlendem Sonnenschein 
so viele Stunden im Wald zu 
verbringen, als wenn uns der 
Wettergott Schnürlregen be-
schert. 

Bald kam dann das Ernte-
dankfest, bei dem die Kinder 
alles, was die Natur uns an Ess-
barem und Buntem beschert, 
mitbringen durften und nach 
ausführlicher Besprechung der 
Gaben und eifrigem Schnip-
peln wie immer eine schöne 
Suppe gekocht und gemein-
sam verzehrt haben.

Auch der Werkeltag wur-
de bei schönstem Wetter be-

gangen und alle Eltern waren 
fleißig mit dabei: Spinnweben 
wurden entfernt, Regenrin-
nen ausgeputzt, Allfälliges 
repariert und angeschraubt, 
die Sicherheit überprüft und 
wieder hergestellt. An diesem 
Termin entsteht jedes Jahr aufs 
Neue aus einer Gruppe von El-
tern eine kleine Gemeinschaft.

Nicht zuletzt durften die 
Kinder an Halloween, hierzu-
lande früher als Samhain zu 
Ehren der Ahnen begangen, 
als gruselige Gestalten aus der 
Unterwelt in den Kindergarten 
kommen. 

Jetzt freuen sich unsere 
kleinen Waldameisen auf St. 
Martin sowie die Advents-	
und Weihnachtszeit. ■

Schule & Kindergarten
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Atelier Oltremare

The Power 
of Color
(cb) Inzwischen ist wieder der 
Herbst mit seinen leuchten-
den Farben ins Land gezogen. 
Dieses Jahr ist aber etwas an-
ders! Die Farben werden heuer 
mit Künstlern aus Münsing im 
KunstRaum Oltremare in der 
Bachstraße gefeiert. 

Michael Eckle hat sein Ate-
lier ausgeräumt und Künstler-
freunde eingeladen, um mit 
ihnen die Farben zu feiern. Er 
präsentiert seine strahlenden 
Bilder in Ultramarinblau und 
den Tagesleuchtfarben Pink, 

Gelb und Orange, die durch 
viele Lasurschichten Tiefe be-
kommen.

Die „Grande Dame der 
Malerei“, Ruth Kohler, ist mit 
unvergleichlich energetisch-
farbenfrohen Werken im Stil 
des abstrakten Expressionis-
mus vertreten. Ihre ehemali-
ge Schülerin Ilse Frank zeigt 
dynamischen Farbvariationen. 
Auch Christine Kolbinger hat 
ihre abstrakte Malerei bei Ruth 
Kohler begonnen und stellt 
pastos aufgetragene Farbfeld-
malerei und großformatige, 
gitterförmige Netzbilder aus.

Fritz Wagner beeindruckt 
besonders mit seiner rhyth-
mischen Videoinstallation. 
Annamaria Bellmanns feine 

Papierarbeiten faszinieren 
durch handwerkliche Per-
fektion und dem Spiel von 
Licht und Schatten. Annette 
Emrich ist mit Ölbildern von 
großen realistisch gemalten 
Glasmurmeln vertreten, die 
ebenfalls Lichtbrechungen 
thematisieren. Herbert Ach-
ternbuschs Bild „Annamirl 
Servus“, das er nach dem Tod 
seiner Muse gemalt hat, wird 
erstmals öffentlich ausgestellt. 

Jan Wannemacher begleite-
te die Ausstellung mit seiner 
Musik. Die erste Gruppen-
ausstellung zeitgenössischer 
Kunst in Münsing begeistert 
schon bei der Eröffnungsfeier 
mit ihrer positiven Energie und 
ist ein voller Erfolg! ■

Kultur

Power of Color in der Münsinger Bachstraße: (v. l.) Annamaria Bellmann, Ilse Frank, Jan Wannemacher, 
Michael Eckle, Ruth Kohler, Christine Kolbinger und Annette Emrich.

Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr!

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit Mineral-, Kalk- und Naturölfarben

Pixner GmbH

Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing, Tel 08177/998484, www.pixner.de. www.identitätsräume.de
Mo. bis Fr., 8:00 bis 12:00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

Farb- und Lichtgestaltung
Innenarchitektur 

Projektkoordination

Werte Kunden, liebe Freunde,

Rot, Gold und Grün – sind es denn wirklich nur diese drei Farben, die uns Weihnachten signalisieren?
Ich denke, es ist mehr. Zumindest in unserem Kulturkreis verbinden wir damit gerade in dieser Zeit 
ein schönes Stück Kulturgeschichte. Ich freue mich, wenn ich Menschen in meiner nächsten Um-
gebung danken kann, aber auch Dank entgegen nehme. Wünschen kann, aber im Gegenzug auch 
Wünsche entgegennehme. Wir tragen damit zu einem ehrlichen, friedlichen Miteinander bei und 
leisten einen Beitrag für den Weltfrieden.

Auch wenn ich mich jetzt wiederhole wünsche ich Ihnen eine wunderschöne Weihnachtszeit und 
danke Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen in unsere Unternehmen und in jeden Mitarbeiter 
von uns. Wir freuen uns auf eine wertvolle gemeinsame Zukunft.

Stefan Pixner

www.pixner.de

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit Mineral-, Kalk- und 

Naturölfarben

Identitätsraumentwicklung in 
Human-Ökologischer Bewusstheit

Fachplaner für Farb-, Material- 
und Lichtgestaltung 

Ganzheitliche Projektkoordination

www.identitätsräume.de

WERKSTATTVERKAUF

www.pixner.de

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit Mineral-, Kalk- und 

Naturölfarben

Identitätsraumentwicklung in 
Human-Ökologischer Bewusstheit

Fachplaner für Farb-, Material- 
und Lichtgestaltung 

Ganzheitliche Projektkoordination

www.identitätsräume.de

WERKSTATTVERKAUF
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(bh) Was lange währt, wird 
endlich gut: Am 23. 11. 2023 
wurde der dritte Band der 
Chronik Münsing im Pfarrsaal 
bei einer Lesung mit Musik 
präsentiert. 

Jeder der 110 Sitzplätze war 
belegt, als Bürgermeister Mi-
chael Grasl die Zuhörer und 
die Zeitzeugen begrüßte, deren 
Erzählungen in dem Buch ver-
ewigt sind. 2019 begannen die 
Arbeiten an diesem Band, der 
Interviews mit 25 Menschen 
der Jahrgänge 1928 bis 1942 
aus der Gemeinde beinhaltet. 
Durch die persönlichen Erin-
nerungen entstand ein leben-
diges Bild über die Kriegs- und 
Nachkriegszeit in allen Orts-
teilen von Weipertshausen 
bis St Heinrich. Die Corona-
Pandemie unterbrach die Ar-
beiten jäh und machte es über 

fast zwei Jahre unmöglich, das 
Projekt weiter voranzutreiben. 
Danach wurden die Gespräche 
wieder aufgenommen, die nun 
schwarz auf weiß mit vielen 
Fotos der damaligen Zeit das 
228 Seiten umfassende Buch 
füllen.

Die Vorleser nahmen das 
Publikum mit in vergangene 
Zeiten

Johannes Bernwieser, der als 
Historiker und Herausgeber 
der Chronik-Reihe diese mit 
seinem Fachwissen begleitet, 
schlug bei seiner Einführungs-
rede den Bogen vom ersten bis 
zum dritten Band der Chronik. 

Dann folg1te eine abwechs-
lungsreiche Lesung von Auszü-
gen der Texte, die von Helena 
Grasl, Max Schmid, Johannes 
Bernwieser, Bettina Hecke und 

Veronika Kreuzhage, die auch 
zu den Interviewten gehörte, 
vorgetragen wurden. 

Josef Brustmann begleitete 
die Lesung auf seiner Zither 
mit passenden Liedern und 
witzigen Beobachtungen.

Es gibt keine uninteressan-
ten Erinnerungen

Es ist ein großes Verdienst der 
Interviewten, dass sie uns ein 
Stück mitgenommen haben 
in ihre Erinnerungen und uns 
teilhaben ließen an ihrem Blick 
auf ihr Leben, die damalige Zeit 
und ihre Lebensphilosophien. 

Sie taten dies alle mit gro-
ßer Freude, kramten in ihren 
Erinnerungen und holten 
verstaubte Fotoalben aus 
den Vitrinen, die ein lange 
Zeit unbeachtetes Dasein ge-
fristet hatten. Manche waren 
anfangs etwas skeptisch, weil 
sie sich nicht vorstellen konn-
ten, dass sich jemand für ihr 
„ganz normales Leben” inter-

Präsentation Chronik Münsing, Band 3

Gelungene Zeitreise

Konzentrierte Zuhörer bei den Lesungen aus der neuen Münsinger Chronik, davor die Vorleser (v. l.): Max 
Schmid, Helena Grasl, Veronika Kreuzhage, Bettina Hecke, Herausgeber Johannes Bernwieser und ganz 
rechts Josef Brustmann, der für die musikalische Untermalung sorgte. 

essieren könnte, aber im Laufe 
der Gespräche verloren sich 
diese Gedanken sehr schnell. 
Es gibt keine uninteressanten 

Erinnerungen: Am nächsten 
Tag mögen sie noch so er-
scheinen, aber bereits nach 
einem Jahr haben sie an Wert 

gewonnen, umso mehr nach 
zehn oder 20 Jahren. Sind aber 
50, 70 oder noch mehr Jahre 
vergangen, so sind sie zu einem 
Schatz geworden, der bewahrt 
und weitergegeben werden 
muss, um nicht endgültig in 
der privaten Versenkung zu 
verschwinden. 

An dieser Stelle vom gesam-
ten Chronik-Team nochmals 
ein sehr herzliches Danke-
schön!

Das Buch ist erhältlich für 
24,90 € in Münsing bei Edeka 
und Krümel & Korn, beim Am-
bacher Advent am 16./17.12 
am Stand des Verlags im Land-
gasthof Huber, sowie in der 
Buchhandlung Rupprecht in 
Wolfratshausen, oder beim 
Ambacher Verlag, Am Schlicht-
feld 15, in Münsing und über 
die Website www.ambacher-
verlag.de –>shop ■

Saßen vor langer Zeit miteinander auf der Volksschulbank in Holz-
hausen: Veronika Kreuzhage und Annelies Mair.

Der dritte Band der Chronik Münsing – 
Erzählte Erinnerungen

25 Bürgerinnen und Bürger der Jahrgänge 1924 bis 1942 
aus der Gemeinde Münsing wurden über ihre frühen Erin-
nerungen befragt. Naturgemäß beziehen sich diese auf die 
letzten Kriegsjahre und die darauf folgende Nachkriegszeit. 
Es ist ein sehr persönliches Zeugnis einer Zeit entstanden, 
die von Verlust und Schmerz durch den Zweiten Weltkrieg, 
den Umgang mit den Zwangsarbeitern und KZ-Häftlinge, 
dem Eintreffen und der Integration von Vertriebenen aus 
dem Osten und dem hoffnungsvollen Neustart des Lebens 
in den 1940er und 50er Jahren geprägt war. 
Die Erzählungen führen uns wie in einer Zeitreise zurück 
in eine Lebenswirklichkeit, die unwiderruflich verschwun-
den ist. Dies wird auch durch die reiche Bebilderung mit 
Fotografien aus dem persönlichen Fundus der Interviewten 
veranschaulicht. 

ISBN 978-3-9822633-3-5
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3
Gesamtreihe herausgegeben von Johannes Bernwieser

im Auftrag der Gemeinde Münsing

Chronik Münsing
Band 3

Kriegsende und Nachkriegszeit 
in der Gemeinde

Erzählte Erinnerungen

Umschlag Chronik3.indd   1Umschlag Chronik3.indd   1 26.10.23   13:5326.10.23   13:53

Spannend & berührend:
Chronik Münsing, Band 3 
ist erschienen!

Erhältlich beim Ambacher Advent
bei Edeka und Bäckerei Krümel & Korn in Münsing, 
bei Buchhandlung Rupprecht in Wolfratshausen,
online unter www.ambacher-verlag.de –> shop 
oder beim Ambacher Verlag, Tel. 08177/9296056

Außerdem beim Ambacher Advent: 
Weitere Bücher, Kalender & Postkarten  
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„Kultur am See“

Ein neuer Verein 
in Münsing
Im Februar 2023 gründeten wir 
beim Altwirt unseren Verein 
„Kultur am See“. Die Baustelle 
vom Bürgerhaus Münsings zu-
künftigen Veranstaltungsort, 
hatte uns inspiriert, den alten 
Namen wieder aufzugreifen. 
Was passt unter diesen Hut 
mit breiter Krempe? Bildende 
Kunst, Darstellende Kunst und 
Heimatthemen. 

Mit den Veranstaltungen 
fingen wir gleich an. Nach 
mehreren Villen- und Fischer-

häuserführungen spielte Gra-
ham Waterhouse ein Konzert 
in Ammerland. Sehr gute Stim-
mung herrschte auch bei der 
Künstlerführung „Skulpturen 
der Kulturen“ von Josef Ale-
xander Henselmann in der 
Galerie an der Elbestraße. Im 
Rahmen der Münsinger Lesun-
gen stellte Literaturpreisträge-
rin Monika Czernin ihr Buch 
„Der Kaiser reist inkognito“ am 
16. November im Münsinger 
Pfarrheim vor. 

Der neue Verein hat seinen 
Sitz in Münsing-Ammerland 
unter Ursula Scriba mit E-Mail 
ursula@scribaup.de und Tele-

fonnummer 08177/92310. 
Wir freuen uns über neue 

Mitglieder. Rufen Sie einfach 
an oder senden Sie uns eine 
E-Mail.                Ursula Scriba ■

Monika Czernin

YOGA
M I T  TA N J A  R E U T E R  A M  O S T U F E R  D E S  S TA R N B E R G E R  S E E S

Mein Stundenplan & meine Angebote: tanjareuteryoga.de · 0157 782 289 82

Kultur

Ambacher Advent
Traditioneller Handwerker- und Künstlermarkt 

in der Gemeinde, am 16. und 17. 12. 2023 ab 11:00 Uhr 
beim Landhotel Huber am See

Holzbergstraße 7 . 82541 Münsing-Ambach . Tel. 08177/ 932-0

Tino Lehns Kalender

Die Kunst im Foto
Der Kalender „Die Kunst im 
Foto” besteht aus Fotos, die 
so bearbeitet sind, dass sie 
aussehen wie gemalt. 

Sie entstanden zum großen 
Teil in der Umgebung von 
Münsing und dem Starnberger 
See. Am PC wurden sie dann 
mit digitalem Pinsel, Tablet 
und Software so bearbeitet, 
dass sie impressionistisch oder 
surrealistisch aussehen.

Der Kalender „Die Kunst im 
Foto” ist ein Versuch, die Kunst 
des Malens mit der digitalen 
Welt zu verschmelzen.

Die impressionistischen Fo-
tos können auch auf Leinwand 

gedruckt werden.
Der Kalender kann bestellt 

und abgeholt werden bei: 

Tino Lehn
Hauptstrasse 12a
82541 Münsing ■

Wie gemalt: Tino Lehns impressionistischer Fotokalender.
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KOSMETIKSTUDIOKOSMETIKSTUDIO

Kosmetikstudio Henriette Neubert
gepr. Fachkosmetikerin 
Dr. Hauschka Naturkosmetikerin
Hoffischerweg 2 | 82541 Ammerland 
Tel. 08177 / 924 91 
www.kosmetik-neubert.de 
service@kosmetik-neubert.de

Mo. bis Fr. nach Vereinbarung 

chenken Sie sich einchenken Sie sich einSS
strahlendes Aussehen!strahlendes Aussehen!

231108_Anzeige_KosmetikNeubert_125x59.indd   1231108_Anzeige_KosmetikNeubert_125x59.indd   1 09.11.23   08:1409.11.23   08:14

Katholischer  
Burschenverein 
Münsing

Vereine Kath. Burschenverein Münsing

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 

bald beginnt wieder die be-
sinnliche Zeit – Weihnachten 
steht vor der Tür. Deshalb laden 
wir Sie herzlich an Heiligabend 
zu unserem alljährlichen Glüh-
weinstandl am Dorfplatz ein, 
der im Anschluss an die Christ-
mette in Münsing stattfindet. 
Über Ihr Kommen und einen 
gemütlichen Ausklang des 
Festtages mit Ihnen freuen 
wir uns sehr.

Vorankündigung

Die Zeit rennt, und deshalb 
möchten wir auch schon unse-
ren allseits beliebten Senioren-

fasching nicht vergessen, der 
dieses Mal am 04.02.24 statt-
finden wird. Auch hier freuen 
sich die Münsinger Burschen 
und Madln auf zahlreiche Be-
sucher und einen schönen 
Nachmittag zusammen.

Wir wünschen Ihnen zu gu-
ter Letzt einen entspannten 
und besinnlichen Advent und 
einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2024!

Ihr Katholischer 
Burschenverein Münsing ■

Zünftiger Seniorenfasching: Auch kommendes Jahr soll im Pfarr-
heim wieder ausgiebig gefeiert werden!

Eine Veranstaltungsreihe, 
unterstützt durch  

die Gemeinde Münsing

Do, 14. 12., 19:30 Uhr,  
Baderschmied-Tenne, 
Münsing, Bachstraße 9a 
„Die Heilige Nacht“  
von Ludwig Thoma, 
gesprochen von Wowo Hab-
dank, musikalisch begleitet 
von Evi Keglmaier. ■

Vorschau: Kabarett im  
neuen Bürgerhaus

Luise Kinseher: 
Wände streichen, 
Segel setzen
Sa., 27. 4. 2024, 20:00 Uhr 
Bürgerhaus Münsing

Das ideale Weihnachtsge-
schenk für alle, denen das La-
chen noch nicht vergangen ist!

VKK ab sofort: Lagerhaus 
Graf, Degerndorfer Str. 38, 
Münsing und online über 
www.muenchenticket.de
Eine Veranstaltung des SV 
Münsing-Ammerland e.V. ■

  Münsin-
ger

GESPROCHEN VON WOWO HABDANK 
MUSIKALISCH BEGLEITET EVI KEGLMAIER

LUDWIG THOMA
HEILIGE NACHT
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Luise Kinseher

Kultur

  Wir haben Winterpause und sind  

  ab 12. 2. 2024 wieder für Sie da.
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Gemeinsame 
Hilfsaktion  
nach schwerem  
Unwetter 
Am 26. August suchte ein 
schweres Unwetter mit gro-
ßem Hagelschlag besonders 
die Gemeinde Benediktbeuern 
heim. Fast jedes Haus war be-
troffen. Viele so sehr, dass die 
Dächer komplett erneuert wer-
den müssen. Damit der Regen 
nicht noch größere Schäden 
an den Gebäuden anrichtet, 
sind sämtliche Feuerwehren 
im Landkreis aufgerufen gewe-
sen, die Dächer mit Planen ab-
zudecken. Auch die Feuerwehr 
Ammerland beteiligte sich an 
der Hilfsaktion und half am 
27. August mit neun Mann 
mit, die größten Schäden zu 
beseitigen. 

Bootsbrand vor St. Heinrich

26. September 2023 nach-
mittags: Ein Segelboot, das 
vor St. Heinrich an einer 
Boje befestigt war, brann-
te plötzlich. Aufgrund der 
Einsatzmeldung montierte 
die Feuerwehr Ammerland 
in Zusammenarbeit mit der 
Wasserwacht Ammerland 
die Tragkraftspritze auf das 
Motorrettungsboot Ammer
land I der Wasserwacht und 
fuhr zur Einsatzstelle nach 
St. Heinrich. Die Wasser-

wachten aus Wolfratshau-
sen und Tutzing sowie die 
Feuerwehren aus St. Hein-
rich, Seeshaupt, Bernried, 
Tutzing, Starnberg und Herr-
sching kamen auch hinzu, 
weshalb der Brand schnell 

gelöscht werden konnte. 
Leider hatte das Feuer be-
reits so großen Schaden an-
gerichtet, dass das Boot auf 
dem Weg zu einem Boots-
kran kurz vor Seeshaupt 
dennoch sank.

Vereine Freiwillige Feuerwehr Ammerland

Übungen und Ausbildung 
machen sich bezahlt

Weitere drei Mitglieder der 
Ammerlander Wehr haben 
Ende Oktober die MTA Prü-
fung mit Bravour bestanden. 
Joseph, Michael und Rapha-
el Sebald haben die MTA 
Ausbildung somit abge-
schlossen und mit Thomas 
Sebald anschließend gleich 
den Atemschutzkurs absol-
viert.

Große Freude bei allen: 
endlich Richtfest!

Wieder einen Schritt nä-
her zum Ziel. Der Neubau 
ist bereits gut sichtbar. Der 
Rohbau ist fertig und das 
Dach ist gedeckt. So freuten 
sich am 3. November Planer, 
Arbeiter und Bauherrn (Ge-
meinderat, Schützen und 
Feuerwehrler), endlich das 
Richtfest zu feiern. Nach 
dem Richtspruch durch den 
Zimmerermeister Michael 
Eberlein (Fa. Murböck + Gei-
ger) sprachen auch  Bürger-
meister Grasl, Feuerwehr-
vorstand Martin Döhla und 
der 1. Schützenmeister Jo-
sef Lanzinger noch ein paar 
Begrüßungsworte, bevor es 
dann zum gemütlichen Teil 
ins Gasthaus Gerer ging, 
um den Bauabschnitt ge-
bührend zu feiern. Die rund 
75 Gäste ließen den Abend 
mit Schweinebraten und 
Gulasch gemütlich ausklin-
gen. Alle freuen sich schon 
auf die Einweihung des 
fertigen Gebäudes, dann 
am 30. Juni 2024 Die Ein-

In Benediktbeuern gab es jede Menge zu Tun.

Wasserwacht und Feuerwehr im Einsatz

Strahlende Gesichter nach bestandener Prüfung
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weihung des neuen Feuer-
wehr- und Schützenhauses 
wird verbunden mit einem 
Festwochenende und Zelt-
betrieb auf der Festwiese 
bei der Kirche. Freuen Sie 
sich bereits jetzt schon:
●	 Donnerstag, 27.06.2024, 

Bieranstich mit dem 
Abend der Betriebe & Ver-

eine und „Trompo Sound“
●	 Freitag, 28.06.2024, Rock-

nacht des Burschenver-
eins Ammerland mit der 
Band „Double Happiness“

●	 Samstag, 29.06.2024, 
„Ringlstetter & Band“

●	 Sonntag, 30.06.2024, 
Jubiläumsumzug mit 
Hauseinweihung u.v.m. ■. 

Vereine Schützen-Gesellschaft Edelweiß Ammerland

Das Schützen-
jahr neigt sich 
dem Ende zu
2024 erwartet uns mit dem 
121. Geburtstag unseres 
Vereins ein spannendes Jahr

Geburtstagsfeier für 
Josef Lanzinger

Schützenmeister Josef Lanzin-
ger feierte am 18.08.2023, an 
einem wunderschönen, war-
men Sommerabend, seinen 60. 
Geburtstag auf seinem Bau-
ernhof in Weipertshausen, wo 
sich auch im Nebengebäude 
das Vereinsheim von unseren 
Schützen befindet. 

Für das leibliche Wohl seiner 
50 geladenen Gäste wurden 
verschiedene Gerichte vom 
Gasthaus Gerer serviert und 
mit einem leckeren Kuchen-
buffet abgerundet.

Von seinen Schützenkame-
raden bekam Josef Lanzinger 
eine neues „Schießgerät,“ d. h. 
ein Blasrohr mit Zubehör, das 
von Isolde Gries und Michael 
Auer überreicht wurde. 

Schützenkollege Wolfgang 
Rauch trug passend zum 
„sechszigsten“ Geburtstag des 
Jubilars ein lustiges Gedicht 
über das kleine „zig“ vor.

Eingeladen war auch die 
Feuerwehr Ammerland, un-

sere „WG-Partner“ im neuen 
Feuerwehrhaus. Vorstand 
Martin Döhla überreichte 
Josef Lanzinger als Geschenk 
ein Portrait, gemalt von Ernst 
Grünwald, und einen „Feuer-
wehr Bierkrug“ als Symbol für 
ein zukünftiges, gutes partner-
schaftliches Vereinsleben.

Höhepunkt des Abends:  
das „Geburtstagsschießen“

Daran durften auch die Gast-
schützen teilnehmen. Mit 
einem 371 Teiler gewann Le-
opold Munzinger, ein talen-
tierter junger Gastschütze, die 
von Josef Lanzinger gestiftete 
Geburtstagsscheibe. 

In dem für die Feier aufge-
bauten Zelt wurde noch lan-

ge zusammen gefeiert – ein 
gelungener Start für weitere 
gemeinsame „griabige Festl“!

Wolfgang Rauch (r.) liest sein Gedicht für Josef Lanzinger (li.) vor.

Martin Döhla (r.) überreichte Jubilar Josef Lanzinger (M.) eine 
Porträt-Zeichnung von Ernst Grünwald (li.).

Sieger Leopold Munzinger mit 
Geburtstagsscheibe.

Vereine Freiwillige Feuerwehr Ammerland

Das neue Ammerlander Feuerwehrhaus am 3. November: Der Rohbau steht und das Dach ist gedeckt.

Feuerwehrvorstand Martin Döhla

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen · Tel 0 81 77-5 77 · Fax -88 81 · werner-holzhausen@t-online.de

Wir danken für Ihr Vertrauen
und wünschen Ihnen allen ein 
segensreiches Neues Jahr!
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Die„Hebauf“ Feier 
für das neue Feuerwehr
haus, unsere neuen Schützen- 
räume und die Garage für 
das Helfer-vor-Ort-Auto der 
Wasserwacht

Nach dem Spatenstich Ende 
Juni, begannen die Bauarbei-
ten am Gemeinschaftshaus 
planmäßig. 

Der Rohbau samt Dach-
stuhl ist nun fertiggestellt, 
und das Richtfestbäumchen 
thront bereits auf dem Dach 
für den Hebauf am 03.11.2023.

Das regnerische Wetter 
hielt unsere Schützenkame-
raden nicht davon ab, den 
Neubau, unseren Schießstand 
sowie den Vereinsraum zu 
besichtigen und mit dem 1. 
Bürgermeister Michael Grasl, 
dem Bauplaner Michael Bruck-
meir, einigen Gemeinderäten, 
den Handwerkern und den 
Vereinsmitgliedern zu feiern.

Nach der Eröffnungsrede 
des 1. Bürgermeisters Michael 

Grasl und des Feuerwehrvor-
standes Martin Döhla sprach 
unser Schützenmeister Josef 
Lanzinger darüber, dass wir 
in der langen Planungsphase, 
verzögert durch den ungeklär-
ten Hochwasserschutz, unser 
Ziel nie aus den Augen verloren 
haben. Er kündigte an, dass 
unsere Vereinsmitglieder beim 
Innenausbau bald selbst mit 
anpacken werden. Im Idealfall 
ist am 30. Juni 2024 auch un-
sere moderne, hochwertige, 
elektronische Schießanlage 
betriebsbereit. 

Laut Bauplaner Michael 
Bruckmeir stehen die Chan-
cen für ein zünftiges Fest gut, 
um die Geburtstage 121 Jahre 
Edelweiß-Schützen und 151 
Jahre Feuerwehr gebührend 
zu feiern.

Im Gasthaus Gerer wurde 
das Ereignis anschließend 
mit einem vorzüglichen Essen 
gefeiert und man ließ es bei 
einer geselligen Runde griabig 
ausklingen.

Wir blicken mit großer Vor-
freude auf 2024 und wünschen 
unseren Schützenkameraden

 
Frohe und besinnliche Weih-
nachten 
und ein gutes, neues Jahr 
2024 ■

Nach der Saison 
ist vor der Saison 
Die Saison ist vorbei! Natürlich 
sind wir auch außerhalb der 
Saison 24/7 alarmbereit. 

Mitte September wurden 
unsere beiden Hütten so ein-
gewintert, dass im Einsatz wei-
terhin die Notfallversorgung 
stattfinden kann. 

Platz 3 beim Förderpreis

Aber es wird nicht ruhig. Die 
Wasserwacht Ammerland hat 
beim Förderpreis der Raiffei-
senbank Isar-Loisachtal den 
3.Platz gemacht und so 1.000 
Euro gewonnen. Das Geld wird 
zweckgebunden für Trainings-
ausrüstung der Kinder- und 
Jugendschwimmgruppen 
genutzt.

Ausflug nach Augsburg 

Eine Gruppe der Wasserwacht 
Ammerland reiste Anfang Ok-
tober zu einem Ausflug nach 
Augsburg und besichtigte an 
einem Wochenende mit vielen 
großartigen Unternehmungen 
die Stadt. 

Auch im Bereich der Aus- 
und Fortbildungen sind wir 
wieder einen Schritt weiter-
gekommen. Zwei Mitglieder 
bestanden erfolgreich die 
Prüfung für den „Erweiter-
ten Schwimmausbilder“. Sie 
waren schon aktiv in unse-
rer Seepferdchengruppe als 
Schwimmausbilder tätig und 
dürfen jetzt selbst Schwimm-
trainer ausbilden.

Die Sanitätsausbildung ist 
die Grundausbildung für ei-
nen Wasserwachtler und unter 
anderem die zeitintensivste. 

Derzeit befindet sich eine 
Wasserwachtlerin auf solch 
einem Lehrgang in Miesbach. 

Drei weitere werden in den 
Wintermonaten ebenfalls die-
se Ausbildung absolvieren und 

können so in der nächsten Sai-
son tatkräftig bei Einsätzen 
unterstützen. 

Jeden Mittwoch, außer in 
den Ferien, wird im Schwimm-
bad Geretsried trainiert, so-
wohl die Schwimmstile als 
auch verschiedene Rettungen.  

In diesem Winter wird auch 
wieder ein Rettungsschwimm-
lehrgang stattfinden.

Die Wasserwacht Am-
merland wünscht allen eine 
besinnliche Weihnachtszeit, 
fröhliche Weihnachten und 
bedankt sich bei allen Spen-
dern, Gönnern und den akti-
ven Mitgliedern sehr herzlich 
für die wertvolle Arbeit und 
Unterstützung. Ohne Euch 
wäre unsere ganze Arbeit 
nicht möglich.

Spendenkonto 
BRK Bad Tölz-Wolfratshausen
DE13 7005 4306 0000 0012 22
BIC: BYLADEM1WOR
Verwendungszweck (wichtig): 
„Wasserwacht Ammerland”

Ihre Wasserwacht  
Ammerland ■ 

Vereine Wasserwacht Ammerland

Reisegruppe „Seepferdchen” beim Ausflug nach Augsburg

1.000 € für die Wasserwacht!Die Edelweiß-Schützen vor dem Rohbau der zukünftigen gemeinsamen Heimstatt.

1. Schützenmeister Josef Lan-
zinger bei seiner Ansprache

Vereine Schützen-Gesellschaft Edelweiß Ammerland
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Jubiläum & Aktivitäten

150 Jahr-Feier 
Schon jetzt dürfen wir unser 
150-jähriges ankündigen: Es 
wird am 8./9. Juni 2024 in De-
gerndorf stattfinden. Neben 
einem Gauditurnier für gela-
dene Vereine am Samstag wird 
am Sonntag ein Festzug mit 
anschließendem Zeltbetrieb 
stattfinden.

Zur Vorbereitung haben wir 
den Tag der dt. Einheit genutzt, 
um ein gemeinschaftliches 
Gruppenfoto zu machen. Da-
für haben sich eine Vielzahl 
Mitglieder der Degerndorfer 
Wehr mit Löschfahrzeug und 
unserer alten Degerndorfer 
Pumpe an der Kapelle in De-
gerndorf ablichten lassen. 
Im Anschluss haben wir am 
Feuerwehrhaus einen gemein-
schaftlichen Frühshoppen ze-
lebriert.

Leistungsprüfung

Am 7. September absolvier-
te eine Mannschaft aus neun 
Feuerwehrmännern und Feu-
erwehrfrauen die Leistungs-
prüfung Wasser. Im Aufgaben-
bereich der Prüfung wurden 
Knoten und Stiche, ein kom-
pletter Löschaufbau und das 
Kuppeln einer Saugleitung auf 
Zeit geprüft sowie zusätzliche 
Fragen für den Gruppenführer 
und den Maschinisten gestellt. 
Alle neun haben die Prüfung 

Vereine Freiwillige Feuerwehr Degerndorf

Bei der Leistungsprüfung: (hinten v.l.n.r.) Prüfer 1: Erich Roth, Prüfer 
2: Florian Holnburger, Gruppenführer: Florian Wild, Maschinist: Mi-
chael Öttl, Christine Greinwald, Michael Steigenberger, Severin Hol-
zer, Prüfer 3: Peter Holzer (Vorne v.l.n.r.) Alfred Greinwald, Martin 
Bestel, Andreas Maier, Laura Derleder.

Vorfreude auf das Jubiläumsfest im Jahr 2024 (Foto: Brigitte Lang)

sehr gut bestanden! 
Am Freitag, den 29. Septem-

ber, absolvierten zwei Feuer-
wehranwärter aus Degerndorf, 
drei aus Ammerland und einer 
aus Münsing den praktischen 
Prüfungsteil der Modularen 
Truppausbildung. Aufgrund 

des Corona-Jahres 2020 wurde 
die MTA unterbrochen und Prü-
fungstermine wurden mehr-
fach verschoben. Letztendlich 
konnten nach fast 4 Jahren die-
se sechs Feuerwehranwärter 
diesen Prüfungsabschnitt in 
ihrer Feuerwehrlaufbahn 

beenden. Jetzt sind sie dazu 
berechtigt, weitere Feuer-
wehrausbildungen, wie zum 
Beispiel Atemschutzlehrgän-
ge, Maschinistenausbildung 
oder den Gruppenführer zu 
absolvieren.

Elisabeth Mehnert ■ 

Gut zu wissen: 

Hier reinbeißen hilft nicht!

(Wir haben‘s probiert.)

Komm zu uns! 

HUNGER auf wasHUNGER auf was G‘scheids?  G‘scheids? 

Hauptstraße 6 | 82541 Münsing
Aufkirchnerstraße 2 | 82335 Berg

#kruemelundkorn
              Schreib uns: hallo@kruemelundkorn.de 

®
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Patricia Klug und Janeen Ann Wilson Heilpraktikerinnen
Praxis für integrative Osteopathie  

Selbstentwicklung und meditative Praxis 
Termine nach Vereinbarung unter 08171-366 102

neu! Am Schlichtfeld 19, 82541 Münsing

Patricia Klug und Janeen Ann Wilson Heilpraktikerinnen
Privatpraxis für integrative Osteopathie und Physiotherapie 

Selbstentwicklung und meditative Praxis 
Termine nach Vereinbarung unter 08171-366 102

Am Schlichtfeld 19, 82541 Münsing

Osteopathie
Physiotherapie Meditation

ter schwersten Belastungen, 
das Vorgehen in verrauchten 
Räumen, die Arbeitsweise bei 
Gefahr und vieles mehr gelehrt 
und erprobt. 

Der Kurs verspricht nicht 
nur wertvolles Wissen, son-
dern auch Teamarbeit und 
Zusammenhalt auf höchstem 
Niveau. Wir wünschen den 
Teilnehmern viel Erfolg und 
Sicherheit bei dieser wichti-
gen Aufgabe.

Hinweis zur Weihnachtszeit

Der Umgang mit Weihnachts-
beleuchtung und Kerzen im 
Dezember erfordert beson-
dere Aufmerksamkeit, um 
Unfälle zu vermeiden. Beim 
Aufhängen von Lichterketten 
im Innen- und Außenbereich 
ist es wichtig, auf beschädigte 
Kabel, Stecker und Fassungen 
zu achten und diese bei Bedarf 
zu ersetzen. Die Beleuchtung 
sollte niemals unbeaufsichtigt 
eingeschaltet bleiben und vor 
dem Zubettgehen ausgeschal-

tet werden, um Brandgefahr 
zu minimieren.

Kerzen sollten stets in feu-
erfesten Halterungen platziert 
werden und entfernt von leicht 
entflammbaren Materialien 
wie Vorhängen oder Dekora-
tionen stehen. Es ist ratsam, 
Kinder und Haustiere fern von 
brennenden Kerzen zu halten. 
Wenn möglich, verwenden 
Sie batteriebetriebene LED-
Kerzen, die eine sichere Alter-
native darstellen und dennoch 
eine gemütliche Atmosphäre 
schaffen. Bei der Verwendung 
von Weihnachtsbeleuchtung 
und Kerzen ist Sicherheit im-
mer oberste Priorität, um 
die festliche Jahreszeit ohne 
Zwischenfälle zu genießen. 
Wir wünschen eine besinn-
liche Zeit!

Spendensammeln

Die Freiwillige Feuerwehr 
Münsing e.V. bittet dieses Jahr 
wieder von Mitte November 
bis Mitte Dezember um einen 

freiwilligen Förderbeitrag. 
Unsere Sammler werden Sie 
dieses Jahr wieder persönlich 
aufsuchen.

Der Ausbildungs- und Ein-
satzdienst der Feuerwehr wird 
durch unsere Mitglieder zu 
100 % ehrenamtlich geleis-
tet. Um unsere Ausrüstung 
zu pflegen und zu erweitern 
sowie unseren hohen Ausbil-
dungstand zu halten sind wir 
auch auf Ihre Unterstützung 
angewiesen. In den letzten 
Jahren haben wir Ihre Spen-
denbeiträge beispielsweise für 
die Jugendarbeit, Alarmierung 
per App „FF-Agent“, einen Ta-
blet-PC für den Einsatzleiter, 
Fachlektüren, Übungssamsta-
ge und vieles mehr genutzt!

Kontoverbindung: Freiwillige 
Feuerwehr Münsing e.V. 
IBAN: DE69 7016 6486 0003 
2104 05 BIC: GENODEF1OHC

Herzlichen Dank!
Ihre Freiwillige Feuerwehr 

Münsing ■

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Aktuelles
Leistungsprüfung

Mit drei Gruppen trat die Frei-
willige Feuerwehr Münsing im 
Oktober zur diesjährigen Leis-
tungsprüfung „ Löschen” an. 
Zwei Wochen lang fanden sich 
27 Teilnehmer regelmäßig am 
Gerätehaus ein und bereiteten 
sich intensiv auf die Prüfung 
vor. Das Hauptaugenmerk 
dieser Leistungsprüfung liegt 
darin, dass die Handgriffe im 
Ernstfall sicher und schnell sit-
zen, um so schnell wie möglich 
mit der Brandbekämpfung und 
der Rettung von Personen zu 
beginnen.

Hierzu muss dieser Löschauf-
bau innerhalb einer bestimm-
ten Zeit komplett abgeschlos-
sen sein. Jeder Teilnehmer 
muss genau wissen, was er 
in seiner Position zu tun hat, 

damit der Ablauf reibungslos 
sitzt. Ebenfalls werden von den 
Teilnehmern Zusatzaufgaben 
verlangt. Diese umfassen bei-
spielsweise Knoten und Stiche 
unter Zeitdruck, das Erkennen 
von Gefahrenhinweisen und 
das Kuppeln einer Saugleitung 
für die Wasserentnahme aus 
offenen Gewässern. Alle 27 
Teilnehmer haben die Prü-
fung am 20.10.2023 mit Er-
folg abgelegt und es gab viel 
Lob der Schiedsrichter und der 
Landkreisführung.

Vielen Dank an dieser Stelle 
an die Kameradinnen und Ka-

meraden, für die Zeit die sie 
hier jährlich investieren. Es ist 
nicht mehr selbstverständlich 
sich neben Beruf, Familie und 
anderen Terminen acht Aben-
de freizuhalten, um die Übun-
gen und die anschließende 
Prüfung zu absolvieren.

Atemschutz Lehrgang 

Erst nach der modularen 
Truppausbildung ist ein Feu-
erwehrmann bereit, sich in 
verschiedensten Lehrgängen 
weiterzubilden. In Bereichen 
der Höhenrettung, des First-
Responders, des Atemschutz-
Lehrgangs, des Maschinisten 
und vielem mehr bietet das 
Feuerwehrleben viele Mög-
lichkeiten. Ein Teil der dies-
jährigen Absolventen der 
modularen Truppausbildung 
haben sich für den Weg des 
Atemschutz-Lehrgangs ent-
schieden. Sieben Teilnehmer 
haben am 25. 10. 2023 zusam-
men mit den Feuerwehren 
aus Ascholding, Weidach und 
Ammerland mit der Weiter-
bildung angefangen. In dieser 
werden die Grundlagen zum 
Atemschutz, das Arbeiten un-Hoch konzentriert bei der Leistungsprüfung

Im Oktober 2023 startete der Atemschutz-Lehrgang
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Anjan Korntheuer

verein mit 48,5 Ringen mit 
Auflage geschossen.

Die Beste Schützin war 
Mehnert Lisa mit 49,6 Ringen 
freistehend geschossen.

Die Ehrenscheibe gewann 
dieses Jahr Christian Schwabl, 

gestiftet und überreicht von 
der Vorjahresgewinnerin Chris-
tiane Haberl.

Schießen für die Jugend 
wie immer ab 17:30 Uhr

Jeden Freitag findet ab 

18:30 Uhr unser Übungs-
schießen statt.

Interessierte (egal ob man 
nur zuschauen oder selbst mal 
probieren will) sind natürlich 
jederzeit willkommen.

Gut Schuss! T. Lehn ■

Die Teilnehmer des 17. Vergleichsschießens der Ortsvereine bei der 
Preisverleihung.

Christiane Haberl (l.) und Chris-
tian Schwabl (r.) 

Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch

Beim Zimmerstutzen-Einladungsschießen: (v.l.n.r.) Grätz Günter (Aufkirchen / 2. Platz freistehend), 
Strauß Dietmar (Aufkirchen /1. Platz freistehend), Sokolowski Anke (Höhenrain / 3. Platz), Zachenba-
cher Sepp (Straßlach / 3. Platz aufgelegt), Bromberger Peter (Münsing / 1. Platz aufgelegt), Elischer 
Helmut (Pöcking / 2. Platz aufgelegt) und Graf Ferdinand (Münsing / Organisator).

Schützen-
Gesellschaft
Almrausch

12. Zimmerstutzen 
Einladungsschießen. 

Unser Verein richtete am 6. 
und 7. Oktober wieder ein 
Zimmerstutzenschießen aus:
Es war sehr gut besucht, die 
ersten Plätze freuten sich über 
die Ehrenscheiben von Ferdi-
nand Graf, der sie wieder sehr 
schön gestaltet hatte.

Martinischießen

Das diesjährige Martinischie-
ßen, das am 10. November 
stattfand, war mit 48 Schüt-
zinnen und Schützen sehr gut 
besucht. Es wurden neben den 

Fleischpreisen wie jedes Jahr 
auch wieder der Bromberger 
Gedächtnis Wanderpokal 
ausgeschossen, den Schmid 
Michi jetzt für ein Jahr sein 
eigen nennen darf.

Ortsvereinsschießen:

Das 17. Vergleichsschießen der 
Ortsvereine wurde wieder am 
11. November ausgetragen, es 

durften wieder fünf Schützen 
pro Verein ihr Können beim 
Schießen zeigen. 
Platz 1 machte dieses Jahr der 
Musikverein  
Platz 2 ging an den Fußball-
verein 
Platz 3 ging an den Vetera-
nenverein 

Der beste Schütze war 
Schmid Georg vom Musik-

Wanderpokal für Michael Schmid (l.), hier mit Peter Bromberger. 

FESTTAGSWEINE 
Der besondere Tropfen für Ihr Weihnachten und Sylvester steht bei 
uns im Regal und wartet auf Sie!  
Ob Champagner oder Sekt, edler Rotwein, Rosé- oder Weisswein, 
Dessertwein oder auch ein gutes Destillat.  
Wir haben alles für Ihr Fest zum besten Preis-Genuss-Verhältnis! 

Im DEZEMBER haben wir für Sie 
ZUSÄTZLICH am DONNERSTAG von  

14 - 19 Uhr GEÖFFNET!

AM HOHENRAND 4 
82335 BERG/HÖHENRAIN 

ÖFFNUNGSZEITEN 
FREITAG 14:00 - 19:00 UHR 
SAMSTAG 9:00 - 15:00 UHR 

- Über 1.000 ARTIKEL 
- 3 EIGENE WEINGÜTER 
- Freundliche BERATUNG 



72 73

Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

JudoVerein 
Ammerland-
Münsing

Wochenend-
lehrgang 
beim Judo
An unserem Wochenend-
lehrgang beim Judoverein 
Ammerland-Münsing haben 
diesmal insgesamt 25 Kinder 
teilgenommen. Die Teilnehmer 
haben neben einigen Judoein-
heiten zu den Themen Über-
gang Stand-Boden, Wettkampf 
und Bodentechniken auch et-

was über Selbstverteidigung 
und Akrobatik lernen dürfen.

Außerdem durfte natürlich 
das Spiel ohne Grenzen, die 
Nachtwanderung und das 
Werwolf-Spiel nicht fehlen 

sowie der Frühsport am Sonn-
tag morgen. Mit Teambuilding-
Spielen und Entspannungs-
übungen haben wir dann 
ein aufregendes Wochenende 
ausklingen lassen. ■

Motivierte Teilnehmer und Trainer beim Wochenendlehrgang

Sparkasse
Bad Tölz-Wolfratshausen

s
Weil’s um mehr als Geld geht.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen.
Frohe Weihnachten, Gesundheit, Glück und 
Erfolg für das neue Jahr!

20231113_Muensing_aktuell_125x91mm_Ausgabe_Dezember_RZ.indd   120231113_Muensing_aktuell_125x91mm_Ausgabe_Dezember_RZ.indd   1 13.11.2023   13:44:2013.11.2023   13:44:20

Der OSV ruft den  
„Tag des verrottenden 
Denkmals“ aus, feiert 
den 100. Geburtstag 
unseres Ehrenbürgers 
Loriot und bestaunt 
gläserne Lungenflügel

Der Ostuferschutzverband 
freut sich, über drei erfolgrei-
che Veranstaltungen berichten 
zu können: 

„Tag des verottenden  
Denkmals“ 
Den 10. September, „Tag des 
offenen Denkmals”,  haben 
wir angesichts der sich zu-
spitzenden Lage an der Villa 
der Malerfamilie Max in Am-

merland kurzerhand zum „Tag 
des verrottenden Denkmals“ 
umfunktioniert. Ca. 40 Mit-
glieder, Nachbarn und Unter-
stützer trafen sich spontan vor 
der Villa. Viele Spaziergänger 
schlossen sich an, um mit ih-
rem Protest die Denkmalbe-
hörde und das Landratsamt 
auf den voranschreitenden 

Verfall des unter Denkmal-
schutz stehenden Gebäudes 
der Maler Max wieder einmal 
aufmerksam zu machen. Die 
Zeitungen berichteten aus-
führlich! Selbst gebastelte 
Plakate und Banner zeugten 
davon, dass wir dem Ende der 
Villa nicht tatenlos zusehen 
werden. 

Protest gegen den Verfall der Max-Villa in Ammerland.

Vereine Ostufer-Schutzverband
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Gemeindemitglieder selbst 
gestiftet. Sogar der Pfarrer und 
Christoph Brech sind in den 
neuen Kirchenfenstern mit 
ihren Aufnahmen verewigt.

Einen Abstecher in dieses 
lichtdurchflutete Gesamt-

kunstwerk mit seinen genialen 
Kirchenfenstern lohnt sich, und 
ein Streifzug durch die Gas-
sen von Altgiesing und seinen 
Gaststätten ist pure Romantik.
Petra Schulze und Mechthild 

Felsch, OSV Vorstand

Veranstaltung
Georg Unterholzner liest 
aus seinem neuen Buch

Mich mag kein Schwein 
am 22. 1. 2024 um 19:00 Uhr 
im Pfarrheim Münsing

Unterholzner ist seit 20 Jahren 
Amtstierarzt im Landkreis Bad 
Tölz-Wolfratshausen und lei-
denschaftlicher Krimiautor. In 
Zusammenarbeit mit seinem 
Co-Autor Volker Ufertinger, 
Redakteur beim Münchner 
Merkur, erzählt er die skurile 
Geschichte des jungen Tierarz-
tes Karl Hornsteiner, der von 
allen Tieren, die nicht in Nar-
kose liegen, regelrecht gehasst 
wird. Freuen Sie sich auf einen 
amüsanten Abend! ■

Das lichtdurchflutete Werk von Christoph Brech. 

Vereine Ostufer-Schutzverband

Lesung zum 100. Geburts-
tag von Loriot 

Am 23. September veranstal-
teten wir zu Ehren von Loriots 
100. Geburtstag eine Lesung 
mit Johann von Bülow in der 
Lothhof Tenne. Karikaturen 
und Kolumnen, die Loriot in 
den 50er Jahren in der Zeit-
schrift Quick veröffentlichte, 
waren ein Augen- und Oh-
renschmaus und von einer 
verblüffenden Aktualität. 
Warmer Apfelpunsch und 
Decken wärmten hervorra-
gend an diesem ersten kühlen 
Herbstabend. Mit feuerpolizei-
lich begrenzten 200 Zuhörern 
war das die bisher größte OSV 
Veranstaltung. Wahrscheinlich 
hätten wir dieses eine Mal 
auch den neuen Bürgersaal 
mit 400 Plätzen füllen können, 
so schnell waren die Karten 
vergriffen. Mal sehen, ob uns 
das mal wieder gelingt!

Besuch des „Giesinger 
Doms” mit Christoph Brech

Ein junger Künstler durfte 
vor knapp 30 Jahren im neu-
en Pfarrheim in Münsing im 
Foyer den Pfarrverband am 
Ostufer des Starnberger Sees 
per Installation darstellen. 
Dieser junge Mann wohnte 
damals in Ammerland und ist 
inzwischen ein in aller Welt 
renommierter Künstler, dessen 
Hauptausdrucksmittel Video, 
Installation und Fotografie 
sind. Am letzten Sonntag im 
Oktober durften Mitglieder 
des OSV und Interessierte mit 
Christoph Brech die spektaku-
lären neuen Kirchenfenster im 

„Giesinger Dom“ besichtigen. 
Die im Jahr 1886 geweihte Hei-
lig-Kreuz-Kirche ist die letzte 
vollständig erhaltene neugoti-
sche Kirche Münchens. Die In-
nenausstattung hat den Krieg 
weitestgehend überdauert, le-
diglich die Fensterverglasung 
wurde zerstört. 2014, kurz vor 
Vollendung der umfassenden 
Innenrestaurierung, wurde ein 
künstlerischer Wettbewerb 
für eine neue Fenstergestal-
tung durchgeführt. Allerdings 
konnte keine der eingereichten 
Arbeiten die Jury überzeugen. 
Zwei Jahre später entschied 
man sich schließlich zur Di-
rektbeauftragung an Chris-
toph Brech.

Christoph führte uns durch 
die helle, wunderschöne Kir-
che. „Ausschlaggebend für 
meinen Entwurf war die gobe-
linartige Bemalung der Wand 
im unteren Teil des Chors“, 
schildert Christoph die Ent-
wicklung seines künstlerischen 
Konzepts. Die Muster habe er 
nach oben hin weiterführen 
wollen. Dass er sich hierbei für 
die Verwendung von Thorax-
aufnahmen entschied, hatte 

unterschiedliche Gründe. Einer 
davon sei die Betonung der 
Einzigartigkeit eines jeden 
Menschen. „Durch die An-
einanderreihung hunderter 
Lungenflügel werden die Un-
terschiede der menschlichen 
Anatomie erfahrbar.“

In einem aufwändigen 
Prozess bearbeitete Brech 
die Aufnahmen am Com-
puter, bevor sie mit blauer 
Farbe auf hellblau gefärbtes 
Glas gedruckt und in der Hof-
glasmalerei Gustav van Treeck 
gebrannt wurden. Etwa 30 
der insgesamt um die 1200 
Röntgenaufnahmen haben 

Johann von Bülow liest in der ausverkauften Lothof Tenne

Christoph Brech 

Vereine Ostufer-Schutzverband
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Runder Geburtstag 

25 Jahre  
Gartenbauverein 
Münsing

Ein Vierteljahrhundert ist seit 
dem 8.November 1998 vergan-
gen, als eine kleine Gruppe
ambitionierter Gärtnerinnen 
und Gärtner den „Gartenbau-
verein Münsing“ gegründet 
hat. Initiatorin seinerzeit 
war Annelies Becke, die da-
mals schon eine begeisterte 
Hobby-Gärtnerin war. Sie er-
zählt heute: „Ich wollte einfach 
mein gärtnerisches Wissen 
weiter vertiefen, und auch 
die Dorfverschönerung lag mir 
besonders am Herzen“. Schnell 
fanden sich damals ein paar 
Gleichgesinnte in Münsing 
und Degerndorf, und so ha-
ben 23 Münsinger den Grün-

dungsantrag unterschrieben. 
Die Mitglieder waren sich bald 
einig, gleich den Vereinsvorsitz 
Annelies Becke zu übertragen, 
Veronika Giggenbacher wurde 
zur 2. Vorsitzenden gewählt.

In Holzhausen und anderen 
Ortschaften im Landkreis gab 
es schon Gartenbauvereine, 
mit denen ein reger Erfah-
rungsaustausch begann. 
Gleich im ersten Jahr legten 
die Gartenfreunde mit zahl-
reichen Aktivitäten los. Die 
Blumenbeete an den Treppen-

aufgängen zur Kirche gehörten 
zu den ersten Verschönerungs-
maßnahmen des noch jungen 
Vereins. Noch heute kümmert 
sich der Gartenbauverein um 
diese Anpflanzungen an ex-
ponierter Stelle. Auch die Tra-
dition, den Erntedankaltar in 
der Münsinger Pfarrkirche zu 
schmücken, wurde in dieser 
Anfangsphase begründet.

Das gesellige Vereinsleben 
sollte natürlich auch nicht zu 
kurz kommen. Viele Garten-
schauen in Bayern wurden 

Vereine Gartenbauverein Münsing

besucht, und auf ein regelmä-
ßiges Beisammensein wurde 
von Anfang an Wert gelegt.

Im Jahr 2007 gab Annelies 
Becke den Stab an Regina 
Reitenhardt weiter, blieb aber 
noch einige Jahre 2. Vorsitzen-
de. Der Verein wurde in diesem 
Jahr auch ins Vereinsregister 
eingetragen. In den dann fol-
genden Jahren hat sich die Zahl 
der Vereinsmitglieder laufend 
erhöht (aktuell 211 Mitglie-
der). Die Aktivitäten des Ver-
eins nahmen mehr und mehr 
zu. Auch der Führungskreis hat 
sich verändert.

Gründung der Garten
zwergerl 2017

Die Kinder an die Wunder der 
Natur heranzuführen wurde 
ein besonderer Schwerpunkt 
in der Vereinsarbeit. Unzäh-
lige Veranstaltungen unter 
der Leitung von Anke Mai und 
Regina Reitenhardt fanden im 
Lauf der Jahre statt – Bach-
safaris, Kartoffel- und Getrei-
deprojekt, Wiesendetektive, 
Osterbasteln, Gemüse-ABCs, 
Nistkasten- und Igelhausbau 
usw. 2017 wurde die Gruppe 
der „Gartenzwergerl“ für Kin-
der im Alter ab einem Jahr ins 
Leben gerufen.

Auszeichnungen für 
den Gartenbauverein
Auf dem Gebiet der Alko-
holprävention bei Jugendli-
chen war der Verein mit seiner 
„Saftbar“ sehr aktiv. Für diese 
Initiative erhielt der Verein 
bedeutende Auszeichnun-
gen. Der Bürgerpreises 2012, 

Stabwechsel 2007: (v.l.n.r.) Christel Schmid, Mechthild Felsch, Irm-
gard Leinbach, Anke Mai, Christa Settele, Regina Reitenhardt, Karl 
Hartl, Ursula Kiesl, Annelies Becke, Ingrid Hohenadl

Gartenzwergerl: Mit Projekten wurden kleine Gärtner involviert.

Michaela Metz 
Coaching & Psychotherapie 

� 0174 7957970 

g Wendepunkte Therapie 
Cl- LebensRaum 
li"il Am Bach 12 

� michaelametzcoaching@gmail.com 
� www.wendepunkte-therapie.de 

• 
• • 

Systemische 
Beratung 

+ 
Akzeptanz- und 

Commitment Therapie (ACT)
 + 

Pferd eg estütztes 

• 

Life-Coaching 
+ 

Pferdegestützte 
Therapie 

'Bi 82515 Wolfratshausen 

Bei der Verleihung des deutschen Bürgerpreises 2012: (v.l.) Anke 
Mai, Ingrid Hohenadl, Alexandra Poppe, Christa Settele, Ilse Aigner
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überreicht durch die damalige 
Bundesverbraucherministerin 
Ilse Aigner, ist ein Meilenstein 
in der Vereinsgeschichte.

2012 wurde der Umwelt-
preis 2011/2012 des Landkrei-
ses Bad Tölz-Wolfratshausen 
an das Projektteam Schulgar-
ten und das Jugendteam des 
Gartenbauvereins für die Um-
gestaltung des Schulgartens 
verliehen. 

2020 erhielt der Garten-
bauverein die Auszeichnung 
„Grüner Engel“ vom Umwelt-
ministerium Bayern – eine 
Anerkennung besonderer 
Verdienste um die Umwelt.

Wichtig war der Vereins-
führung auch stets die gärt-
nerische Fortbildung der Mit-
glieder. Über die Jahre gab es 
viele interessante Vorträge, 
Seminare und Vereinsausflüge 
mit entsprechendem gärtne-
rischen Hintergrund.

Großprojekt Gemein-
schaftsgarten 2016

2016 stand ein weiteres Groß-
projekt an – die Planung eines 
Gemeinschaftsgartens

Neben dem schon 2009 
am Rande der früheren Grün-
gutabgabestelle im Osten 
Münsings errichteten Vereins-
stadls sollte dieser entstehen, 
und den Vereinsmitgliedern 
die Möglichkeit bieten, ein 
Beet selbst zu bewirtschaften.
In vielen Stunden Eigenarbeit 
durch das Projektteam ent-
standen 18 Beete (aktuell 21 
Beete), die bis heute an Inte-
ressierte verpachtet werden. 
Dieses Gelände ist inzwischen 
zur „Heimat“ des Gartenbau-
vereins geworden. Hier tref-
fen sich und fachsimpeln die 
Beet-Gärtner, hier wird auch 
gefeiert, und Stück für Stück 
hat sich im Umfeld der Beete 
ein kleines „ökologisches Para-
dies“ entwickelt. 2022 wurde 
der Gemeinschaftsgarten des 
Vereins als erster Garten im 
Landkreis als „Naturgarten“ 
zertifiziert. Auch darauf sind 
wir Gartler ein wenig stolz!

(v.l.n.r.) 2. Bürgerm. Josef Strobl, Anke Mai und Regina Reitenhardt, 
Franz Steger LRA -  Fachbereich Umwelt, Kreisfachberaterinnen vom 
LRA: Anika Dollinger und Elisabeth Obermüller, Vorsitzende des 
Kreisverbands: Winfried Schmitt und Sandra Zapf.

Vereine Gartenbauverein Münsing

Das Alpenvorland im Futtersack!

Unser Expertenteam berät Sie gerne: www.agrobs.de, Tel.: 08171.9084-0

Für ein gesundes
Pferdeleben

Neue Vorstandschaft 
seit 2023 

Von all den weiteren zahlrei-
chen Aktionen in den letzten 
Jahren zu berichten würde 
den Rahmen dieses kurzen 
Rückblicks sprengen.

Im Frühjahr 2023 haben Re-
gina Reitenhardt und Anke Mai 
nach vielen Jahren intensiver 
Vereinsarbeit ihre Vorstands-
positionen abgegeben.

Der Gartenbauverein hat 
nun ein neues zehnköpfiges 
Führungsteam, dem lang-
jährige, aber auch neue Mit-
glieder angehören. Sie sind 
nun für die Vereinsführung 
verantwortlich und wollen 
die Erfolgsgeschichte des 

Gartenbauvereins in unserer 
Gemeinde fortschreiben.

Die neue Führungscrew be-
dankt sich bei allen Vorgän-
gerinnen und Vorgängern für 
die erfolgreiche Vereinsarbeit! 
Mit viel Freude und Schwung 

wird die Arbeit im Verein fort-
geführt. Wir hoffen, dass auch 
unsere Arbeit so gedeiht wie 
der Apfelbaum, den unsere 
Vorgänger vor vielen Jahren im 
Schulgarten gepflanzt haben.
Wolfgang Kube, Jutta Koblitz ■

Was lange währt – der prächtige Apfelbaum im Schulgarten.

Der aktuelle Vorstand: (v.l.) Christine Mair (1.Vorsitzende), Wolf-
gang Kube (2. Vorsitzender), Jutta Koblitz (Schriftführerin, Webmas-
terin), Enrico Spinelli (Kassier), Bianca Schmidbauer (Beisitzerin), 
Dieter März (Natur- und Gartenteam), Helmut Gruber (Beisitzer), 
Anna Will-Ruml (Beisitzerin), Daniela Marks (Beisitzerin), kniend: 
Claudia Winkler (Beisitzerin).
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und Kindern ein Begriff sein 
dürfte und momentan eine 
Ausbildung für Kinderchor-
leitung macht. 

Interessierte Kinder dür-
fen gerne zum „Schnuppern” 
vorbeikommen. Anmeldung 
und Information unter 
0170/6930558 oder unter: 
rosalie.mueller@web.de.

Traditionelles Adventsingen
Das Adventssingen findet am 
17. 12. um 16:00 Uhr in der 
Pfarrkirche Münsing statt.

Diesmal wirken mit: die 
„Münsinger Turmbläser”, die 
„Gfreid-uns-Musi”, der „Deu-
tenhauser Vierg‘ sang” und 
wie immer der „Gesangver-
ein Münsing-Ammerland, der 

auch der Veranstalter ist. Spre-
cher des Abends ist  Markus 
Huber vom BR. Der Eintritt ist 
frei, Spenden werden erbeten.

Sabine Bader und  
Connie Wolpers ■

Alle Jahre wieder: Der Gesangsverein beim Singen in der Pfarrkirche.

Advent
          Singen

Traditionelles

Mitwirkende:
Münsinger Turmbläser
Gfreid-uns-Musi
Deutenhauser Vierg‘sang
Gesangverein Münsing-Ammerland 

Sprecher:
Markus Huber

Eintritt frei!
Spenden erbeten

Veranstalter: Gesangverein Münsing-Ammerland

3. Adventsonntag,  
17. Dezember 2023, 16:00 Uhr
in der Pfarrkirche Münsing

Lu und der  
Gesangsverein
Wie schön, dass es Lutgarde 
Grünwand gibt. Ist sie doch 
ein besonders emphatischer 
Mensch. Und dem Gesang-
verein Münsing-Ammerland 
hat ein Mensch wie sie sehr 
gut getan. Davor gab es et-
liche Chroleiterwechsel und 
es herrschte ein chronischer 
Mangel an Männerstimmen. 
Mit Lutgarde Grünwald wur-
de das schnell besser. Jetzt 
sind alle Singstimmen gut 
vertreten. Es macht Spaß, je-
den Mittwoch zum Singen zu 
gehen. Man freut sich auf die 
anderen und auf das Singen in 
der Gruppe. Kommt beispiels-
weise ein neues Chormitglied 
hinzu, wird ganz automatisch 
geklatscht. Apropos Neulinge: 
Im wahrsten Sinne des Wor-
tes gewinnend ist die Art, mit 
der Lutgarde Grünwand neue 
Mitglieder wirbt. Ein kleines 
Beispiel aus der Vergangen-
heit: Grünwald steht auf einer 
Wiese und schneidet Hasen-
futter. Es ist Sommer. Als sie 
eine Frau, die sie kennt, auf 
dem nahen Weg in Richtung 
See gehen sieht, hält sie im 
Futterschneiden inne und ruft: 
„Sag mal, singst du gern?” Die 
Angerufene antwortet prompt 
mit „Ja” und fügt hinzu, dass 

sie aber nicht wisse, ob sie gut 
singe und ihr das Notenlesen 
noch etwas schwer falle. Lut-
garde Grünwald: „Ich wollte 
doch nur wissen, ob du gern 
singst. Wenn dir das Singen 
Spaß macht, dann bist du jetzt 
Mitglied im Gesangsverein.” 
Eine Entscheidung, die die 
Sängerin nie bereut hat. 

Jetzt nach neun Jahren hat 
Lutgarde Grünwald den Vor-
sitz abgegeben. „Neun Jahre 
an der Spitze sind genug,” 
findet sie. Ihre Nachfolgerin 
ist Connie Wolpers. Doch nicht 
nur sie ist neu als Chefin, auch 
sonst hat sich einiges in der 
Vorstandschaft getan: Schrift-
führerin ist jetzt Uschi Steiner. 
Hans Müller ist als Kassier aus 
dem Vorstand ausgeschieden, 
ihm folgt Elmar Nieberle nach. 
Für die Stückauswahl und 
die Verwaltung der Noten ist 
Franz Haidu zuständig. Marille 

Roidl, die Jahrzehnte im Vor-
stand war, hat sich ebenfalls 
zurückgezogen, die beiden 
neuen Beisitzerinnen sind 
Sabine Bader und Lutgarde 
Grünwald. Glücklicherweise 
bleiben auch Hans und Ma-
rille dem Chor treu. Darüber 
freuen wir uns sehr. 

Kinderchor freut sich über 
Verstärkung

Aber nicht nur die reiferen Se-
mester singen leidenschaftlich 
gern. Besonders viel Spaß am 
Singen haben auch die Kleinen. 
Schön, dass es in Münsing jetzt 
auch einen Kinderchor gibt. Er 
trifft sich jeden Donnerstag 
von 16:00 bis 17:00 Uhr im 
Pfarrheim und ist geeignet 
für Kinder ab dem Grund-
schulalter. Die Leitung des 
Kinderchors hat die Grund-
schullehrerin Rosalie Schwabl, 
die vielen Münsinger Eltern 

Vereine Gesangsverein Münsing-Ammerland

Gesangsverein
Münsing- 
Ammerland

Der neue Vorstand mit der Vorsitzenden Cornelia Wolpers (3. v. r.).

Vom Verein geehrt: (v. l.) Marille Roidl, Hans Müller u. Lu Grünwald. 

Das Plakat zum Adventsingen.
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In der neuen Saison wird 
wieder in der Süd C-Klasse 
Mixed gestartet.

Nach Abschluss der Saison 
2022/2023 – wie auch schon 
in den vergangenen Jahren - 
wurde wieder die Beachsaison 
auf unserem Sportgelände er-
öffnet. Je nach Wetter wurde 
dort – meist ab 18 Uhr - fleißig 
„gebeacht“.

Anfängergruppen  
und Jugendliche

Gruppe I
Neu! Für reine Anfänger 

(ab 8 Jahren) wird seit Mitte 
September (Nach dem Ende 
der Sommerferien) ein Volley-

balltraining – jeden Samstag 
von 11 Uhr bis 12 Uhr – in  der 
Schulsporthalle angeboten. 

Gruppe II
Das Dienstagstraining für 

Jugendliche ab 12 Jahren fin-
det in der Wintersaison (Nov. 
bis März) - wie bisher - von 19 
bis 20:15 Uhr statt. Aus diver-
sen Gründen kann das Training 
erst wieder ab Dienstag den 
21.11.23 zur gewohnten Zeit 
beginnen.

Jugendliche mit mehrjähri-
ger Volleyballerfahrung (ab 15 
Jahren), werden zum Training 
mit den Erwachsenen (Diens-
tags von 20 Uhr bis 22 Uhr) 
eingeladen. 

Damen I (VSG) 
Die Volleyballerinnen der 

VSG Isar-Loisach (Damen I) 
starten in diesem Jahr in der 
Bezirksliga Ost Frauen. 

Für unsere Damen ist es 
wichtig, sich erst einmal in 
der Bezirksliga zu etablieren. 
Erst dann wird man sehen, 
ob dass Team nächstes Jahr 
weiter vorne in der Tabelle 
mitspielen kann.

Volleyballtrainingstermine 
(Nov. bis März) 
in der Münsinger Schulsport-
halle
Freizeitmannschaft I 
Dienstag: 20:15 Uhr bis 22 Uhr
Freizeitmannschaft II
Montag: 20 Uhr bis 22 Uhr
Anfängertraining
Samstag: 11 Uhr bis 12 Uhr 
(neu seit Mitte September)
Dienstag: 19 Uhr bis 20:15 Uhr 
(Trainingsstart ab 21.11.2023)
Volleyball Spielgem. Damen 
Montag: 18:00 - 20:00 Uhr
Donnerstag: 18:00 - 20:00 Uhr
Trainingsort: Neue Gymnasi-
umhalle in Geretsried 
Weitere Infos bitte ich der 
Homepage des SV Münsing 
- Ammerland zu entnehmen. 

Der Nachwuchs beim Volleyball – die Jugendlichen ab 12 Jahren 

• Lachsfilet m. Schmand, Garnelen u. Chili
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Hausgem. Spinatrolle mit Räucherlachs
• Für Weihnachten bitte vorbestellen!

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen. auch zum Aufwärmen

FRISCHER 
FLAMMLACHS!

Volleyball
Info zur abgelaufenen  
Saison 2022/23 und  
Saisonaussichten 2023/24

Freizeitmannschaften 
des SVM 
Als „Neulinge“ in der Süd B-
Klasse Mixed hat sich unsere 
erste Mannschaft in der Frei-
zeitliga super behauptet und 
am Ende der Saison 2022/2023 
einen respektablen 3-ten Ta-
bellenplatz erreicht. Zur neuen 
Saison ist die Mannschaft wie-
der in der Süd B-Klasse Mixed 
gemeldet.

Am 29.04.2023 hat die 
Mannschaft am Tölzer Vol-
leyball-Cup mit großem Spaß 
teilgenommen. Teilnehmen 
durften Freizeit-Mixed-Mann-
schaften sowie Betriebs- und 
Hobbymannschaften. Für 2024 
ist eine erneute Teilnahme 
geplant.

Unserer zweites Team, die  

Stamm-Mannschaft hat im 
letzten Jahr in der Süd C-Klasse 
2 Mixed der Freizeitliga eben-
falls den dritten Tabellenplatz 
erreicht. Bereits zur abgelaufe-

nen Saison sind wir dazu über-
gegangen, Spieler/innen aus 
der Jugendgruppe – und das 
äußerst erfolgreich – mit in 
das Team einzubauen. 

￼
S.V. Münsing-   
Ammerland 

Vereine SV Münsing-Ammerland

Die erste Mannschaft erreichte den dritten Platz in der Freizeitliga 

Die Stamm-Mannschaft blickt auf eine erfolgreiche Saison zurück.

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com

• Möbel + Innenausbau
• Küchen + Saunabau
• Fenster + Türen
• Treppen + Geländer

Schreinerei Will
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auf die Aufstiegsrunde, 
doch das alles entschei-
dende Spiel findet erst 
nach Redaktionsschluss 
statt. Unsere 2. Herren 
stiegen im Sommer in 
die A-Klasse auf. Ein Rie-
senerfolg in der Vereins-
geschichte! Doch leider 
tun sie sich schwerer, als 
gedacht, und Trainer 
Hans Zachenbacher 
Senior muss für die 
im Frühjahr startende 
Abstiegsrunde das Op-
timum aus allen he-
rauskitzeln, wenn es 
 nicht gleich wieder 
zurück in die B-Klasse gehen 
soll. Bei unserem Damenteam 
ist, dank des großen Engage-
ments ihres Trainers Yannick 
von Xylander, eine unüberseh-
bare aufsteigende Tendenz zu 
verzeichnen. Endlich fallen 
auch wieder die wichtigen 
Tore und der gewünschte Er-
folg stellt sich ein, so daß mit 
einer Platzierung auf Platz 2 
oder 3 zu rechnen ist. Auch 
in der Fußballjugend läuft 
es prächtig. In der A- und B-
Jugend sind wir mit dem MTV 
Berg Spielgemeinschaften ein-
gegangen, die richtig Freude 

machen. Die A-Junioren mit 
ihrem Berger Coach Sebastian 
Wörz spielen in der Kreisliga 
ganz oben mit und werden 
wohl die Aufstiegsrunde er-
reichen. Unsere B-Junioren 
schafften im November dank 
einer souveränen Leistung 
unter der Leitung von Trainer 
Wolfi Holzer den Aufstieg in 
die Kreisliga. Die C-Junioren be-
legen in der Gruppe ebenfalls 
einen der oberen Plätze, sehr 
zur Freude ihrer Ausbilder Yan-
nick von Xylander und Michi 
Schuppke, und könnten somit 
im Frühjahr u.U. in der Kreis-

klasse auflaufen. Das 
Trainerteam um Sebas-
tian Will wusste, dass es 
für die D-Junioren in der 
Kreisklasse kein leichter 
Weg werden würde und 
somit wäre der bei Re-
daktionsschluss noch 
mögliche Klassenerhalt 
ein toller Erfolg. Unsere 
E1-Junioren, betreut von 
Christian Schwabl und 
Simon Bauer, mussten 
sich im Spitzenspiel 
gegen Eurasburg leider 
geschlagen geben und 
schrammten somit nach 
einer überragenden 

Spielrunde ganz knapp am 
Herbstmeister vorbei. Neu im 
Trainerteam ist Lukas Heuser, 
der mit den E2-Junioren in der 
neuen Spielform „MiniFuß-
ball Festivals“ antritt. Hier 
ist jeweils ein „Heimfestival“ 
angesetzt, die weiteren Fes-
tivals werden bei den Nach-
barvereinen gespielt. Das 
gleiche Spielsystem gilt auch 
für unsere F-Junioren-Teams, 
die von Trainerin Beate Kley-
boldt-Fischer (F1) und Trainer 
Philipp Henrich (F2) gefördert 
werden. Ein Festival jagt hier 
das nächste - das verbessert 

Gewinnen macht Spaß.

Gerlinde Bauer und die „Bambinis” Spannung am Spielfeldrand.

Die Volleyballer  
nehmen Abschied
Agnes Graf ist Ende September 
von uns gegangen. Sie gehörte 
zu den Gründungsmitgliedern 
der Münsinger Freizeitvolley-
baller. Auch in der Damen-
mannschaft des SVMünsing 
war Sie jahrelang aktiv.  

Agnes war durch ihre po-
sitive Ausstrahlung und ihre 
angagierte Art nicht aus den 
Münsinger Mannschaften 
wegzudenken. Auch nach ihrer 
aktiven Zeit als Volleyballerin 
hat sie regelmäßig an unse-
ren jährlichen „Ehemaligen-
Treffen“ teilgenommen. 

Erich Kühn, Spartenleiter 
Volleyball des SVM ■ 

Fußball
Jahresrückblick 

Viel ist passiert im Jahr 2023. 
Seit Juni gibt es eine neuge-
wählte Vorstandsschaft, die 
sich wie folgt zusammensetzt: 

1. Vorstand Ricky Lang, 2. Vor-
stand Peter Sebald, 3. Vorstand 
und gleichzeitig 1. Kassier Jo-
sef Leis Junior, 2. Kassier Heinz 
Jochner, 1. Schriftführerin Son-
ja Uhle, 2. Schriftführerin Ute 
Gebauer, sowie die 5 Beisitzer 
Verena Berger, Ramona Müller, 
Andi Hohenadl, Florian Buch-
loh und Sebastian Schönacher. 
Auch die neu ins Leben geru-
fene Geschäftsstelle ist seit 1. 
Nov. besetzt, und zukünftig 
wird Bernhard Niggl für be-
stimmte Themen im Verein die 
erste Anlaufstelle sein.

Projekt Kunstrasen  
kann starten!

Viele habe es sicherlich schon 
mitbekommen: nach jahrelan-
ger, intensiver Vorarbeit von 
unserer vorherigen Vorstands-
schaft unter der Leitung von Dr. 
Michael Sandherr kann unser 
Großprojekt Kunstrasen end-
lich starten, da der Gemeinde-
rat im September grünes Licht 
für einen Zuschuss in Höhe von 

500.000,00 Euro gegeben hat. 
Dieses Bauvorhaben wird von 
allen hier im Verein noch viel 
abverlangen. Wir werden auf 
Unterstützung von Außen an-
gewiesen sein und benötigen 
natürlich auch noch einen gro-
ßen Berg an Sponsoren-Euros. 
Unser Spenden-Flyer ist in die-
ser Ausgabe abgedruckt, und 
die dafür eingerichtete Spon-
sorentafel am Sportgelände 
füllt sich bereits zusehends, 
was uns sehr freut.

Sportlich hat sich in der 
Abteilung Fußball auch Eini-
ges getan. Unsere 1. Herren 
schafften mit ihrem Trainer 
Ralf Zahn den Verbleib in der 
Kreisliga nach einem wahren 
Fußballkrimi. Dieser Krimi 
geht aktuell leider weiter, da 
es so aussieht, dass in einer 
punktmässig unglaublich en-
gen Gruppe im kommenden 
Frühjahr evtl. wieder in der 
Abstiegsgruppe um den Klas-
senerhalt gekämpft werden 
muss. Noch hoffen wir aber 

Vereine SV Münsing-Ammerland
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Unsere 
Aktivitäten
Samstag, 22.7.2023 
Sommerfest des  
Eltern Kind Treffs

Bei bestem Wetter veran-
staltete der Eltern Kind Treff 
am Samstag, den 22. Juli ein 
Sommerfest. Gemeinsam mit 
ihren Kindern konnten die El-
tern und Angehörigen die Zeit 
mit netten Unterhaltungen bei 
Kaffee und Kuchen genießen. 
Besonders Spaß bei den Kin-
dern machte das Hüpfen auf 

dem Trampolin und der bunten 
Hüpfburg. Das Sandspielen, 
Schaukeln und Rutschen im 
Beisein von Mama oder Papa. 
Kleine Wasserspiele dienten 
zur Abkühlung an dem son-
nigen Tag, sehr zur Freude 
der kleinen Besucher. Alle 
verbrachten schöne Stunden, 
in denen die Familie im Mittel-
punkt stand. Die Organisation 
des Sommerfestes übernahm 
Eltern Kind Treff Leiterin San-
dra Bauer. Ein herzliches Dan-
keschön an dieser Stelle für 
das Engagement.

Samstag, 23.9.2023 
Busfahrt in das Festspiel-
haus Neuschwanstein

Am Samstag, 23. September 
fuhren wir mit dem Bus nach 
Füssen in das Festspielhaus 
Neuschwanstein, um dort das 
Musical „Die Schöne und das 
Biest“ zu genießen. 
Nach der Ankunft konnten 
wir einen Spaziergang am 
See und zum Festspielhaus-
gelände unternehmen. Beim 
gemeinsamen Mittagessen 
blieb genügend Zeit zum 

Ratschen. Alle freuten sich 
schon auf das Musical. Nach 
der Vorstellung machten wir 
uns auf dem Heimweg, be-
schwingt von dem Erlebnis, 
der schönen Musik, den tollen 
Stimmen und der Akrobatik.

Mittwoch, 4.10.2023 
Schutzengel-Andacht für 
Kinder zum Schutzengel 
Gedenktag, Pfarrheim 
Münsing

Alle Kinder und Familien wa-
ren herzlich dazu eingeladen. 
Im Anschluss an die Andacht 
erhielten die Kinder einen 
Schutzengel als Wegbegleiter. 
Bevor sich alle auf den Heim-
weg machten, ließen sich die 
Kinder unsere leckeren Schnitt-
lauch- und Marmeladenbrote 
schmecken. 

Zweigverein Münsing seit 1932

... nicht nur für die Kinder!

Festspielhaus Neuschwanstein.

Ein tolles Fest ...

„Die Schöne und das Biest” 

Vereine Frauenbund Münsing

die Ballgeschicklichkeit bei 
unseren Jüngsten und erhöht 
die Spielanteile. Aktuell noch 
ohne eine Spielform werden 
die G-Junioren von Coach 
Stefan Petersen trainiert, und 
auch unsere Bambini unter der 
bewährten Leitung von Gerlin-
de Bauer rasen ohne Unterlass 
mit viel Spass der runden Kugel 
hinterher. Besonders erfreu-
lich ist, dass wir wieder eine 
Mädchen-Gruppe anbieten. 
Seit September vermitteln die 
Trainerinnen Julia Mende und 
Charly Lehmann, selbst aktive 
Damenspielerinnen, den Mä-
dels erste Grundkenntnisse 
und wir hoffen, schon bald mit 
einer richtigen Mannschaft an 
den Start gehen zu können.

Es rührt sich also viel bei uns 
im Sportverein, und sobald der 
Kunstrasen fertiggestellt ist, 
versuchen wir, die dadurch 
freigewordenen Hallenzei-
ten vielleicht mit weiteren 
attraktiven Sportarten neben 
Volleyball und Turnen füllen 
zu können. Wer uns hier un-
terstützen mag, immer gerne!

Im Namen der gesamten 
Vorstandsschaft wünschen wir 
unseren aktiven und passiven 
Mitgliedern im Verein – und 
allen, die es vielleicht jetzt ger-
ne auch noch werden wollen 
– sowie unseren Sponsoren 
und Unterstützern ein schö-
nes Weihnachtsfest im Kreise 
ihrer Lieben und für das kom-
mende Jahr 2024 von Herzen 
alles Gute, beste Gesundheit 
und auch wieder mehr Frieden 
in der Welt!

Ute Gebauer, Jugendleitung 
Fußball SVM ■

Vereine SV Münsing-Ammerland
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Holzhausener Straße 6
82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 6 59
b-breiter@gmx.de

•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt: nur Markenräder

•  Zur Zeit günstige Auslaufmodelle!

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel Am Alpenblick 11 • Eurasburg-Achmühle• Tel 08171/72801
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 9-1230 und 14-18 Uhr • Sa. 9-14 Uhr • Mi. geschlossen

  Wir wünschen unseren 

 Kunden frohe Weihnachten 

und ein gutes Neues Jahr!

E-Bike-

Probefahrten 

gratis!

Winterzeit – Wartungszeit!

Donnerstag, 26.10.2023 
Jahreshauptversammlung 
mit Oktoberfest im Pfarr-
heim Münsing

Wir luden alle Mitglieder und 
Interessierte herzlich dazu ein. 

Im Anschluss an die Regu-
larien unserer Jahreshaupt-
versammlung erwartete die 
Teilnehmer ein geselliges 
Zusammensein im Rahmen 
eines kleinen Oktoberfestes 
mit bayerischer Brotzeit. 

Kommende Termine:

Freitag, 8. Dezember 2023
Engelamt:
19:30 Uhr in der Pfarrkirche 
Münsing. Im Anschluss 
Einkehr im Altwirt nur mit 
Anmeldung bei Christl 
Schmid (Tel.:  - 8095)

Mittwoch, 13. 12. 2023
Adventfeier für Senioren:
14:00 Uhr im Pfarrheim 
Münsing. Alle Senioren und 
Seniorinnen der Gemeinde 
sind herzlich eingeladen. 
Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt, plus kleinem Rah-
menprogramm , damit noch 
genug Zeit zum Unterhalten 
bleibt. ■

Trachtenladen & OnlineshopTrachtenladen & Onlineshop

Hauptstraße 41 | 82541 Münsing | Tel. 08177/7539928 | info@hairgstylt.de | www.hairgstylt.comHauptstraße 41 | 82541 Münsing | Tel. 08177/7539928 | info@hairgstylt.de | www.hairgstylt.com
Öffnungszeiten 1. - 23. Dezember 2023: Di-Fr, 9-12:30 Uhr + 14-18 Uhr | Sa, 9-13 UhrÖffnungszeiten 1. - 23. Dezember 2023: Di-Fr, 9-12:30 Uhr + 14-18 Uhr | Sa, 9-13 Uhr

Zahlreiche Besucher kamen zur 
Schutzengelandacht.

Jedes Kind bekam einen Schutz-
engel überreicht.

Liebevoll wurde die Andacht 
gestaltet.

Erst die Arbeit ...

... dann das Vergnügen.

Vereine Frauenbund Münsing
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nika und tanzten Walzer, Pol-
ka oder versuchten sich beim 
„Boarischen” mit verschiede-
nen Figuren. Natürlich durfte 
auf dem kleinen Oktoberfest 
auch die Schunkelrunde nicht 
fehlen.

Viele Senioren traten be-
schwingt den Heimweg mit 
strahlenden Augen und ei-
nem Lächeln im Gesicht an 
und bedankten sich beim 
Organisationsteam, sowie bei 
den Jugendleitern Lisa Grasl 
und Ulrike Lachner und dem 
Musikanten Toni Springer für 
ihr Engagement für diesen 
wunderschönen Nachmittag.

Jahresausflug der Trachten-
jugend des HTEV Seeröserl-
Ammerland e.V.

Am Samstag, den 14. Oktober 
unternahmen 15 Kinder und 
Jugendliche des Trachtenver-
eins Seeröserl-Ammerland mit 
ihren Betreuerinnen Lisa, Ulli 
und Christine ihren jährlichen 
Ausflug.

Bericht von Maresa und Vevi:
Ziel war heuer die Bowling-
halle auf der Flinthöhe in Bad 
Tölz. Nach einer aufregenden 
Fahrt mit dem Linienbus von 
Münsing über Land bis zum 
Tölzer Bahnhof mussten wir 

erst einen kleinen Spaziergang 
von der Bushaltestelle bis zu 
unserem Ziel auf der Flinthöhe 
machen.

Nach der Verteilung der 
Bowlingschuhe und einer 
kurzen Einweisung haben wir 
dann aber richtig losgelegt und 
uns einige heiße und lustige 
Bowling-Matches geliefert, bei 
denen viel gelacht und rumge-
albert wurde. Einige von uns 
haben sogar einen „Strike“ 
geschafft und alle 10 Kegel 
auf einen Wurf umgeworfen!

Da so viel Bewegung auch 
ordentlich hungrig macht, 
durften wir uns nachher alle 
unsere Bäuche richtig voll-
schlagen und haben es uns 
bei Pizza und Chicken Nuggets 
mit Pommes und Spezi richtig 
schmecken lassen. 

Auf dem Rückweg zur Bus-
haltestelle wurde für uns alle 
noch als Nachspeise ein Eis ge-
kauft, bevor es mit dem RVO-
Bus wieder nach Hause ging.

Es war ein sehr lustiger und 
gelungener Ausflug, und wir 
freuen uns schon auf‘s nächste 
Jahr!

Maresa und Vevi ■ 

Die Kinder- und Jugendgruppe beim Seniorennachmittag

Zum Bowling in Bad Tölz: ein gelungener Ausflug für die Trachten-Jugend.

Bericht aus dem  
Vereinsleben
Grüß Gott, liebe Leser,
auch in dieser Ausgabe von 
„Münsing aktuell” wollen wir 
Ihnen aus unserem vielfältigen 
Vereinsleben berichten. 

Die große und die  
kleine Wiesn

Anlässlich zum Jubiläum 
„140 Jahre Trachtenbewe-
gung in Bayern“ durften in 
einem Sonderblock beim 
Münchner Trachten- und 
Schützenfestzug am ersten 
Wiesn-Sonntag 1400 Tracht-
lerinnen und Trachtler aus 
dem gesamten bayrischen 

Trachtenverband mitmar-
schieren. Unser Loisachgau 
wurde von 25 Trachtenpaaren 
vertreten.  Für unseren Verein 
nahmen Markus Holzer und 
Maria Strobl daran teil.

Seniorennachmittag

Herzlich Willkommen auf der 
„kleinen Wiesn”, hieß es kürz-
lich beim Seniorennachmittag 
des Vereins „Bürger für Bürger“ 
in Wolfratshausen. Zu diesem 

Nachmittag wurde unsere Kin-
der- und Jugendgruppe ein-
geladen, um bei bayrischen 
Volkstänzen ihr Können mit 
Freude unter Beweis zu stel-
len. Auch lustige Geschichten 
und Gedichte vom Starnber-
ger See sowie Brauchtum und 
Tradition wurden begeistert 
angenommen.

Viele Senioren erfreuten 
sich an der zünftigen Musik 
auf der Steirischen Ziehharmo-

Vereine Trachtenverein Seeröserl

Der Trachten- und Schützenfestzug am ersten Wiesn Sonntag
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Vereine VDK Münsing/Holzhausen

Basteln, Kochen für einen 
guten Zweck

Wie bereits im letzten Jahr 
beteiligen wir uns auch heuer 
mit einem Verkaufsstand am 
1. Adventsonntag von 10 bis 
17 Uhr beim Adventsmarkt am 
Münsinger Dorfplatz. Hausge-
machte Gulasch- und Kartof-
felsuppe, allerlei Selbstgebas-
teltes sowie ein Kinderbasteln 
wartet auf die Besucher. Der 
Erlös kommt sozialen Projek-
ten in der Region zugute.

Adventhoagart  
im Pfarrheim

Wie bereits angekündigt laden 
wir zum Adventhoagart heuer 
ins Münsinger Pfarrheim ein 
und freuen uns auf Ihren Be-
such. Für Ihr leibliches Wohl ist 
in gewohnter Weise gesorgt. 

Vielen Dank an alle  
Unterstützer!

Wir möchten uns bei allen be-
danken, die uns das ganze Jahr 
in jeglicher Form unterstützen 

und wünschen Ihnen das al-
lerbeste für das Neue Jahr. 
Hoffentlich sehen wir uns 
gesund und munter wieder 
bei den vielen Festivitäten in 
und um Münsing.

A guads nei‘s Jahr!
von Eurem Trachtenverein 
Seeröserl

Bei Kind und Ahndl,
Weib und Mo -
 klopfts neue Jahr  
mit Böller o!

Mir tuan eahm gern 
an Riegel auf - 
und nehma unsa Los 
in Kauf.

Was des Jahr bringt,  
wer ko des sagn? 
Du wirst dei Schicksal 
nia  dafragn!

Verlaß di ned
auf deine Stern,
greif selba zua,
na werds scho werdn.

Es gehört zum Lebn 
a rechta Muat, 
Na werd allsamm 
Von selba guat.

A Schneid muaßt ham
mit graabe Haar- 
na bleibst aa jung 
 mit siebazg Jahr!

Neujahrsspruch von Oskar We-
ber (aus dem Weihnachtsbuch, 
Verlagsanstalt Bayernland, 
Dachau) ■

 

 

 
45. Münsinger 

 AAddvveenntthhooaaggaarrtt  

SSaammssttaagg,,  0099..  DDeezz..  uumm  2200  UUhhrr  

        iimm  PPffaarrrrhheeiimm  MMüünnssiinngg  

eess  ssiinnggeenn  uunndd  ssppiieelleenn::  
Seeshaupter Sänger  

Münsinger Turmbläser  
Schwabinger Saitenmusik  
Wackersberger Zithermusi 

Sunnaberg Dreigsang 

Seeröserl-Trachtenjugend  
SSpprreecchheerr::  HHaannss  HHääuusslleerr  

---------Änderungen vorbehalten------- 
 

FFüürr  ddaass  lleeiibblliicchhee  WWoohhll  iisstt  wwiieeddeerr  bbeesstteennss  ggeessoorrggtt..  
„„EEiinnttrriitttt  ffrreeii““--  SSppeennddeenn  wweerrddeenn  ffüürr  ddiiee  JJuuggeennddaarrbbeeiitt  vveerrwweennddeett  

Veranstalter: Trachtenverein „Seeröserl“ Ammerland

Vereine Trachtenverein Seeröserl

Soziale Sicherheit  
hat eine Lobby:

Mit über 2,2 Millionen Mitglie-
dern in Deutschland, davon 
mehr als 800.000 Mitglieder 
im Landesverband Bayern, 
ist der Sozialverband VdK die 
größte Interessenvertretung 
der: 

●	 behinderten und chro-
nisch kranken Menschen

●	 Kriegs- und Wehr-
dienstopfer

●	 Zivildienstopfer

●	 Opfer von Unfällen und 
Gewalt

●	 Opfer von Umwelt
schäden

●	 Rentnerinnen und  
Rentner

●	 Hinterbliebenen

●	 Pflegebedürftigen

●	 Sozialversicherten

●	 Sozialhilfeempfänger

●	 Patienten

●	 Prüfung und Beratung  
für Barrierefreiheit

Jeder kann Mitglied im Sozi-
alverband VdK werden!
Wir setzen uns für Sie ein!

In Zeiten umwälzender 
Sozialreformen ist es wich-
tig, einen starken Partner an 
seiner Seite zu wissen. Auf 

Bundes- und Landesebene 
und in den Kommunen stehen 
unsere haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den 13 Landes- 
und 9.000 Ortsverbänden im 
Dialog mit Politikern. Der Leit-
gedanke des Sozialverbands 
VdK lautet seit über 50 Jahren 
„Hilfe zur Selbsthilfe”. Der Ver-
band kämpft für soziale Ge-
rechtigkeit, Gleichstellung, 
Generationengerechtigkeit 
und gegen sozialen Kahlschlag.

Rechtsberatung

Als „Anwalt der Betroffenen” 
machen wir uns stark für Ihre 
Rechte. Wer Mitglied im Sozi-
alverband VdK ist, bekommt 
jederzeit eine kostenlose 
Rechtsberatung rund um das 
Sozialrecht. Die VdK-Prozessbe-
vollmächtigten vertreten die 
Mitglieder in Antrags- und Wi-
derspruchsverfahren bei den 
Behörden und bei Klagen vor 
den Verwaltungs- und Sozial-
gerichten - wenn nötig durch 
alle Instanzen.

Nutzen Sie unsere  
Fachkompetenz!

Unsere Juristen und Fachrefe-
renten decken ein großes Spek-
trum an Rechtsgebieten und 
Sozialthemen ab. Sie beraten 
die Mitglieder des Sozialver-
bands VdK in bundesweit mehr 
als 400 VdK-Geschäftsstellen. 
Nutzen Sie unsere Fachkom-
petenz:

●	 im Renten- und Behinder-
tenrecht

●	 im sozialen Entschädi-
gungsrecht

●	 in der gesetzlichen Kran-
ken-, Pflege- und Unfall-
versicherung

●	 in der Arbeitslosenversi-
cherung

●	 in der barrierefreien Ge-
staltung

Ihre starke Lobby

Der Sozialverband VdK vertritt 
bundesweit über 2,2 Millionen 
Mitglieder. Als größte Interes-
senorganisation in Deutsch-
land mischt er sich aktiv in die 
aktuelle Sozialpolitik ein.

Der Sozialverband VdK ist 
das politische Sprachrohr für 
chronisch Kranke und Men-
schen mit Behinderungen, 
für Rentnerinnen und Rentner, 
für Patienten, Pflegebedürftige 
und deren Angehörige – par-
teiunabhängig und neutral.

Das Jahr 2023 neigt sich 
langsam dem Ende zu, des-
halb wünschen wir Ihnen und 
Ihren Familien ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes 
Neues Jahr in Gesundheit und 
Frieden.

Die Vorstandschaft  
des VdK Ortsverbandes  
Münsing/Holzhausen

Kontaktadresse:

Nikolaus Bahle, Vorsitzender 
VdK OV-Münsing-Holzhausen 
Weipertshausener Str. 20, 
82541 Münsing
E-Mail: ov-muensing@vdk.de 
Tel. 08177/926966 ■
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Bürgerinnen und 
Bürger, das Jahr 
2024 zu begrü-
ßen. Mit unserem 
traditionellem Neu-
jahrsanspiel begin-
nen wir wie immer 
am 31. Dezember  
in Ammerland und 
Neu-Münsing und 
überbringen unse-
re Neujahrsgrüße 
dann am 1. 1.2024 
in Münsing. Wir 
freuen uns sehr, 
wieder vielen von Ihnen per-
sönlich einen guten Start ins 
neue Jahr zu wünschen. 

170 Jahre Musik
kapelle Münsing

Ab dem 1. 1. 2024 startet auch 
unser Jubiläumsjahr: 170 Jahre 
Musikkapelle Münsing!

Dies werden wir im kom-
menden Juli groß feiern. 

Unser Festwochenende star-
te am Freitag, den 19. 7. 2024 
und endet am Montag, den 
22. 7. 2024.

Am Freitag starten wir noch 
vor dem offiziellen Bieranstich 
mit einem Sternmarsch und 
einem Totengedenken, bevor 
wir zusammen mit befreun-
deten Kapellen zum Bierzelt 
ziehen und unser Festwochen-
ende beginnen. 

Am Samstag beginnt ab Mit-
tag unser „Brasssamsdog“. Hier 
konnten wir mit den Kapellen 
Tegernseer Tanzlmusik, die 
Fexer, Innsbruck Böhmische, 
Southbrass und Blaskapelle 
Gehörstürz mit die angesag-
testen Kapellen der Blasmu-

sikszene nach Münsing holen. 
Der Kartenvorverkauf startet 
ebenfalls am Mittwoch, dem 
6. 12. 2023 und wäre natürlich 
eine sehr gute Weihnachtsge-
schenkidee. 

Unseren Jubiläumstag 
feiern wir dann am Fest-
sonntag im Rahmen des 23. 
Bezirksmusikfest des Bezirks 
Isar-Mangfall. Nach dem Kir-
chen- und Festzug findet die 
Marschmusikwertung und ein 
offener Kapellenwettstreit im 
Zelt statt. Am Abend lassen wir 
zusammen mit den Pfaffen-
winkler Musikanten unseren 

Jubiläumstag ausklingen. 
Wir werden am „Blauen 

Montag“ zusammen die 
letzten Stunden unseres Fest-
wochenendes genießen. Wir 
freuen uns auf Ihr zahlreiches 
Kommen und schöne Festtage!

Nähere Infos zu unserer 
Festwoche finden sie auf un-
serer Homepage www.mk-
muensing.de.

Abschließend wünschen wir 
Ihnen eine ruhige und erhol-
same Weihnachtszeit und 
hoffen, möglichst viele per-
sönlich musikalisch ins Neue 
Jahr begleiten zu dürfen. ■

Die Musikkapelle Münsing freut sich auf das Jubiläumsjahr

Das Programm zum 170-jährigen Jubiläum.

Vereine  Musikkapelle Münsing

Rückblick und 
Vorschau
Langsam neigt sich auch das 
Jahr 2023 seinem Ende zu. Wir, 
die Musikerinnen und Musiker 
der Münsinger Musik, können 
auf ein ereignisreiches Jahr zu-
rückblicken, welches wir mit 
vielen schönen Erlebnissen in 
Erinnerung behalten werden. 

Das erste musikalische High-
light war zu Beginn des Jahres 
die Teilnahme am Wertungs-
spiel in Polling. Wir konnten 
hier mit unserem neuen Di-
rigenten Markus Feierabend 
einen ersten Erfolg einfahren 

und sind mit dem Prädikat „mit 
ausgezeichnetem Erfolg“ aus-
gezeichnet wieder zurück nach 
Münsing gefahren.

Über den Sommer hinweg 
hatten wir wieder verschie-
denste Auftritte, bei denen 
wir unser gesamtes musika-
lisches Repertoire darbieten 
konnten: Von Musikfesten, 
über Bierzeltabenden bis hin 
zu Hochzeiten war alles dabei.

Weihnachtskonzert

Das Highlight unseres Musi-
kantenjahres liegt zugleich 
immer noch vor uns. Am 26. 
und 27. Dezember steht auch 
dieses Jahr wieder unser tradi-
tionelles Weihnachtskonzert 
auf dem Programm. 

Wir freuen uns dieses Jahr 
wieder sehr, viele Münsinge-
rinnen und Münsinger in der 
Turnhalle am Gemeindezen-
trum begrüßen zu dürfen. 
Mit Stücken wie dem Adria 
Walzer, der Filmmusik von 
Pearl Habour und dem Marsch 
Textilaku hoffen wir, Ihnen ein 
paar wunderbare Stunden zu 
bereiten. Der Einlass ist jeweils 
ab 19:00 Uhr und der Konzert-
beginn ab 20:00 Uhr.

Der Vorverkauf startet ab 
Mittwoch, den 06.12.2023 bei 
Hairgstylt – Gwand und Tracht, 
Hauptstr. 41 in Münsing.

Nach dem Konzert freuen 
wir uns schon sehr, weni-
ge Tage später zusammen 
mit Ihnen, lieber Münsinger 
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ner (1798 - 1884), den Vorstand 
der Staatsschuldentilgungs-
Kommission, und zum Arzt 
Franz Christoph (ab 1857: 
von) Rothmund (1801 - 1891).

Nr. 290 zeigt den im März 
1848 zum bayerischen Innen-
minister ernannten Gottlieb 
Freiherr von Thon-Dittmer 
(1802 - 1853) „in Erwartung 
einer Katzenmusik“, wohl eine 
Anspielung auf die Unruhen in 
München während der März-
Revolution.

In Nr. 291 werden der Mine-
raloge und Dichter Franz von 
Kobell (1803 - 1882), der mit 
über 200 Pocci-Karikaturen zu 
den meistgezeichneten Anglia-

Mitgliedern gehört, und der 
schon erwähnte Johann Ne-
pomuk von Sutner als – so die 
Bildunterschrift – „Alpenkönig 
und Menschenfeind auf Ver-
langen“ dargestellt, eine An-
spielung auf das gleichnamige 
Theaterstück des österreichi-
schen Dramatikers Ferdinand 
Raimund, das 1828 Urauffüh-
rung in Wien hatte.

Nr. 292 spiegelt wie viele Ka-
rikaturen das Zeitgeschehen 
wider: Es zeigt den auch im 

März 1848 zum bayerischen 
Justizminister ernannten Karl 
Friedrich (ab 1848: von) Heintz 
(1802–1868), der eine wegwei-
sende Strafrechtsreform mit 
Einführung der Schwurgerich-
te in Bayern auf den Weg ge-
bracht hat. In der Karikatur ist 
Heintz mit Richterschwert und 
der Waage der Gerechtigkeit 
dargestellt, wie er eine Dank-
deputation aus der Bevölke-
rung empfängt. 

Michael Stephan ■

Nr. 292: „Deputationen der Landgemeinden, welche sich bei der 
Justiz für die Einführung der ‚Geschworenen-Gerichte‘ bedanken.“

Pocci-Gesellschaft 
erwirbt weitere 
Pocci-Karikaturen

Die Franz-Graf-von-Pocci-
Gesellschaft, die 2002 in 
Münsing gegründet worden 
ist, sammelt, dokumentiert 
und erschließt das künstle-
rische Werk Franz von Poccis 
(1807–1876). Ein Sammel-
schwerpunkt sind die 1.441 
Karikaturen, die Pocci für die 
Gesellschaft „Altengland“ 
(auch kurz „Anglia“ genannt) 
von 1840 bis zu seinem Tod 
1876 gezeichnet hat. Die in 
zehn Alben gesammelten 
1.615 Karikaturen (darunter 
auch Blätter von anderen 
Künstlern) waren nach Auf-
lösung der Gesellschaft im 
Besitz der Münchner Künstler-
genossenschaft (MKG). Nach 
1945 kamen viele Karikaturen 
aus diesen Alben einzeln in 
den Kunsthandel. Auch die 
Pocci-Gesellschaft konnte im 
Verlauf ihres über 20-jährigen 

Bestehens allein 48 Blätter er-
werben. Zuletzt befanden sich 
im Archiv der MKG noch fünf 
Restalben mit insgesamt 460 
Karikaturen, davon 420 von 
Pocci. Diesen Bestand hat die 
Bayerische Staatsbibliothek im 
Juli 2022 auf Vermittlung des 
Autors angekauft, für die Pocci-
Gesellschaft war diese große 
Menge eine Nummer zu groß.

Im Kunsthandel und aus 
Privatbesitz werden jedoch 
immer wieder einzelne Kari-
katuren aus früheren Veräuße-
rungen der MKG zu akzeptab-
len Preisen angeboten. Dazu 
gehören auch die vier jüngst 
von der Pocci-Gesellschaft er-
worbenen Karikaturen Poccis, 
die sich ursprünglich einmal im 
Anglia-Album II aus den Jahren 
1847 bis 1849 befanden. Da 
alle Anglia-Karikaturen durch-
nummeriert sind, sind sie 
leicht zu identifizieren. Beim 
Ankauf der Pocci-Gesellschaft 
handelt es sich um eine Serie 
der Nummern 289, 290, 291 
und 292 aus dem Jahr 1848.

Wie in allen Anglia-Karika-
turen werden Mitglieder der 
Gesellschaft „Altengland“ von 
Pocci in verschiedenen Lebens-

lagen aufs Korn genommen. 
In Nr. 289 wird das 25-jähri-

ge Dienstjubiläum des hohen 
Finanzbeamten Karl (seit 1856: 
von) Pachmayr (1796 - 1863) 
ironisch angesprochen: unter 
Anspielung auf Schillers Ge-
dicht „Die Bürgschaft“ („Ich sei, 
gewährt mir die Bitte, in eurem 
Bunde der Dritte“) gesellt sich 
Pachmayr zu zwei weiteren 
Anglia-Mitgliedern, die auch 
dieses Jubiläum feiern können: 
zu Johann Nepomuk von Sut-

Vereine Pocci-Gesellschaft

Nr. 290: „in Erwartung einer 
Katzenmusik”

Nr. 291: „Alpenkönig und Men-
schenfeind auf Verlangen”

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 2629865    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile
•	Oldtimer-Restaurierung

AUTO MAY
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Marktplatz Aus Münsinger Unternehmen

Schmiede-WM in der Toskana

Ein Weltmeister 
aus Degerndorf
Der Degerndorfer Metallge-
stalter Tom Carstens gewinnt 
mit seinem Team die Welt-
meisterschaft der Schmiede

Alle zwei Jahre findet im ita-
lienischen Städtchen Stia in 
der Toskana die Weltmeister-
schaft der Schmiede statt. Tom 
Carstens hatte dort bereits ein-
mal Bronze und zweimal Silber 
geholt. Es war seine sechste 
Teilnahme an der Biennale. 

Gemeinsam mit seinen 
Teamkollegen schmiedete 
das Quartett zwei exakt in-
einanderpassende Puzzleteile 
zu dem Thema „Connected“. 

300 Teams aus der ganzen 
Welt – unter anderem aus 
Deutschland, Tschechien, 
Israel, Schottland, Ukraine, 
Japan und den USA – traten 

an, um sich im Wettkampf zu 
messen. Drei Stunden hatte 
jedes Team Zeit, um vor Ort 
eine eigene Interpretation des 
Themas auszuarbeiten. 

Tom Carstens entschied sich 
für eine moderne und neuar-
tige Umsetzung des Themas, 
indem er die beiden Puzzle-
teile warm aus einem Stück 
herausstemmte. Ein kleines 
Puzzleteil nimmt dabei Anlauf, 

um in die Mitte des großen, 
noch geteilten Puzzleteils zu 
springen. Dies beugt sich ihm 
in einer umarmenden Geste 
entgegen. 

Der Kommentar des Jury-
Vorsitzenden: „Das Objekt 
ist so simpel, aber so schwer 
herzustellen. Es hat eine so 
starke Ausstrahlung, die so 
viele Interpretationen zulässt, 
dass es kaum zu greifen ist“. ■

Yoga mit Tanja Reuter

Gegen den Stress 
in der staden Zeit
Es ist Anfang Dezember und 
damit sind wir mittendrin in 
der ach so staden Zeit. Viele 
von uns fühlen jedoch genau 
das Gegenteil: Vorweihnachts-

stress. Selten im Verlauf des 
Jahres sind wir einem derart 
starken Gefälle ausgesetzt. 
Zwischen dem, was wir uns 
eigentlich wünschen, nämlich 

Ruhe, Besinnlichkeit und In-
nenkehr. Und dem, was viele 
von uns tatsächlich verspüren: 
Stress, und Hektik vor dem 
Jahresende.

Wie kann uns Yoga helfen, 
in dieser Zeit (und so auch im 
Rest des Jahres) gelassener 
mit Indifferenz umzugehen? 
Uns dabei unterstützen, Ent-
scheidungen zu treffen, die 
dem entsprechen, was wir 
wirklich wollen? 

Dass Yoga allgemein posi-
tiv auf uns wirkt, entdecken 
immer mehr Menschen für 
sich: Inzwischen geben mehr 
als 3,5 Millionen Befragte in 
Deutschland an, sich mit Yoga 
zu beschäftigen und zu prak-
tizieren. Warum ist das so? 

Um erstmal den Rahmen 
zu klären: Was mit Yoga hier 
gemeint ist, ist eine Kombinati-
on aus Körperhaltungen, auch 
Asana genannt, Atemtechni-
ken, Meditationspraktiken und 
philosophischen Aspekten. 

Das Üben dieser Praktiken 
kann ein hilfreicher Weg sein, 
sich körperlich wie mental fle-

xibel zu halten, sich zu kräfti-
gen und zu entspannen, sich 
zu regulieren und anzuregen. 
Also beweglich und stabil zu-
gleich im Kopf und im Körper 
zu bleiben. – Und ja, das ist 
kein Widerspruch. Denn Yoga 
kann uns unterstützen, in Ein-
klang, ins Gleichgewicht mit 
uns selbst und unserer Umwelt 
zu kommen. 

Yoga ist kein Zustand, Yoga 
ist eine Praxis und für alle 
geeignet. Eine Praxis, wie ge-
schaffen für Zeiten, in denen 
wir unserem Bedürfnis nach 
Ruhe und Innenkehr nachge-
hen mögen und dennoch den 
Fokus und die Kraft für die Din-
ge im Außen nicht verlieren 
wollen. Auf eine besinnliche 
und staade Vorweihnachtszeit. 

Wer neugierig geworden 
ist, kann hier rund um den 
See viele verschiedene Yoga- 
Richtungen ausprobieren. 

Tanja Reuter bietet ihr Yoga 
aktuell in Holzhausen im ehe-
maligen Tanzsaal des Altwirts 
an. Weitere Infos gibt’s auf  
tanjareuteryoga.de ■

Tanja Reuter

Schmiede-Weltmeister Tom Carstens (2. v. re.) mit seinem Team.

Hauptstr. 13 · 82541 Münsing · Tel. 08177/929932

• maximale Wirkung
• tierversuchsfrei
• vegane Produktlinien
• nachhaltige Verpackung
• Produkte „Made in Germany“

Erlebe deine Haut strahlend schön
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Veranstaltungskalender

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

jeden zweiten 
Freitag 

9:30-
11:00 Eltern-Kind-Treff Kath. Frauenbund Pfarrheim Münsing

jeden ersten 
Do im Monat

14:00
„Pack die Wolle ein” 
offener Basteltreff

Kath. Frauenbund Pfarrheim Münsing

Dezember

ab 1.12. Wolfratshauser 
Eiszeit

Stadt Wolfratshau-
sen

Alte Floßlände 
Wolfratshausen

Sa, 2.12. 13:00 Degerndorfer 
Christkindlmarkt

Musikkapelle 
Degerndorf

Vereinsheim De-
gerndorf

So, 3.12. 10:30 Adventsmarkt Aktionskreis Eine 
Welt e.V. Dorfplatz Münsing

Sa, 9. 12. & So, 
10. 12. 12:00 Weihnachtliches 

Burgfest 2023 Wort des Lebens e.V. Wort des Lebens, 
Ammerland

Sa, 9.12. 20:00 Adventhoagart Trachtenverein 
Seeröserl Pfarrheim Münsing

Mi, 13.12. 14:00 Adventfeier für 
Senioren Kath. Frauenbund Pfarrheim Münsing

Sa, 16. und So, 
17.12. 11:00 Ambacher Advent 

Christkindlmarkt
Landhotel Huber  
am See

Landhotel Huber 
am See

So, 17.12. 16:00 Adventssingen Gesangsverein 
Münsing

Pfarrkirche 
Münsing

So. 26. & Mo. 
27.12. 19:00 Weihnachtskonzert Musikkapelle 

Münsing Turnhalle Münsing

Sa, 31. 12. ab 8:00 Neujahranspielen Musikkapellen der 
Gemeinde

Gemeindegebiet
(von Haus zu Haus)

Januar 2024 

So, 1. 1. ab 8:00 Neujahranspielen Musikkapellen der 
Gemeinde

Gemeindegebiet
(von Haus zu Haus)

Mo, 22. 1. 19:00 Lesung Georg  
Unterholzner

Ostufer- 
Schutzverband Pfarrheim Münsing

PPrraaxxiiss  ffüürr  EErrggootthheerraappiiee  
SStteepphhaanniiee  PPoohhll

Kinder
Erwachsene

Hausbesuche

TTeell::  0088117777  –– 9999  7788  114477

MMoobbiill::  00115511--5566  9944  7744  2288

eerrggootthheerraappiiee--ppoohhll@@tt--oonnlliinnee--ddee

wwwwww..ssttaarrnnbbeerrgg--eerrggootthheerraappiiee--ppoohhll..ddee
AAmm  SScchhlliicchhttffeelldd  77
8822554411  MMüünnssiinngg
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Autohaus Bolzmacher	 2
Autohaus Graf	 104
Autohaus May	 96
Autoservice Icking	 33
Radsport Libotte	 89
Wohnmobil-Ankauf	 35
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Immobilien Kaiser	 50
Sparkasse 	 72
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Einkauf & Handel
Agrobs Futtermittel	 79
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Gastronomie
Café Waldhauser	 59
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Handwerk & Bau
Baum- u. Gartenpflege	 84
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Brano Bau	 42
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Malerbetrieb Breiter 	 89
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Schreinerei Strobl	 100
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Fußpflege Petersberger	 13
Kieferothopäde Eurasb.	 98
Kieferorthop. Stumpfe 	 38
Landtierärzte Isartal	 17
Naturheilpraxis Bertleff	 45
Praxis Sigrun Clotten	 52
Praxis Dr. Korntheuer	 43
Praxis Michaela Metz	 76
Praxis Osteopathie	 69
Praxis von Behr	 39
Tierarztpraxis Dr. Rütz	 48
Yoga Tanja Reuter 	 57
Zahnärzte Münsing 	 33

Kosmetik & Wellness
Kosmetikstudio Fuchs	 99
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Energie & Elektronik
Elektro Ramerth	 15
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Münsing aktuell  
Das Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Münsing erscheint vierteljährlich 
und wird kostenlos an sämtliche 
2224 Haushalte in der Gemeinde 
Münsing verteilt.

Herausgeber 
Michael Grasl, 1. Bürgermeister 
der Gemeinde Münsing

Verantwortlich im Sinne  
des Presserechts 
für den Gemeindeteil (blaue Seiten): 
Gemeinde Münsing 
Weipertshausener Straße 5 
82541 Münsing

für den weiteren Inhalt: 
Bettina Hecke und Fritz Wagner, 
Ambacher Verlag

Die Artikel im zweiten Teil des 
Heftes geben die Meinung der 
jeweiligen Verfasser wieder, nicht 
unbedingt die des Herausgebers 
bzw. der Gemeinde.

Redaktion, Anzeigen und Verlag 
Ambacher Verlag, Hecke & Wagner GbR 
Am Schlichtfeld 15, 82541 Münsing 
Tel 08177/9296056, Fax -9296058 
hecke@ambacher-verlag.de 
www.ambacher-verlag.de

Auflage 2.500 Stück

Über die Veröffentlichung von angeliefer-
ten Artikeln und Beiträgen entscheidet die 
Gemeinde Münsing.  
Kein Teil von „Münsing aktuell” darf ohne 
schriftliche Genehmigung des Verlags 
vervielfältigt oder verbreitet werden.

Mitarbeiter dieser Ausgabe 
Sofern nicht namentlich gekennzeichnet: 
Josef Limm ( jl), Hubert Kühn (hk), Susanne 
Öttl, Fritz Wagner (fw), Bettina Hecke (bh), 
Angret Pauli (ap), Christiana Biron (cb).

Fotonachweis 
Bettina Hecke, Titel; Stefan Vogt, Titel, 
S. 19, 20-21; Michael Grasl, Titel, S. 29; 
Christiana Biron, Titel, S. 52;Fritz Wagner, 
S. 18, 54-55; Gemeinde Münsing, S. 22, 23, 
26, 31, 32, 34; Susanne Öttl, S. 28, 30; WGV 
Quarzbichl, S. 38; Wikimedia, S. 40-41; 
Grundschule Münsing, S. 44-47; Ursula 
Scriba, S. 57; Nadia Cortellesi, S. 98; Tom 
Carstens, S. 99.

Sonstige Texte und Bilder stammen von 
den veröffentlichenden Vereinen, Firmen 
und Institutionen, die auch im daten-
schutzrechtlichen Sinne für deren Veröf-
fentlichungen haften.

Titelbild: Loriot-Denkmal am Münsinger 
Dorfplatz
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KINDERPROGRAMM

Schminken
Basteln
Ritterspiel
Bauchredner
Clown Luigi
und mehr...

KULINARISCHES

Glühwein
Wildbratwurst
Kaffee & Kuchen
Waffeln
und mehr...

HIGHLIGHTS

Handwerkskunst
Blechbläserensemble

Weihnachtssingen
Burgführungen

Feuershow
und mehr...

2. ADVENTSWOCHENENDE2. ADVENTSWOCHENENDE

SCHLOSS SEEBURG | Nördliche Seestraße 130 | 82541 Münsing 

SAMSTAG | 9.12.2023 | 14 – 20 UHR
SONNTAG | 10.12.2023 | 12 – 19 UHR 
SAMSTAG | 9.12.2023 | 14 – 20 UHR

SONNTAG | 10.12.2023 | 12 – 19 UHR 
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Weilbachweg 2,  
82541 Münsing

Tel. 08177 / 930 40
www.auto-graf-gmbh.de

zentrale@auto-graf-gmbh.deIhr Mazda-Vertragshändler im Lkr. Bad Tölz-WolfratshausenTobias Graf
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